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Streit -areift weiter! 


Seine Ausdehnung 


im Chicago Diltrikt, 


Benniylvanien und Ohio, 
od) mehr Opfer. 


(Weltererr ron der „Affociterten Bteſſe“ und den Unuted Vreß Aflociationd“.) 


Pittsburg, 24. Sept. Das In— 
tereſſe an dem nationalen Stahl— 
treik konzentrierte ſich heute beſon— 


Zu den erſten Gewalttätigkeiten 
und Ruheſtörungen im Stahlſtreik im 
Chicagoer Bezirk kam es geſtern 


ders auf die hier zujammengetrete- | gegen Abend. Sindiana Harbor war 


ve Sikung des Natnonilausichuiles 
hir die Organtiterung der Eijen- 


Man eriwar- 


auf der Rube- 
Stunden 


der Schaupla. m 2% 
itörungen, bie mehrere 


nd Stahlarbeiter. | dauerten, wurden acht oder zehn Per- 


tet viele wichtig 
die Streiflage. 

Herr Foiter, der Sefretär und 
Schatzmeiſter des Ausſchuſſes, er— 
Aärt, daß keine „Friedeuspläne“ 
erörtert werden, ſondern vielmehr 
eine weitere Ansdehnung des Strei— 
fes anf die Scelente der Großen 
Binnenieen, jowie anf die Gewerf- 
ichafts-Bahnbedieniteten errörtert 
wird. Des Weiteren Fommt die 
Finanzierung des Streites zur Gr- 
örterung. Die 
iagte Herr Fojter Weiter — berei- 
tet Sih auf einen langen 
kampf bis zum bitteren Ende 
vor. Gr änferte ji) empört über | 
die „unprovozierien” Angriffe von | 
Staatstruppen anf Streifer. 

Pittsbura, 24. Sept, Der Scfre- 
tär Folter vom Nationalausihaf | 
des Giien- and Stahlarbeiterver- 
bandes jchäste jchon neitern Abend 
die Zahl der Ansjtändigen in diejen | 
Indnitrien anf nahezu 328,000. | 
($r veriichert, in den Diitriften 
Rittsburg, Ponngstown, Johns— 
town, Wheeling, Stenbenville, 
Chieagomnnd Birmingham 
namentlich feien die Neihen der) 
Streifer angewwadjien. 

Säümtlidhe Stahlfebrifen im 
Mahoningtal, in Ohio, jind wwirf- 
lich Iahmaelegt , 4,009 Mann). 

An Garn, Ind, Chicago— 
Diitrift, follın 96 Prozent der 
Arbeiter anständig fein. 

Meiitens verlänft die gewaltige 
Bewenung vrdnungsmählg; doch 
fam es erneri zu berichiedenen ürt- 
lichen Unruhen bintigen Charafters, 
Bis acitern Abend waren Wieder 
vier Getütete, zwei Sterbende und 
fünfnundvierzig andere Verwirndeie 
gemeldet. 

Zu den Opfern lieferte neuer 
dings auch Buffalo einen Toten and 
vier Verwwundete. Alle dieje wur- 
den von Privatwäactern der „Yada- 
wanna Steel Co.” niedernejdofien. 
Inter den do.tigen Verwundeten 
it and ein dreijähriger Sinabe! 

Rittsburg, 24. Sept. Die „Kar- 
nenie Go.” im Pittsburger Diitrikt 
verfündete heute, die Streiflage 
„sche ant ans“ und Arbeiter fehr- 
ten in beträditlicher Maiie zu ihrer 
Tätigfeit zurüd. Aber wie gewähn- 
lich, werden don den Streifführern 
dieje Behauptungen rundiveg im 
Abrede geitellt, und es wird mit- | 
neteilt, das noch zwei grofe An— 
lagen in diefem Dijtrift geichlojien 
worden feien, and die Homeitead- | 
werke Ende der Woche ebenfalls zu- | 
machen mühten. | 

Wleveland, 24. Sent. Die cer- 
ſten ernſtlichen Unrnhen dahier, in 
Verbindung mit dem großen Stahl- 
ſtreik, ereigneten ſich heute vormit— 
tag an der Aulage der „American 
Steel and Wire Co.“ in der Vor- | 
kadt Newburg, als ein Strafen- 
bafniwagen nahe dem Gingang au- 
hielt, am Arbeitswillige ausiteigen 
zu lajfen. Bier Männer twurden | 
neitochen, and zwei andere bus] 
durchaeichlagen. Inter den erite-| 
ren jind zwei wahricheinlich tötlich 
verlest. | 

Albany, N. 4. Sept. Auf 
ein Erſnchen von Beamten in Lacka— 
wanne hin, Staatsmiliz-| 
trappen dorthin zu jenden, um) 
bei der Anfrechterhaltung der Ord- 
nung zu helfen, beorderte Gonv. 
Smith Kavallerie fofort dorthin. 25 
Kavalleriiten der Schwadron B. 
bradien nodh neitern vor Mitter- 


nr > 
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e Mitteilungen RutT 


Gewerkſchaft — 


| wurden. 


| Ruhe. 


| ſagt, 


ſonen ſtark verprügelt. Es wurden 
Neger mit einem Gewehr wurde ver— 
haftet. 

Im übrigen verlief derStreik ruhig 
und ordnungsmäßig. 

Kurz nach fünf Uhr nachmittags 
hatten ſich ungefähr 200 Streiker vor 
der Koksanlage der MarkManufactu— 

Iring Co. in Indiana Harbor ange— 
ſammelt, auf die wenigen Arbeiter 
wartend, die nicht an den Streik ge— 
gangen waren. Anfangs begnügten 
ſie ſich damit, die Arbeiter, welche die 
Anlage verließen, zu verhöhnen, ſpä— 
ter bedrohten ſie ſie. Inzwiſchen 
wuchs die Menge mehr und mehr an, 
ſo daß zwei Stunden ſpäter zwiſchen 
400 und 500 Streiker verſammelt 
waren, von denen einzelne zu Tätlich— 
keiten übergingen. Nach ſieben Uhr 
verließen 25 bis 30 Mann, welche 
die Feuer gelöſcht und die Vorberei— 
tungen für Schließung der Anlage ge— 
troffen hatten, die Anlage. Sie wur— 
den erſt verhöhnt. Plötzlich ging 
ein Hagel .von Steinen auf fie nie- 
ber. Die Menge ging darauf zu Tät- 
lichkeiten über. Die Wächter in der 
Anlage, die auf freiem Feld eineMeile 
bom nädften Wohnhaus gelegen ift, 
benachrichtiaten die Polizei und Ka- 
pitan Edward D’Donnell mit fe? 
Poliziften machte jih in einem Pa— 
trolwagen auf den Weg. Die Menge 
fah ihn fommen und madte Sich 
aus dem Staub. Die Polizei fand 
fünf Perfonen bemußtlos, die in das 
Notfallshofpital der Firma aebracht 
Als die Polizei in ihrem 
Patrolmagen nach der Stabt zurüd- 
fehrte, wurde fie entlang de3 Weges 
bon einem Didicht au mit einem 
Haael von Steinen überfchüttet. Die 
Boliziften fprangen mit fchußbereiten 
Mepolvern aus dem 
Ein halbes Dubend Schüſſe wurde 
auf fie abgefeuert. Sie antwortete 
ebenfalls mit Schüffen. Infolge ber 
Duntelbeit wurde Niemand getroffen. 
Eine Stunde jpäter wurde an der 
Stabtarenze ein Neger, WilltamGrif- 
fin, der ein jchmered® Gewehr trug, 
verhaftet. 

In den anderen Orten, in denen 
Stahlmwerfe vorhanden find, herrfchte 
xn mehreren Orten wurden 
Verfammlunaen abgehalten, die ruhig 
und ohne Störungen verliefen. 

Arbeitgeber drohen. 

Seiter der „Snland Steel Co. 
baben heute verjucht, die Streifer 
durch Drohung mit Schliegung 
ihrer Anlage auf jehs Monate zur 
Rüdfehr zur Arbeit zu veranlaffen, 
Das Ultimatum, das den Streifern 
unter der Hand zugegangen ilt, be- 
doB die Firma ihre Feuer, 
löichen und ihre Anlage auf jeh3 


“a 


A 


mehrere Schüffe abaefeuert, und ein! 


Patrolwagen. 


bendpost 


⸗ 
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Chicago, Mittwoch, den 24. September 1919. — % 5 Uhr Ausgabe, 


Majhiniiten aufgejudht, die an den 
Streif gegangen waren, habe ihnen 
die Berihte der Beamten ihres 
Nationalverbandes vorgelegt, die 
ji) gegen die Teilnahme am Streit 
ausgejprodhen hätten, und fie auf- 
gefordert, zur Arbeit zurüdzufeh- 
ren. Einige hätten der Aufforde- 
rung Solge geleijtet, 
Warnt Streifer. 

3. E. Howard, Sekretär des Sn- 
ana Harbor Bezirkörat3 der DVer- 
einigten Gtahl- und Eifenarbeiter- 
gewerfichaften, la3 heute 2500 Strei- 


di 


| 


Wegen der drohenden Lage in 


Finme und anderwärts, 
Deutfhland braudht mehr Del, 


Paris, 24. Sept. Immer größer 
wird in Sriedensfonferenzfreijen 
die Unruhe über die Lage in Ziume, 
Man befürdtet, da ’Annunzio 


tern die Lepiten und drohte ihnen mit | jeine Operationen aud) auf andere 


Ausftoßung aus dem Verband, wenn 
fie jih zu ARuheftörungen hinreißen 
ließen. Er bebeutete ihnen, daß ber 
Streit nur auf friedliche Weife ge- 
imonnen merben fönne, und daß ber 
| Verband feine Gemwalttätigfeiten und 
— — dulden werde. Wenn 
Jemand ſich an einem Arbeiter ver— 
greift, der in die oder aus den An— 
lecen in Indiana Harbor fomme, fo 
werde er aus dem Verband auäge- 
ſtoßen werben. 
Eine einzige Verhaftung. 
| Nur eine einzige Verhaftung wurde 
|borgenommen, und zwar in ©ary. 
Bundesbeamte verhafteten Michael 
Yelowih auf die Anklage hin, aufrüh- 
rerifche Re gehalten zu baben. &3 
wird behauptet, er habe befürmortet, 
den Streit in eine Revolution ume 
zuändern, melche die Regieruna für 
die Wrbeiterverbände. übernehmen 
jollte. 
WiII Spiunagegeick anwenden, 


Die Verhaftung war die Folge 
der Zätiafeit der Unterfuchungs- 
beamten des Yujtizminifteriums, das 
bon geitern an Jegonnen hat, die radi- 
füleren Elemente unter den Gtrei- 
fern genauer zu überwachen. „Wir 
werben,” erklärte %. PB. Roney, ber 
Hilfsvorfteher des Unterfuhungsbus 
reau der Bundesregierung in Chi: 
cago, „die Yaitatoren, die in er: 
bindung mit dem Gtreif eine Tra- 
addie herbeizuführen fuchen, nicht mit 
Glacehandſchuhen anfaſſen. Der 
Friedensvertrag iſt noch nicht unter— 
zeichnet, und das Spionagegeſetz iſt 
noch in Kraft. Es wird nachdrück— 
lich durchgeführt werden. Seine 
Uebertretung bringt Zuchthausſtra— 
fen von 20 Jahren mit ſich.“ 

Streikbrecher angeblich gelandet. 


Die erſten Anzeichen dafür, daß 
die Leiter der Stahlwerke beabſichti— 


| 


| 
Ider „Epoca”“ beginnen die Bewoh- 


Teile der dalmatiniichen Küfte aus» 
dehnen und Zara (Hauptitadt von 
Kroatien), attaro und andere 
Städte mit großer italienijher Be- 
völkerung beſetzen könnte. 

Die ſüdſlawiſche Delegation iſt 
ganz verängſtigt, und allgemein 
wird die Lage für ſo ernſt betrachtet, 
daß ſich daruus leicht ein wirk— 
licher nener Krieg entwickeln 
könnte; und was die Befürchtungen 
noch erhöht, iſt der Umſtand, daß 
d'Annunzios Beiſpiel leicht Nach— 
ahmung finden könnte, wenn die 
Griechen und die Deutſchen auf den 
ſtrittigen Gebieten dieſelbe Taktik 
befolgen. 

Von Präſident Wilſon iſt auf die 
Kompromißvorſchläge zur Löſung 
der adriatiſchen Frage noch immer 
keine Antwort eingetroffen, und die 
amerikaniſche Delegation erwartet 
dieſelbe auch nicht vor mehreren 
Tagen, weil der neue Plan erſt letz— 
ten Mittwoch von Paris aus ge— 
kabelt wurde und bei der Ueber— 
mittlung Verzögerungen entſtanden. 

Rom, 24. Sept. Laut Meldung 


ner von Fiume nunmehr zu merken, 
daß ſie ſich in einer belagerten 
Stadt befinden. Die Telegraphen— 
und Telephondrähte ſind durch— 
ſchnitten, es trifft keine Poſt ein. 
Die Bevölkerung erhält nur noch 
Tagesrationen. 

Fiume, 21. Sept. (Lerſpätet.) 
Aus einem Fenſter eines Logierhau— 
ſes, wo mehrere Kroaten gewohnt 
haben ſollen, wurden drei Bomben 


[Heuer Rriegbefürdptet tr 


| 
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port von amerifanifchem Rohöl nad 
Deutfhland, für Gebraud in ben 
dortigen Anbufirien, Der „Oberfte 
ölonomifche Rat“ in Brüffel orbnete 
lebte Mode an, daß Deutfchland 
feine Delfciffe an die Alliierten 
ausliefere. 


Deutſchland eröffnet Anleiheverhand— 
lung. 

Buenos Aires, Argentinien, 24. 
Sept. Deutſchland eröffnete hier for— 
melle Verhandlung für eine Anleihe 
von 100 Millionen Dollars durch 
Argentinien, um den deutſchen An— 
kauf von Rohſtoffen in unſerem 
Lande zu erleichtern. 

Der argentiniſche Miniſter des 
Auswärtigen, bei welchem die deutſche 
Delegation zunächſt vorſprach, er— 
klärte ihr, die Angelegenheit werde an 
den Präſidenten Irigoyen verwieſen 
werden. 

Das belgiſche Königspaar. 

Waſhington, 24. Sept. König Al: 
bert, ſeine Gemahlin Eliſabeth und 
der Kronprinz Leopold von Belgien 
werden hier informell bewillkommt 
werden, wenn ſie mit dem Trans— 
portdampfer „George Waſhington“ 
anlangen. Mit einem Extrazug fah— 


iſt der amtliche Hauptempfang. 
Wahrſcheinlich treffen ſie — 
Präſident Wilſon und ſeiner Gemah— 
lin, den Gouverneuren einer Anzahl 
amerikaniſcher Staaten und den Bür— 
germeiſtern der wichtigeren großen 
Städte zufammen oder treten bald 
mit ihnen in Verbindung. 


England droht neuer Banhſtreik! 

London, 24. September. Der 
britiſche Kabinetsrat trat heute 
nachmittag zu einer Vollſitzung zu⸗ 
ſammen, da die Eiſenbahner ein 
Ultimatum an die Regierung ſand— 


ten und mit allgemeinem Streik 
drohten! 


Wollten Nahrungszug zerſtören! 

Waſhington, 24. Sept. Amerikani— 
ſche Hilfe traf zu Kieſchinew, Süd— 
rußland, ein — aber nur nach einer 
Reihe gefahrvoller Abenteuer, wobei 
Banditen verſuchten, den Hilfszug in 
die Luft zu ſprengen, und erſt dann 


auf italieniſche Streifwachen geſchleu- abließen, als ſie die amerikaniſche 


dert. Mehrere der Soldaten wurden Flagge 


verwundet, aber keiner ſchwer. 
Sonſt herrſcht Ruhe in der Stadt, 
die aber noch immer völlig im Beſitz 


gen, Streikbrecher einzuführen, lie- der D'Annunzio'ſchen Streitkräfte ift. 


ferten Angaben von Ange 


äuf 


noi 


nois Steel Co. ein ganzes Boot voll 


mit Streikbrechern im Geheimen ge— 
landet habe. Die Bahn gehört der 
Stahlfirma. Ihre Angeſtellten ſind 
nicht am Streik, wiſſen daher, was 
im Inneren der Anlage vorgeht. Die 
Streiker bewachen durch ihre Poſten 
die Eingänge an der Anlage auf der 
Landſeite, patrouillieren aber nicht 
die Zugänge vom See aus. Wie ver— 
lautet, ſind die in die Anlage einge— 
führten Perſonen Angeſtellte der 
Stahlanlagen nördlich von Chicago, 
die bereit ſind, zu arbeiten, wenn ſie 
beſchützt werden. Wie verlautet, ſind 
zwei Hochöfen in der Anlage in Be— 
trieb. Die Firma hat angeblich 1800 
Arbeiter zur Verfügung. Es wird 
behauptet, daß ein Verſuch gemacht 
werden wird, mit dem Eiſen dieſer 
Hochöfen und mit Hilfe der einge— 
führten Streikbrecher eines der gro— 
Ben Walzmwerfe in Betrieb zu feben. 

In diefer Verbindung wurde fer- 
ner berichtet, dah die Leiter der vom 


Streit betroffenen Werke — 
la 


Ir" se’. — 
hätten, gemeinſame Sache zu machen, 


ſtellten der | 


jeren Gürtelbahn, daß die lie |” 


Fınme-Sadje beigelegt.“ Garibaldi. 
Paris, 24. Sept. „Als Nation 


8, 2 
erachten wir den Fiume-Fall als 
beigelegt, da wir (72) tatſächlich 
Beſitz haben“ — dieſe etwas ge— 
wundene Erklärung gab General 
Giuſeppe (Peppino) Garibaldi hen— 
te vormittag gegenüber einem Ver⸗ 
treter der „Aſſoziierten Preſſe“ ab. 
Er war gerade von Rom in Paris 
angelangt, und er kommt, wie es 
heißt, in einer wichtigen Miſſion. 

„Hätte d'Annunzio nicht nach— 
gegeben,“ fügte er der obigen An— 
kündigung noch bei, „ſo würden wir 
binnen fünfzehn Tagen die Sache 
eriedint haben.“ 

Für Fricdensbeftätigung. 


Paris, 24, Sept. Es wird Hente 
ertvartet, dat der franzojiide Pre- 
mier Glemencean am nachmittag in 
der Depntiertenfammer erjdeint 
und ein Votum für die Beitätigung 
des Trriedensvertrages mit Dentidy- 
land fordert, 

Auch wird erwartet, dak der Ans- 
ndminijter Pichon erjcheint und in 


Mannte Schliehen ER ons Dani 2 —2 * * 
Monate ſchließen wird, wenn die alle zur Arbeit bereiten Leute zu ver- gleichem Sinne ſpricht. 


Streiker nicht binnon zwei Tagen 
di 
der Vollziehungsbeamten der Ge— 
ſellſchaft, der gleichzeitig Beſitzer 
eines großen Teils der Aktien iſt, 
beitätigte heute die Meldung. Die 
Hochöfen der Anlage find $2,000,- 
000 das Stüd wert, und eS foitet 
der Firma nach der Erflärung die- 


ſes Boomſfen 850 ſie wieder in —»82 
ſes Beamten 85 ‚000, fie wieder in ſchiffe mit 100,000 Formen Eiſenerz | 


Vet 


rieb zu ießen, wenn die Feuer 


. einmal -gelöjchı Find. 


Erlengt angeblih Arbeitsfräfte, 

Lie „Slimois Steel Co,“ m 
South Chicage jekte heute zivei 
Hochöfen in Betrieb und traf Vor- 
fehrungen, das Plattenwerf wieder 
in Betrieb zu fegen, für das, wie 
ein Beamter der Gejellihaft er- 
Härte, genügend Leute zur Ver- 


nadıt anf, "und eine weitere Mbtei- | fügung jtehen. Cr behauptete, daß 
Yung wurde unfern : * 
zum Einzug in die Stadt bereit ge⸗ zur Arbeit zurückgekehrt ſeien, und 


Lackawanna geſtern Abend vierhundert Mann 


halten. Die Unrnuhen anuf öſtlichen 
Schanplätzen des Streiks nahmen 
an Umfang zu. | 

MWafhington, 24. Sept. Unichulbie | 
gungeen, melde Cooper (Rep.) von | 
Mizconfin im Ubgeorbnetenhaufe er: 
bob, daß William 3. Folter, der 
Sekretär und Gchabmeilter der 
Stahlijtreiferorganifation, die ra= 
dbifalen Gemertichaftler vertreten 
und aud in der Propaganda ber „S. 
M. W.” tätig gemelen jei, erben | 
vom Arbeitsausſchuß des Gen 
gleichfalls unterſucht werben. 

Der Senatskomitevorſitzer Kenyon 
lündigte an, daß Hr. Foſter vor das 
Komite geladen wird, nachdem Hr. 
Fitzpatrick, der Oberleiter des Streik— 
komites, vernommen worden iſt. Fitz⸗ 
patrick will ſchon am Mittwoch bei 
der Eröffnung der Unterſuchung zu⸗ 
gegen fein. 9. ©. Rubin, der An⸗ 
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dat die Firma heute Abend eben jo | 


viele Zeute mehr erwarte. Mußer- 
dem erwarte die Jirma, in den) 
nädjiten Tagen vier weitere Hod- | 
Öfen in Betrieb eben zu fönnen. | 
Ca verlautete, der Leiter der An- 
lag‘ habe geitern Abend mehrere 


walt für die Gtreifer, dürfte eben- 
fal3 gehört werben. Sen. Kenhon 
beforgt ein möglichft großes Zimmer 
für das Verbör. 

Der Kongreß iſt geneigt, den 
großen Stahlſtreik als „erſſt es 
Scharmützel“ in dem, Jahre 
lang erwarteten Hauptkrieg zwi— 
ihen Sapital nu, Arbeit anzuijehen. 
Schon nad dem Ende des Welt- 
kriegs hatten viele vorausgeſagt, 
daß diefer Arbeiisfrieg bald kom⸗ 
men werde. 


Ifammeln und in einer oder 3mei ber 


daß diefe mwenigftens den normalen 
Betrieb wieder aufnehmen könnten, 
Seeleute helfen Streifern, 

Dab ein derartiger Verfuh auf 
andere Schwierigleiten ftoßen mürbe, 
ift aus dem Bericht au3 South Chi- 
cago zu erfehen, daß elf Eifenerz- 


» Wrhni#+ mindAn sanken aan .. Q _ 
e Arbeit wieder aufnehmen. Einer größten Anlaaen unterzubringen, io) 


(Ti im äußeren Hafen befinden, daß ı 
aber ihre Mannschaften ſich weigern, 


die Schiffe zu landen. Beamte des 
| Seemannsverbandg erklärten gefteri, 
ihre Mitalieder hätten befchlofjen, 
an den Gtreif zu gehen, boch jei der 
Beginn des Seemannsſtreiks noch 
nicht fejtaefegt morden. Mie es 
Icheint, weigern fih aber die Mann- 
Ihaften der Erzichiffe, diefe zu ent- 
laden. Daß mürde natürlich bie 
Aufnahme des Betriebs ir den Wer- 
| fen unmöglich machen. 

| ngreifchen bemühen fich dieStreit- 


ı belaufen. 


Der Oberjte Nat der Friedens— 
fonferenz hielt hente Feine Sitzung 
ab, eben weil die franzöjiichen Mit- 
lieder anderweitig in Anfprud ge- 
nommen waren. 

Tſchechoſlowaken werden verjtärft? 

Paris, 24, Sept. Der Oberite 
Rat erörterte die Transferierung 
bon 65,000 tſchechoſlowakiſchen 
Mannichaften von Sibirien nad) 
der Tichechoilowafei. Die Koiten 
werden fich auf $300 den Mann 
Die tſchechoſlowakiſche 
Regierung iſt bereit, die Koſten zu 
tragen. 

Vollk in Galizien ſoll entſcheiden. 

Paris, 24, September. (Havas⸗ 
Depeſche) Premier Paderewski 
verlangte, den „Temps“ zufolge, 
daß Galizien Polen zugeſprochen 
werde; die großen Mächte ſind aber 
geneigt, das Schickſal Galiziens von 


an der Lokomotive wehen 
ſahen. 

Man fand in Kiſchinew Hunger 
und Elend, als die rumäniſchen Trup— 
pen dort eintrafen, und das amerika— 
niſche Rote Kreuz ſandte ſchleunig 
die Hilfe von Bukareſt aus. 


Flotte hat zu wenig Leute! 

New York, 24. September. Elf 
Flottenkriegsſchiffe liegen im New 
VYorker Flottenhof feſt, da nicht 
Leute genug vorhanden ſind, um 
ſie zu bemannen. Und es heißt, die 
jährlichen Hebſt- und Wintermauö— 
ver des Atlantiſchen Flottengeſchwa— 
ders würden vielleicht wegen Man— 
gels an Mannſchaften ſowie der 
Abdankungen von Offizieren auf— 
gehoben werden müſſen! Offiziere, 
welche abdankten, erklärten, ſie 
könnten von der Flottenlöhnung 
nicht beſtehen. 


—+1- — oo 


Unter den Nädern. 


Eine T4jährige fowie eine Gdjährige 
Frau von Kraftwagen überfahren, 


Swei bejahrte Frauen find ge- 
tern in Chicago Kraftwagen zum 
Opfer gefallen. 

Die T4jährige Frau Mary Nolan, 
Kr. 823 Montroje Vlvd., geriet an 
Yırcana Terrace und Broadway un— 
ter die Näder eines von Serbert 8. 
Zamvage, Nr. 818 Lafaneite Park: 
may, gelentten Autos und wurde fo 
jchiver verlegt, daß fie im Lake View 
Hojpital furz nad) ihrer Einliefe- 
rung ftarb. Bon der Verhaftung 
de8 Magenlenter3 wurde Abitand 
genommen, da nad) feiner Angabe, 
die bon Augenzeugen beſtätigt 
wurde, die Verunglüdte den  be- 
danernswerten Unfall  jelbit ver: 
ſchuldete. 

Frau Johanna Franke, 65 Jahre 
alt und Nr. 3637 S. Wells Str. 
wohnhaft geweſen, wurde an Hal— 
ſted und 53. Str. von einem der 
Schroeder Erpre Company in Chi- 
cago Heights gehörenden Laftauto 
überfahren und auf der Stelle ge- 
tötet, "Der MWagenlenfer Sajett 
wurde in Haft genommen. 

Ron einem von Sfaace Copelman, 


ten fie nad Wafhington, und dort | 


einem Plebi3zit -bhängig zu machen. Nr. 1256 WM, 14. Str., gelenften 
Der Große Rat hat auch noch die Geſpann wurde geiterh der finfs' 


führer, alle Ungeitellten der verjchie- 


denen Anlagen zu organilieren. In 
einer Verfammlung von Arbeitern der 
Snterftate Steel and ron Co. 


| ichlofien fich nad) Angabe der Streit: 


leiter 300 Mann den Verbänden an. 

Nach den Behauptungen der Leiter 
ber American Sheet and Zinplate 
Co. in Gary befchloffen gaeftern 40 
Malzer, zur Arbeit zurüdzufehren 
und ihre Gehilfen, je zwanzig, mit- 
zubringen. Dagegen gaben die Leiter 


Belegung Tanzigs und Ober 


| 
| 


jährige William Lipman, Nr. 1424 


ihlejiens dureh interalliierte |\Maftings Str. überfahren und ge- 


Truppen in Erwägung, jagt das 
Blatt weiter, 
Kanzler Bauer geht? 


Berlin, 24. Sept. (Beridhtet von 
der „United Preh“.) Der Kanzler 
Baner ijt erfranft, und es Heißt, 
dak er einen Anfall von Herzleiden 
gehabt habe, Jedenfalls — fo wird 
weiter erflärt, it er nicht imftande, 


der Gtahlmerfe in Waufegan geftern | feine amtlichen Pflichten zn erfüllen. 


zu, daß nur 20 Prozent der Ange⸗ 
ſtellten zur Arbeit gekommen ſeien, 
während am Montag 30 Prozent ſich 
arbeitswillig gezeigt hätten. Die 
Streikführer behaupten, daß 95 Pro⸗ 
zent ber Arbeiter der Werke in Wau- 
fegan am Streit feien. Die Hochöfen 
der Anlagen find gefchlofien, 


Mehr Erdäl für Dentichland, 
Paris, 24. Sept. Frank Bolf, Un- 
terftaatsfefretär und Haupt der ame- 
rikaniſchen Friedensdelegation, ift 
bemüht, beim Oberſten Rat ſeinen 
Wunſch durchzuſetzen, 18 Tankdam⸗ 


tötet. Copelman wurde in Haft ge— 
nommen. 
—r — — — 

— Der Spießer. — „Der freie 
Eintritt in die Alte Pinakothek ſoll 
aufgehoben werden?“ — „Da iſt's 
nur gut, daß i vor zwanzig Jahren 
ſchon amal drin g'weſen bin!“ 

— Ach ſo! — Bauer (als ſich ein 
Seiltänzer auf dem Dorfplatz produ— 
ziert und ein anderer Bauer fünfzig 
Pfennig beim Einſammeln gibt): 
„Sakra, Du biſt aber nobet, Peter!“ 
— Bauer: „Ja, weil ich was von ber 
Kunſt verſteh', wie ſchwer 's iſt; ich 
bin neulich am Heimweg von der 
Kirchweih übern Bachſteg gangen, 


pfer zu bewilligen für den Trans⸗ bums, lag ich im Waſſerlẽcher aeſtohlenen Sachen auflaufte. 


Beiden Hormonen. 


Vorbehalte gefährden Lölferbund, 
warnt Präfident Wilfon, 


RooſeveltGegner desAbkommens 


Salt Lake City, 24. Sept. Präſi— 
dent Wilſon ſprach geſtern abend in 
dem großen Tabernakel der Mormo— 
nen vor ungefähr 12,000 Perſonen. 
An ſeiner Seite ſaß Heber Grant, 
Präſident der Mormonenkirche, der 
für den Völkerbund iſt, im Gegenſatz 
zu Senator Reed Smoot, einem hohen 
Kirchenbeamten, der zur Oppoſition 
gehört und dem ſich viele anderenKir—⸗ 
chenmitglieder angeſchloſſen haben. 

„SH bin durch's Land gegangen,“ 
ſagte der Präſident, „und behaupte 
jetzt ohne Zögern, daß die überwälti— 
gende Mehrheit des Volkes den Völ— 
kerbund wünſcht. Die Einwände da— 
gegen ſind einer nach dem anderen 
dahingeſchwunden und laſſen ſich 
nicht aufrecht erhalten. Endlich ſind 
wir zu dem Punkt gekommen, uns 
über das Herz der ganzen Sache zu 
entſcheiden. Die Kräfte des Wider— 
ſtandes richten ſich jetzt auf das Herz 
des Völkerbundes. Ich bin heute 
abend hergekommen, um über dieVor— 
behalte zu ſprechen. Ich denke, daß 
nach dem Urteil des Volkes weder das 
Völkerbundabkommen noch der Frie— 
densvertrag amendiert werden ſoll.“ 

Ein Vorbehalt, erklärte der Präſi— 
dent, bedeute die Auslegung einer Be— 
ſtimmung in einer Weiſe, die von der— 


jenigen einer anderen Regierung ab- 


weichen würde. Die Wiedereröffnung 
der Frage von der Bedeutung desVer—⸗ 
trages würde die Wiedereröffnung der 
Verhandlungen mit Deutſchland be— 
deuten. 

Als Beiſpiel verlas der Präſident 
einen Vorbehalt zu Artikel 10, dem 
zufolge die Vereinigten Staaten ſich 
nicht verpflichten, den Beſitzſtand 
eines anderen Landes zu gewährlei— 
ſten oder ihre militäriſchen Streit— 
kräfte für irgend welchenZweck zu ver— 
wenden, außer auf einen beſonderen 
Beſchluß des Kongreſſes hin. Als 
bei dieſen Worten ſchwaches Hände— 
klatſchen erfolgte, bemerkte der Prä— 
ſident: „Warten Sie, bis Sie dies 
verſtehen. Wenn Sie das Herz des 
Abkommens herausſchneiden wollen, 
applaudieren Sie. Dies bedeutet eine 
Ablehnung des Abkommens. Dies iſt 
eine Weigerung, Verpflichtungen zu 
übernehmen, die von anderen Natio— 
nen übernommen ſind. Wünſchen Sie 
das?“ — „Nein!“ antwortete die 
Menge. „Die Führer der Oppoſition 
in Waſhington ſollten ſich die Sache 
noch einmal überlegen, bevor ſie ir— 
gendwelche Vorbehalte annähmen, die 
das Herz aus dem Völkerbundabkom— 
men ausſchneiden würden.“ 

Ogden gegen Völkerbund. 

In Ogden hielt Präſident Wilſon 
am nachmittag eine kurze Anſprache 
vom Bahnwagen aus, nachdem er eine 
Fahrt durch die Stadt gemacht hatte. 

Die dortige Gegend ift aegen ben 
Völferbund. Wie der Präfident des 
dortigen Kapiteld der Amerikanischen 
Legion erklärte, hat „Senator&moot 
unfere Einwände dagegen miebergege- 
ben, ala er jagte, Amerika aibt durch 
das Abkommen feine Souveränität 
auf”. 

Noofevelt gegen VBölferbund. 

Wafhington, 24. Sept. Präfident 
Wilſons kürzliche Behauptung, daß, 
wäre Theodore Rooſevelt noch am 
Leben, er ſich für den Völkerbund er— 
klären würde, wird von George W. 
Pepper, Vorſitzer der Liga für die 
Erhaltung der amerikaniſchen Un— 
abhängigkeit, beſtritten, unter Hin— 
weis auf einen von ihm drei Tage 
bor ſeinem Tode geſchriebenen Leit— 
artikel, der in dem Kanſas City 
Star“ erſchienen iſt. 

„Drei Sachen hat der Oberſt da— 
rin ſehr klar gemacht,“ erklärte Pep— 
per. „Er beſtand darauf, daß jede 
Nation alle Fragen, die keiner Ge— 
richtsbarkeit unterliegen, der eigenen 
Entſcheidung vorbehalten muß; 
wir uns nicht verpflichten ſollten, 
unſere tapferen jungen Leute hin— 
auszuſenden, um auf dem Balkan 
oder in Mitteleuropa in einem un— 
beſtimmten Kampf oder für eine von 
uns nicht gutgeheißene Sache zu ſter— 
ben; und daß die Monroedoktrin auf— 
recht erhalten werden müſſe. Je— 
mand hat ſich zu entſchuldigen.“ 


— — — — —— 


Spurlos verſchwunden. 


Nach einer von ſeiner Gattin in] 
der Bezirkswache in Deering ge— 
machten Meldung iſt der 27jährige 
Frank Kuzmaiski, Nr. 2969 Archer 
Ave., ſeit Montag verſchwunden. Er 
ſoll 34000 bei ſich gehabt haben, als 
er zuletzt geſehen wurde. 
— —— — 


Der Hehlerei bezichtigt. 


Unter der Anſchuldigung der 
Hehlerei wurde auf Veranlaſſung 
von Frau Maude M. Kinſer, Nr. 
5509 Hyde Park Ave. der Farbige 
Teenan Jones, der Beoſitzer eines 
Kabarets, Nr. 3445 S. State Str., 
verhaftet. Frau Kinzer behauptet, 
daß der Wollkopf einen Teil der aus 
ihrer Wohnung von einem Einbre⸗ 
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Wieder 827,000, 


Das in Whiting geraubte Geld wird 
anicheinend bald beifammen fein. 


Den Beherden it e3 geftern abend 
gelungen, meitere $27,000 von ben 
am Dienstag in Wshiting ber Poft 
geraubten $234,000, die der Stand» 
ard Dil Companı) zur Auszahlung 
der Löhne dienen f Ilten, zurüdzuer- 
langen, und fowoh&l die Pojtinjpet- 
tion zoie die Palizei waren überzeugt, 
dab im Laufe des heutigen Tages 
auch die noch fehlenden $113,000 | 
aufgeirieben werben würden. Man| 
olaudt, dat Pas Gejtinbnis der brei 
in Haft beiindl’ m Räuber ein um- 
faffendes ift und daß fie die-Berjted- 
slöb: der DBeui: alle angegeben 
haben. 

Das Kleeslatt murbe geftern 
abend nochmals fcharf verhört. 

Die erwähnten $27,000 waren 
auf rei Stellen verteilt. Eine war 
das Gicherheitsgewölbe ver North: 
teitern State Bant, North und 
Miimwaulce Apr, mo Walter »Filip- 
fomätt oder Phillips einen Kajten 
gemieter hatte, H50M) maren in einer 
Matrage in der Wohnung von Kohn 
S. Wejda verſteckt, deſſen Frau 
ebenfalls verhaftet wurde, und der 
dritte Teil des Geldes fand ſich in 
einem anderen Tichecheitskaͤſten der 
erwähnten Vank wo Filipkowskis 
Mutter $2000 hinterlegt hatte. Die 
Frau bejauktete zio.r,, es jet ihr 
Geld, aber die Polizei glaubt i*r 
nit urd nı.m eg, denn e3 beitand 
in Scheinen berje”” m Art, die ber 
geraubte Poſtſack enthalten hatte. 

Der. noch fehlenden Neft des Gel- 
bed :laubt die Poiizei in anderen 
Banken entdeden zu können. 

Die Poftinfpefiion ift überzeugt, 
dab 0% ein Nierter im Bunde ge- 
mejer ijt, deilen Verhaftung bie 
ganze Eade völlig aufklären würde. 


| Yon einem folchen haben vie drei 


Häftlinge ader Eiiher nich!3 verlau= 
ten Icjfen. E8 f’nd ver 21 Jahre alte 
Leo Filipfowsfi, 21°° Haddon Xbe,, 
Beliher eines Traftwagenfcyuppenz; 
jein 17-jühriger Xrider Malter und 
der 31-jährige John S. Wejda, 1331 
N. Afhland Ave., bisher Elerk in der 
Einjchreibea*tilung des Poftamts, 


— u — 


Schnaps geitohlen. 


Einbreqher haben 270 Kiſten Whiskey 


davongeſchleppt. 


Der Polizei wurde geſtern von E. 
de Lue und F. de Lue & Co, 
Echnapshändlern, Nr. 3847-49 
Cottage Grove Ave., gemeldet, daß 
Einbrecher, die durch ein Oberlichtfen- 
fter einftiegen, gejtern zmwifchen acht 
Uhr morgens und 3 Uhr nachmittags 
270 Kiiten vom beiten Whistey fort- 
Ihleppten. Der geftohlene Schnaps 
wird auf ungefähr $10,000 bemertet. 
Der Polizei fehlt bisher jede Spur 
der Spitbuben. 

=— +1... 
Eprang zum Feniier hinaus. 


Edward Jones durch finanzielle Unge— 
legenheiten in den Tod getrieben. 


In Cairo, Illinois, ſprang 
gejtern abend ber 49-jährige Ebd- 
ward ones, der feit einem Kahr 
in Chicaga anfällig war, au dem 
Fenſter des von ihm gemieteten 
Zimmers im Halliday Sotel. Er 
brach ſich das Genick und war auf 
der Stelle tot. Wie ein Freund des 
Verſtorbenen ſagt, hatte Jones eine 
Scheidung von ſeiner zweiten Frau 
erlangt und war nach Cairo gekom— 
men, um ſeine erſte Frau zu beſu— 
ſten. Dr. Fred B. Fellows, Nr. 
2501 8. 63. Str., welcher Jones 
feit aercumer Beit behandelte, er- 
flärte, daß fein Patient finanzieller 
Ungelegenbeiten wegen fehr nervös 
war. Er foll $10,000 durd Spe- 
kulationen verloren haben, 


| 


Chicago und Amgegend: Klar heute | 
ab 9 und .murgen, wahricheinlich auch 
Freitag; keine weſentliche Aenderung 
in der Luftwärme; mäßige bis friſche 
weſtliche und ſüdweſtliche Winde. 

Illinois: Klar Heute abend und morgen, 
wahrfheinli auf Freitag; in den füdlidhen 
und weftlihen Teilen beute abend etwas 
wärmer, 

Wisconfin: NAlar heute abenb und morgen, 
nur im füdlihen Zeil wird ed morgen wahr— 
fheinlih unbeftändig fein; in den nörblichen | 


| und meitlichen Teilen hente abend würmer, 


31. Jahrgang. — Nr. 227%, 


Der erfle Sieg 


Der Gegner de3 Völferbundes im 
Senat, 


Eine Rede von Senator New, 


Waihington, 24, Sept, Die Atıe 
hänger der Regierung erlitten 
geitern im Senat in dem Kampf 
um den Friedensvertrag ihre erjte 
Niederlage. Die Kraftprobe trat 
unerwartet ein. Al3 der Sefretär 
bei der Verlefung des Vertrages 
die Stelle erreichte, zu welcher Sen, 
Fall, New Merico, ein Amendement 
beantragt bat, durdy) weldes die 
Vereinigten Staaten von der Betei- 
ligung an Kommifjionen für den 
Wiederaufbau Europas ausgejhloj« 
fen werden follen, erfuchte Senator 
Lodge, diejen Abjaß zu übergehen, 
da Sen. Fall fein AUmendement in 
einer längeren Rede zu begründen 
wünſche. 

Sen. Hitchcock widerſetzte ſich 
dem, mit der Erklärung, daß dem 
Geſuch nur mit Stimmeneinheit 
des Senats willfahren werden kön— 
ne. Sen. Lodge ſtellte darauf einen 
formellen Antrag, die von Sc, 
Hall geitellten Amendements auf 
eine Woche zuriücdzulegen, und be 
tand auf namentlicher Abftim- 
mung. 

Der Antrag wurde mit 43 gegen 
40 Stimmen angenommen. Bon 
den Demofraten jtimmten nur Sem, 
Reed, Miffouri, dafür. Dagegen 
Itimmten 2 Republifaner: Jones, 
Waſhington, und Me&umber, 
Nord Dakota. 

Die Anfichten der beiderfeitigen 
Führer über die Bedeutung der 
Abjtimmung weichen natürlich von 
einander ab. Die Republikaner 
ſehen darin ein ſicheres Anzeichen 
ihres Sieges, während die Demo— 
kraten ihr kein Gewicht beilegen 
und betonen, daß die Stimme von 
Sen. Jones, Waſhington, einen 
unerwarteten Zuwachs für ihre 
Seite bilde. 

Sen, Johnfon, Calif., der geftern 
früh von feiner Redetour zurücge- 
feyrt ift, hat angekündigt, daß er 
lid) bemühen werde, jo bald wie 
möglich eine Abjtimmung über fein 


* 
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Amendement betreffend die SP E 


mengleihheit für die Ber, Suurl- 


und Großbritannien im Völferbumd 
zu beranlajien. 

‚Senator New, Rep, Yudiana, 
hielt heute im Senat eine Rebe, in 
welcher er Präfident Wilfon am» 
Hagte, entweder „infolge fälſchlicher 
Auffaffung oder fälfhliher Dar- 
legung das cmeritanifde Wolf 
irrezuführen”, 

Regierung verheimlicht Schlachthaus⸗ 
profite. 

Daß die fünf großen Schlacht 
hausfirmen „unmäßig hohe“ Pro⸗ 
fite unter den von der Nahrungs⸗ 
mittelverwaltung feſtgeſetzten Höchſt⸗ 
gewinngrenzen gemacht haben, bie 
2 bis 3 Mal ſo groß geweſen 
ſind, als vor dem Kriege, beſagt 
ein von der Bundeshandelsfommij- 
jton an Prajident Wilfon am 28, 
Nam 1918 eritatteter Beridjt, der 
anf Erjuchen von Verwalter Houber 
der Bevölkerung vorenthalten twor- 
den ijt.. Eine Abichrift des Verid 
te3 mit Briefen von Herrn Hoover 
und der Nommijlion an den Prä- 
jidenten tunrden dem Senat. heute 
den der Nommijjion infolge einer 
bon Senator Norris, Nep., 
Nebraska, 
zugeſtellt. 

Das Militärprogramm. 

Vor dem Hausausſchuß für Mili⸗ 
tärangelegenheiten erklärte Kriegs⸗ 
ſekretar Baker, er ſei ſich ſelbſt nicht 
darüber ſchlüſſig, ob die vom Kriegs⸗ 
minifterium empfohlene ftehende Ar» 
mee bon 509,000 Mann zu groß oder 
zu lein fein würde. 

„Die Ahnen zugegamgene Vor— 
lage,“ bemerkte er, „entiprah bem 
beiten Urteil des Departements zu 
jener Zeit, das indeffen nicht enbgil« 
tig war, folange wir nicht die Anficht 
von Gen. Berfhing und anderen Of 
fizieren einholen fonnten. €8 ‚mag 
fein, dab unfere Zahl zu groß oder 
zu Klein ift. E3 ift durchaus möglich, 
daß mir beim Beftehen eines Völter- 
Bundes die Größe der regulären Ara 
mee erheblich verringern fönnen.. Wie 
alle wiffen, tie unficher die Weltver- 
'kältniffe augenblidlih find, With 


12 Uber mitternadht..80 
. a. Wbr morgend....58 


Sowa: Klar beute abend und morgen, wabr ein Völkerbund nicht gebildet, dann 
ſcheinlich auch Freitag. Im öſtlichen Teil heute iſt eine Armee von einer halben Mil⸗ 
abend etivas wärmer, Morgen in den nord« | y: ; 9 in: , üffe 
weitlihen und mittleren Zeilen Tübller, —* DE * 

Indiana: Klar heute abend und morgen; nur is an die Zahne g 
geringe Aenderungen in der Luftwärme. 

Nieder Michigan: Klar heute abend; morgen 
tlar im ſüdlichen, wahrſcheinlich örtliche Regen⸗ hermittelt 
ſchauer im nördlichen Teil. 

Sonnenuntergang, heute: 6:45. 

Sonnenaufgang, morgen: 6:40. 

Monduntergang: Heute abend 6:43. 


Zemperaturitand. 


Nachitebend der Temperaturftand nat 
‘.. amtlrchen Angaben des Metteramict 
nm aeitern nachmittag B lihr an: 

3 Uhr nadın.......65] 2 Uber morgens. ...57 | folgender 
4 Uhr nachm 3 Uhr morgens. . . 50 
5 Uhr nachm. ..... 371 4 Uhr morgens. . . .5 
6 Uhr abends.. ... 66) 5 Uhr morgens. . . . 5 
7 Uhr abends... G66 Ubr morgens.. .8 
8 Uhr abendd,.....6 7 Ubr morgend N 

6a] 5 Abe morgens. ..-& | termeier, nada bift a Stier. nd 
10 Ude boem........66Imwennit dann fpäter - amol beiza 
11 Ute boem 70 unit fpäteı 


miktags.....rı nacha bis a Ochs. 


Der kleine Franzl fragt ganz un—⸗ 
feine große Schweſier 
Paula, was eigentlich für ein Unters 
fchied zmwifchen einem Ochfen und 
einem Stier fei. Peinliches Erröten 
Paula, bei Anmetenheit ihres Bräns 


der allgemeinen Verlegenheit ergreift 
Vater Hinterwimmer dad Wort zu 

Belehrung: 
Franzl, jetzt biſt zum Beiſpiel no a 
Kaibi, und wennſt ſo a zwoarazwan⸗ 


2 


„Siebaft, 


135 |3ig Jahrl alt bift, tie der Here Mit» 


d 


eingereichten Nefolution 


* 


tigam3, bed Herrn Mittermeier. Ju 2 


u 





ante 


—— 


Erftaunliche Werte in 
f Herbit : Unzügen, 
- % Weberröden ? 


Sollten von dieler Hruppe 
ausgewählt werden zu 


97,50 


ätten wir nmidht die 
Stoffe, aus denen biefe 
Kleidungsſtücke gemacht wor · 
den find, ſchon vor Monaten 
gekauft, dann würde es un⸗ 


—B—— — 


— 
— — 


ſchwert ausgezahlt erhalien ſoll. — 
— Haben das 

* „sa, Herr Weftern.” 

re „Dann laffen Sie mid 

ſchreiben.“ 

— Er ſetzte mit feſter Hand ſeinen 
TNamen unter das Blatt und ließ die 

Feder fallen. 

| Helbig vollzog die übrigen Förm- 

lichkeiten und ftanb auf. 

„sit die alte Schuld nun getilgt, 
Herr eltern?” 

„Nein, no nit. Sind fie ba?“ 

Paul Helbig verftand den Ster⸗ 
benden und ging in bad Nebenzims» 
mer. 

„Sehen Sie hinein,” fagte er leife 
zu ben beiden rauen, „er will mit 
Ihnen reden.” 

Und als fi die Tür hinter ihnen 
gefchloffen hatte, Iehnte er feine heihe 
Stirn gegen die fühlen Scheiben bed 
Fenſters. Don unten braufte ber 
St:ahenlärm bumpf herauf; Helbig 
blidte hinunter und lächelte trübe. 

„Das haftet und ringt Alles nad 
Geld — muß fi der Mammon aud) 
ziwifchen und drängen? Mit meinem 
| Herzen und meinem Geifte wollte ich 
Did erftreiten, Greichen,; ich hatte 


., 


Ueberziehern 


Rorwegiſche 


unter Amerila 


Linie 


Abendpojt, Chicago, Mittivod, den 24. September 1919. 


Reorganifierung der Feuerwher. 


Städtiſche Zivildienſtkommiſſion emp⸗ 
fiehlt, viele Poſten abzuſchaffen. 
Eine gründliche Reorganiſierung 
der Feuerwehr ſieht ein Ordinanz⸗ 
entwurf vor, mit deſſen Ausarbei— 
tung augenblicklich die Mitglieder 


—3— der ſtädtifchen Zivildienſtlommiſſion 


Nutze Route nach Deutſchland durch die & 
flandinanifhen Länder. Bon New Mor 

a ergen, Norwegen, bon ba bet 
Bahn nach Deutſchland. Fet 

feine Verpflegung, mobern in jeber 
Sinfit,. — Ehreibt wegen Informa ⸗ 
tion, fiert Euch rechtzeitig einen Blap, = 
indem br $10 deponiert, — Ecdhrei Yun 
in Deutfh wegen Neifepaffes, \ 


BIRGER OSLAND & CO. 
eral Western Azenis 


General 
AL So. Dearborn Strech, Chicage, Hl, 
nabe der Poftoffice, 


193,10,17,24 


chen habe, mit dem bloßen DVerftande 
rebet?“ 

„Nein,“ entgegnete fie wärmer und 
mit glänzenden Augen, „ich weiß es, 
fo redet man nur mit dem Herzen.“ 
Und fie ftredte ihm die Hand ent» 
gegen. „Wenn ich fie Ihnen alfo 


“u 


befhäftigt find. Die Kommiffion hat 
eine gründliche Unterfuchung vorges 
nommen und ift zu der Meberzeugung 
gefommen, daß die Abteilung zu 
viele fommanbierende Offiziere hat 
und mit überflüffigen Beantten über: 
laden ift. Der Bericht der Kommifs 
fion befindet fi in den Händen 
Mayor Xhompfons, ber angeblich 
mit den Empfehlungen einverftan- 
den ilt. 

Die Zipildienittommiffion 
fieblt unter anderen: 

Abihaffung der Abteilung für 
Verhütung von Bränden, deren Auf- 
gabe diefelbe wie die de3 Bauamt ift. 

Abſchaffung der Poſten von ſechs 
Hilfsfeuerwehrme eſchällen, deren 
einer H5600 bezieht, während ein an- 
berer $5000 und bie übrigen $4000 
ba3 Jahr erhalten. 


emp⸗ 


— —— LEST TFT TEL TH LT UT TU TU I IT 


Spart Zeit. Fahrt direkt 


— don dem — 


DP nach MILWAUK 


Um Zeit zu jparen, reift auf dem North Shore Wege zwifchen Chicago und 
Milwaukee und den zwijchenliegenden Punkten. Ihr könnt die Iururiöfen, ganz« 
ftählernen Limited-Züge direft an der Hohbahnicleife beiteigen, innerhalb fünf 
Minuten von fait jedem Gebäude im Herzen Chicagos, und den Mittelpunkt von 
en Racine, Kenofha oder Waufegan ohne Aufihub oder Unbequemlichfeit 
erreichen, 

Ihr fünnt fogar direft im Loop in einen modernen Speifeivagen fteigen und 
Eud einer Bedienung erfreuen, die der der beiten Hotel! und Reitaurants gleich 
fommt, während Ihr Eurem Beitimmungsdorte entgegen eilt. 


ꝓ** * —B 


EEE 


* 


—— 
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— 


EEE TEEN 


Das ift ein Dienft, den der vielbejchäftigte 
Mann wirdigen Ivird, 


North Shore Limited - Züge verlaffen Adams und Wabafh Hodhbahn - Stativ» 
nen nad Milwaufce und zwifdhenliegenden Punkten um 5:37 morgens und hernady 
jede Stunde bi 10:37 abends, wobei fie zur Aufnahme von Parfagieren au an 


Randolph und Wabash 
Wilson und Broadway 


En i | die Hoffnung nicht aufgegeben, nun | reichen barf... 
möglich fein, biefelben zu fällt Dir eine Handvoll Geld in ben 
dem aubergewöhnlid fpe- | “ » | Schoß, und ich felbit muß Dir dazu 
siellen Preiſe zu offerieren. > f Zu ) N * verhelfen. Darf ich jetzt noch reden, 
Die Anzeihen deuten auf ER odne mißberftanden zu werben?“ 
5 a * * * * 
eine weitere Preiserhöhung. * 
Die allerneueiten Moden, In das Sterbezimmer nebenan 


Muſter d Karben für ‚fiel der Schatten bed Tobed. eber 
und Yarben fü 
Männer und junge Män« 


von den Anmwejenden fonnte e3 jehen, 
und MWeftern mußte es am beiten. 

ner werden hier gezeigt — 

Größen 32 bi3 50. 


Er hatte Eile, von der Gegenwart 
zu reden, bie Vergangenheit ward 
® — 
Beinkleider 
— 
86. 95 


nur mit einem einzigen Worte ge: 
jtreift. 

Sehr auffallende Werte — aus —— 

eſtreiften Worſteds. Suiting 


Er nahm ihre Heine Hand in feine] Verminderung ber Zahl der Ba— 
beiden und blidte mit einem toeh: | taillonschef3, deren 33 mit Gehäl- 
mütigen, zärtlichen Ausbrud darauf) tern von je $3300 vorhanden jind, 
nieber. auf eima die Hälfte. 

„Sie mwilfen e3 ja, Grethen, daß) Wbihaffung eines Dffiziersjtabs 
ich fie gerne genommen und gehalten | in ben Sprigenhäufern, bie jet zivet 
hätte für mein ganzes Leben. Und | Stäbe aufzumeifen haben. 
vor einer Stunde noch lieber ald]j 3 wird berechnet, dak bie Yeuer- 
früher, denn Sie beburften nach| mehr durch Ausscheidung überflüjfi: | 4 
allem Leib einer feften Stüge. Durch|ger Veamter jährlich $500,000 er: | 
das Blatt Papier, weldyes da drin= | fparen Kann. = 
nen neben dem Gterbenden Liegt, il Wie verlautet, wird der Mayor : 
daS anders geivorden, Was würben|den gegenwärtigen fyeuerwehrmar: | 
Sie von dem Manne denten, ber eine | Schall Thomas O’Connor durch einen — 
vielleicht augenblickliche Regung derder Bataillonschefs erſetzen. 
Dankbarkeit zu ſeinen Gunſten be— 87 für neues Telephon. 


nutzen wollte.“ > 
Die verfchlungenen Hände ruhten) or ber ftaatlichenNugeinrichtungs=| 4 
noch immer ineinanber. ——— vor * 3 m. | 
„Ih würde denfen,” faate Marga: | der Stadt gegen die Erhöhung der 
ee „baß bie ch — Telephonraten zur Verhandlung |< 
rechnet, aber die Liebe nicht; meber | Iteht, legte geitern 5. ©. Mtinater, 
hüben noch brüben.“ ein Sadverftändiger aus New York, 
Da öffnete fich abermals die Tür ſtatiſtiſche Angaben vor, Warum die 
und Frau Faber trat ein. Chizago Telephone Co.” errrädhtigt 
„Er ift tot,“ fügte fie. werden follte, für Anbringung eines 
Aber Helbig hörte e3 Taum, feine] Telephons $7 zu berechnen. 
Augen hingen an ben Lippen ber Neues Jugendheim. 


Geliebten. Ein Unterausſchuß des County 
„Soll ba eine Antwort ſein für rats und ein — Beriretern * 
mich, ——— frug er leiſe. Bürgerſchaft beſtehender Ausſchuß 
„Still, Paul,“ ſagte das Mädchen empfahlen geſtern die Errichtung 
ſanft, „nicht hier in der Nähe des eines neuen Jugendheims und An— 
Todes. Oder doch, Du haſt Recht, kauf eines paſſenden Grundſtüds 
es gibt ja nichts Heiligeres als Liebe an der 95. Straße zwiſchen Michi— 
und Tod, Ja, Du zaghafter Mann, gan Avenue und State Straße. Die 
die Antwort war für Dich allein. Trage fol der Bürgerfchaft zur Ab. 
| ‚Da neicte er Fi nieber und Füßte | stimmung unterbreitet werden. 
|Teine Braut ehrfüchtig auf bie Grohfhlächter winten a6. 


Lip.en. — 
’ —— BUdE u Verhandlungen zivilen Vertre- 
tern der Großjchlädhter und der Ab» 


Ä wafferbehörde iiber die Errichtung 
Miode » Nenheiten. 


einer Anlage für Befeitigung und 
(Eigenbienft der „Abendpoft”.) 


ce ee seiejtetegetigegeieinte? 


EPETTE EBEN 


ee 


halten. 


An Samstag-Nahmittagen, Sonn- und Feittagen lauft ein durchgehender 
Zimited - Zug alle 30 Minuten. 


Speifesungen-Dienft 


Wenn Ihr in einem North Shore - Speifewagen reift, diniert Ihr in aller Be 
quemlichkeit und fpart den Aufenthalt für dte Lund »- Stunde. Sorafältig zubereitete 
Mahlzeiten werden zu einem niedrigeren Preife dargeboten, al3 gemöhnlih in 
Hotels und Reftaurant3 berechnet wird, 


Speiletungen find den Zügen angehängt, die von Adams 
und Wabafh um 7:37 morgens, 11:37 vormittags und 5:37 
abends abfahren. 


Wegen weiterer Auskunft wende mar fi an die 


CHICAGO NORTH SHÜRE & MILWAUREE A. R, 


Chicago Billet-Verkauf: 66 W. Adams Str. 


Telephon: Central 8280. 


> 


„Rein, Karl," entgeanete fie mit 
dem rafchen Verftändnis des Meis 
bes, „ich will Dir verzeihen.” 

„Ich fanıı nur wenig gut machen,” 
fuhr er immer mübfamer fort, „nur 
mit diefem armfeligen Blatt Papier. 
Lies e8.” — Und dann fuhr er fort: 
„Das ift Deine Tochter, Valerie?“ 

„Mein einziges Kind.” 

„E3 könnte auch) das meinige fein, 
dann märe ich weniger einfam ge: 
mweien. Mein Kind, ober wenn ich 
nicht gewejen märe, da3 Kind eine 
Underen, den Du geliebt haft, Der 
ifi nun aud tot.“ 

Seine Worte wurden immer mwir« 
rer, wie der Blid feiner Augen. 
Uber noch einmal raffte er fich auf 
und legte feine Hand auf Gretchens 
Kopf. 

„Bott fegue Dich, Kind, und gebe | 
Dir mehr Glüd als Deiner Mutter 
— und nun bleibe bei mir, Valerie 
— Du allein.” — 

Paul Helbig ftanb noch immer am 
Yenfter in Gebanfen verloren; da 
öffnete fich Hinter ihm bie Tür und 
Gretchen Faber trat ein. 

Zum erften Mal feit jener Stuns 
de, mo Paul da3 Haus der Geliebten 
verließ, ftanden fich die beiden juns 
gen Leute gegenüber, und feines res | 
bete ein Wort, | 

Enblid) brach Helbig dad Schweiz | 


* 


„Ich habe Dich in Deiner Jugend 
verlaſſen, Valerie,“ ſagte er haſtig, 
„willſt Du mich in meiner letzten 

irtutes und Novelty Geweben 
— Hub Special und Ercello Fa> 
Brilat — in Größen 28 bis 50 


Stunde verlafjen?“ 
Zaillenmaß zu haben. 


— 


* 


1-Stück Khaki Coveralls, 33. 95 


Khaki Hoſen. das Paar zu 831.95. 
Hemden, weiche Manſch. 81.50. 
Serbfthüte für Männer, $3.50. 


EEFSEIFTTHE FE IF 


et 


* 


” 


+ 


Gunmetal Schube, Baar zu $4. 
Khafi Hemden, das Stüd $1.855. 
Gerippte Union Snitt, 82. 


Schul-Anzige fir naben 


ZN } mit 2 Kuiders 


51150 


Aus dauerhaften Stoffen, in den 
neueſten Coat Effekten. Hoſen ſind 

gefüttert. Größen 6 bis 16. Müt⸗ 
ter werden die in dieſen Anzügen 
gebotenen großen Werte zu ſchätzen 
wiſſen. 


ee 


* 


= 


PETER RTETE LE ETF TER TE RD ER TTS 


— — 


— —— — — — 
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— — * 


Verwertung der Abwäſſer der 
Schlachthöfe zerſchlugen ſich geſtern. 
Die Abwaſſerbehörde verlangt, daß 
für die Schlachthöfe eine eigene der— 
artige Anlage errichtet werde, da in 
dieſem Fall die vorhandenen An— 
lagen hinreichten für die Bedürf— 
niſſe der Bewohner des Schlachthof— 
bezirks, und daß die Großſchlächter 
zwei Drittel der Koſten überneh— 
men. Die Großſchlächter wollen 
nur die Hälfte der Koſten tragen. 
— — — 


Keinerlei Unhaltspuntte. 


Das Tunfel, welches Elias Purcells Tob 
umgibt, noch nicht gelichtet. 
Zwei volle Tage find verfloffen, 
jeitven Elias H. Burcell in feiner 
Mohnung, Nr. 661 Roscoe Str., uns 
ter jo eigentümlichen Umftänben tot 
aufgefunden wurde, und noch immer 


. 


Novelty Anzüge und Meberzicher 
für Heine Knaben, zu $4.95 


a 3 3 a a nn > 


Damenbinfe. 


ge Diefe Blufe verfieht man mit ei= 
nem langen mweißen Kragen aus Dr: 
gandie. Zum Verfchluß bienen zwei 
große Perlmutterfnöpfe. Die Wer: 


mel fünnen lang oder furz fein. 


4 


* 
* 


n. 
„Er ſtirbt?“ 

Sie nickte. 

„Ein Toter mehr für Sie am heu⸗ 
tigen Tage, wenn er Xhnen nahe 
ſtand,“ ſprach der Anwalt. 

„Ein Toter mehr?” 

„Sreilih! Dber ift jener Andere 


THEGHUB 
Heni Ü ( L tt 8 F u En auch feit einer Stunde für Sie 
. U on ons i Er hatte e3 nicht jagen, nicht daran | | 


i ? 2 [rühren wollen, er tat e8 boch, e3 fam! 
State und Jackson—An der N.-D.-Ecke | 
| 


Hüte und Kappen, $1.50. 
Standard Waifts zu Sdr., 
Neberzicher für Knaben, $11.50. 


Schwarze Strümpfe, Baar, 2ic, 
Kleine Snabenfchuhe, $2.85. 
Knaben: Madinaws, zu $11.50. 


Erwartet Ihr in dieſem Herbit 
umzuziehen? 


Wenn Ihr Euch über Eure neue Wohnung oder Ge— 
ſchäftsplatz ſchlüſſig geworden ſeid, ſolltet Ihr anordnen, 
daß Euer Telephon verlegt wird. Die Nachfrage nach Te— 


ihm unwillkürlich über die blaſſen 
Leppen. | 
„Er war lYängjt für mich geitor- | 


—4 x —B * —RR —RB * J 
— ROT —— ben.⸗ enigegnete das Mäbchen ſchau⸗ 


Sie zögerte noch, da wandte er 
ſich an Gretchen, die in einiger Ents 
fernung fcheu ftehen geblieben war. 


. 
u 
. 


Bas Scicklal, | 


bernd; und leife, beinahe unhörbar 
fehte fie hinzu: „E3 it mir oft, al3 
ob er niemals gelebt hätte, al3 wenn 
Alles nur ein fhlimmer Traum ge- 


Noman von Friedrich Jacobſen. 


„Sp helfen Sie mir!“ 


weſen wäre.“ 


tappen die mit der Aufarbeitung der 
Sache beſchäftigten Geheimpoliziſten 
bezüglich der Perſon des Mörders, 
möglicherweiſe waren es ihrer auch 


mehrere, vollſtändig im Dunkeln. 


lephondienſt iſt ſo groß, daß eine 


Dreißigtägige Vorausauzeige nötig iſt, 


Eine Menge Spuren wurden ver—⸗ 
folgt, jedoch keine führte zu einem 
greifbaren Ergebnis. 

Befremdend iſt es, daß bisher leine 
lebtwillige Verfügung des fo uners 
wartet au dem Leben gefchiebenen 
Meannes gefunden wurde, Man follte 
boh annehmen, daß ein fo getviegter 
Geihäftsmann mie er aud) die Mögs 
Tichfeit eines plöglichen Ablebens im 


„Greichen!“ 
Helbig atmete tief auf, dann frug 
er faſt rauh: 


wenn Telephon⸗ Verlegungen zwiſchen dem 15. September 
und dem 15. Oktober gemacht werden ſollen. 


Das nächſte Telephon-Adreßbuch geht 
am 10. Oktober zur Preſſe 


Telephoniert Enren Verlegungsauftrag 
Jetzt 


Ruft auf Commercial Department 


Official 100 


(Roftenfrei) 


(18. Fortſetzung u. Schluß.) „Sie haben Recht,” ſagte Marga⸗ 


Die beiden Männer ſianden noch ge en a u 
immer vor dem Gerihtägebäude, aus | in Mllem, = . Tagen ra tun. „Warum haben Sie mir noch nicht Y, 

welchem in biefem Augenblid zwei] Dann laffen Sie uns eilen, bevor die Hand gegeben, Fräulein Faber, Y) 

Damen heraustraten. Die Aeliere| = —— iſt — dort hält Fr haben Sie mir noch) nicht ge- 

ührte die Küngere am Arm und hielt | FTOi@te. ankt?“ — — 

vor die Augen ges! Die beiden Damen faßen auf bem| „Wenn Sie e3 müßten, wie mich | ,, Deo — 4 — 
drüdt. südfig, Helbig Orethen gegenüber. | mein Herz drängt,“ entgegnele ſie ereites Material 
= „Da find fie,“ fagte Helbig Haftig, Er braugte nur jeine Hand außzus| traurig. „Aber durfte ich es magen? : 
„ich will audy biefen Auftrag über- 
£ — 


Pfannluchen, Die Zhr je grade hab 


merben gemadjt mit 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


ftreden, um die Hand des geliebten |Hie Hand ift rein, Gott if mein | Sorittmufter Pr. 9422 in Größen, Yuge gehabt und feine Vorbereituns 
—* — au Seräen; er Haffte im — —2 —— —— 344 Zoll Bruftweite, gen enifprechend anni haben 
ä ih ben beiden rauen. | Stillen, daß fie e8 tun werbe, aber) Gie waren fi} einen Schritt näher . a würde, Zmar fanden fi auf einem 
een Datie ihn Tdom von fie fab zegungstog vor ihm und {aß |geireten und Eines Biidie bem Une| neckmunmnten finb unter Angabe ber | Bogen Durdfilngpopier in her 
Weitem geſehen, ſie eilte, unbeküm⸗ in ihren Schoß. bern tief in die Augen. Dr: mer gegen Ginfendung von 12 | Schreibmafchine, die Purcell zu bes 
mert um das Publitum, auf ihm zu) So langten fie, ohne ein Wort zu) „Sie tun mir weh,“ fagte Helbig, |Gent® zu, besichen dur bie „Wode. |nugen pflegte, verfchiebene Notizen, 
“und reichte ihn beide Hände I mechfeln, vor dem Haufe Weftern | „denn Sie mwiffen, dah ih an Ihre Pt Inng“ der „Abenbpoft“, 223 Weit | melche darauf ſchließen Iaffen, daß er 
* Ebler Mann wie follen wir an. ünfchuld glaube. Oder meinen Sie, a Le Be \erft füirzlich an einem Enttourf eines 
Ihnen danten?!“ * * * —* —— — — | daß man fo, wie ih für Sie geipro= | Abendyoit 69.” auggeftelit werden. nn fetnefeft * 
i t der Nächſtenliebe, Treppe entgegen; e 
Bann Babe or Er „Ich in ein Geitengemad zu treten und — — es ſich zurzeit befindet, bedarf noch 
bin auf dem Wege zu einem Sterben- führte ben jungen Rechtsanwalt in ı VE ber Aufklärung. Someit befannt, 
den, der nad; Ahnen und nach Ihrer das Krantenzimmer. / beihäftigte der Merftorbene feinen 
Rgräulein Tochter verlangt. Wollen| _ ölt — bei Beſinnung?“ frug ab ——— 
"Sie m leiten 2” Helbig leife. mfang feine? Orunbbefife dies 
5 ar frug fie verwirrt. „Er ift vollfommen Elar und kann 
“ Karl Meftern.“ auch fprehen, aber der Tod figt ihm 
= MWalerie Faber trat einen Schritt | im Herzen.“ 
Dzurüd. „Karl Weiteren? O mein! Weitern twanbte feine rubelofen | WE i u 
Gott, ih) fanın e3 nicht!“ | Augen den Eintretenden zu und beus | 40 tigen ergab feine näheren Anhalt3« 
Helbig nahm ihre Hand umd blickte | tete auf ein Tifchhen vor feinem | PN 
ih. in die Augen. Bette. Dort lag fon Alles zum'f 
„Jh weiß nicht, was Gie mit | Schreiben bereit. AN 9. | 
"jenem Manne abzutehinen haben,| „Sie find ber Rechtsanwalt?“ KEN: | ERS 
Spber er mit Xhnen; aber ich weiß, dab | „Ja, Herr Weſtern.“ j der Sohn Thomas Purcell, der, ob» Caosrhauß getallen, Sieh 
die Wünſche der Be vi „Dann fchreiben * — * = — Gätae, nero Werlanen, geylat 
find. Auch von Khrem Herzen ift nur wenige Zeilen, aber ich habe auch | 1 aungslofigteit iehten 3 
heute große Sorge und Ungft ges |nur wenige Minuten.“ —A DR. TOPPEL, en Kosten ent 
nommen worden; vollen Sie hari-| „Es joll ein Nachtrag zu Nhrem J 1 ' 
berzig gegen Andere fein?“ 1 Xejtament fein?“ bört, ohne daß jedoch irgenb eimaß 
7 ne „Ein NRaytrag — bie Tilgung 
ilfefonmomismt 
tiner völlig neuen Methode anf einen Cclag 
— ee): 2: . 
N 


einer alten Schuld.” 
— Paul ſetzte ſich und ergriff die 


| CAST OR IA Der Sterbende biftierte mit 


leifer Stimme: 
Für Säuglinge und Kinder „Als Nachtrag ;u meinem Teita> 
InBEBRAUCH SEIT MEHRÄLS JO JAHREN 
der 


ment verfüge ich, Karl Weftern, bier: 
— 


mit, daß die Witwe Frau Valerie 

Faber, geborene Horſt, hier aus mei⸗ 

von, ja nem Nachlaß ein Legat von ein⸗ — — 
— 


=, Bunberfjoufenb Vani frei un unfer Ang Sen ee, 6 


Zahnärzte Raditalheilung 
Niedrigſte Preiſe. — 


Unterſuchung frei. Nerb £ uſchw üche 


unfe.: Methoden find abfolut fhınerzios 


ze 


5585 


lauſen einen prachtvollen 
200.00 — im 


—2 
ar 


ir 


gehrauden, 
A Serner verlaufen hole 
a ein dpradtvolles Leder 

Barlor Eet, wert 8175, 
und Rus Au eg 
‚ nenen Preis, Wunder⸗ > 
bare Gelegenbeit. Auch genen C. DO, D. Zabe| x b Er b 
lung nad außerhalb verfhidt, — Velichtinung | Trau en ran en 
neftattet, — Liberty Bonds In Zablung ge| ZTramdenr für den Tifd, für Gelee, Saft und 
nommett, andere bünslibe Hivede; Talifornife, New | 

Dorler, Michinaner; irgend eine Luantität, in | 

slörben, Kilten oder Waggon-PBartien, 

Tel, Main 2835, ragt nad Dan Goin, 


LIGOYNE BROS | ix 
119 ©. Couih Wales Or. 


Belleres Aroma — Ioderer — iparfamer 


Auserlefener Weizen, Reis und Mais, mit Zufjak 
von pulverifierter Buttermild 


die meuelte beu:iche Muflane biefes Interele 
a und lehrreihen Yudes, mweides bon 
Yung und Mit, Mann und frau. nlefen mer 
jen folite, und adrelfiren @ie ihren Ürtef: 


PRIVATE CLINIC, 
St. New York, N. Yı 


finanziellen Berhältniffe e8 ihm mohl 
ermöglicht hätten. 
Auch die Vernehmung der Angehos 
AN ihnen an dem gemaltfamen Zode be: 
N teiligt war, fonnten feinerlei Be: 
weife gefunden werben, Beſonders 
agerbaus yeluffen. Died 
gentümlicher MWeife gerade zur Zeit, neu, mis 24 Bilden Res 
8 der Tot ſeines Vaters eintrat, in ke 7 28 
icago war, wurde eingehend ver⸗ € 
fs 
e Bios nahe North Ube, ne a 
I Sprechſtunden; 10 vorm. —9 o Udr abends. —8 
|| etwa einSelbitmord vorliegt, erfcheint| A Eonn:og3 10 biß 12 mittags im! ner Bet, 35 
M nach der ganzen Sachlage ausge— allg urn Wie 
‚ \ | ſchloſſen. Schiden Eie 25 Cents in Seteſmacten 
a 
\ |taufen toi, ecteiu,t fchneß feinen 


Zweck rich eine Mein: I: ice in Western Furniture Storag 
2810 W, Harrison Str.,Chioago, 


wünſchenswert gemadt und feine 
Dafür, dat etwa einer von 
gleich er in Michigan City wohnt, eis] J — | h fine und to gut wie AN 
bon ze Toppei F — rt, 
Sie ..u1 1572 N.Halstedstr.|% Er: * 
ihn Belaſtendes gefunden wurde. Daß 
uchelft werden, 
* Mer fein Grundeigentiim ver» 


as 
— J 

“ s ge 
co. Mn —— rn 7 


ln * 


— none EEE TEE EEE WERE ELTERN NG 





Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 2a. Sepremer 1919. 


'Ban kränber verhaftel? 


I 
| 
| 


Randolph Str. voz zuci bemoifne MEERE EUR MERMUNBEUMM 


ten — überfallen und | 
"ru CARSON PIRIE So 
—Basement— 


An die Unrichtigen gefommen. — 

In der Druckerei im Bahnhof an 
pol Str. wurde ber bort bebienftete I 
Druder W. U. Hartwig, Nr. 2710 5 
| Habdon Ave, „on zivei Banbiten | 
überrumpelt. Anjtatt dem Befehle, | 
feine Barfhaft uuszuliefern, nad) 


Polizei glanbt einen jehr anten 
Fang gemacht zu haben. 


Thomas R. Fitzgerald ſoll am 17. 
Oktober hingerichtet werden. 


Sucht die Spießgeſellen. 


Fleht vergeblich um Milde. 


| 
| 
| 
| 


| Bon Ginbrehern Pelzwaren im Werte | zutommen, ftürzte Hartwig ſich aufm 

von 810,000 nud Hüte im Werte | die Burſchen und verprügelte ſie der⸗ 

von 86500 erbeutet. — Schnaps übt daß ſie es vorzogen, eilends 
| 


| Audı die Worte jeines VWerteidigers ma- 
chen keinen Gindrud auf den Ridıter, 
aber Figgerald bewahrt trogdem aud) | 
‚et feine bisherige Ruhe. 


E69 State MADISON a>DEARBORN STS. 


testagverfaui: Herbit-Sileider u. Wailts | 


 Tonnersteg vfferieren wir Herbitfleider für Danıen, eins 
der zahlreichen Fallonz wie hier abgebildet; nett gemacht 
aus jeidenen Roplins, wollenen Serges und Ranamas — 
prähtig Braided Modelle, einfach geichneiderte Fafionz 
mit Bejab von abitechenden Farben; in den neneiten hats 
tierungen bon idhivars, marineblau, 

Alohfarbig, braun etc, einichlielich 
Sröpen für Miije3 und Tamen — 

De Werte tangieren 
u dic Musmwahl 3 


das Weite zu juchen. 

Gleihfall? an die unrichtige 
Adreffe famen drei Räuber, welche 
verfuchten, Raymond Klcd3, in feis 
ner Wirtfhaft Nr. 6920 ©. Ude: 
deen Str. außzuplündern. SKledd im 
feuerte, ala er fah, mit wen er eig 
zu tun hatte, dreiSchüffe auf die un= 
wünfcten Befuher ab, Morauf| 
diefe unverrichteter Sache wieber ab- 
zogen. 

Zwei Wegelagerer, bie in einem | EM 
Kraftwagen angefahren ge I L 
ten Edward Catdell, Ar. '|m 
Afhland Ave, an Afhland Ye. nd| 
Ianlor Str. und 3wangen ihn, ihnen | 
feine aus $165 beftehende Barfchaft 
ſowie ſeine goldene Uhr — 1 we 
260 


große Anzichungsfraft aus. 


| Nachdem e3 der Polizei geftern ge= 

Ihomas R. Figgerald, der geſtän⸗ 
dige Mörder der 6 Jahre alten. Janet 
Wilkinſon, wird ſein — * am| 
Galgen büßen müffen. Oberrichter 
Robert €, Eromwe vom Kriminalae: | 
| richt verurteilte ihn geitern zum! 
ı Tode, nachdem er kurz vorher auf dem | 
Zeugenftande fein wenige Tage nach | 
jeiner Verhaftung der Polizei gemadh: | 
tes Gejtändnis miederholt und mit! 
jitternder, faum vernehmbarer Stim-| 
me erzählt hatte, tvie er das —— 
erwürgte und ſeine Leiche unter einem 
—— en im Exdgeſchoſſe des Ueberfälle trugen den Schurken un— 
Gebäudes 112 Oſt Superior Str. — li 850,000 in Freiheitsbonds 
| begrub. Gelingt es ihm nicht, einen | "== aus der Want in South Holland und 

ı Auffhub von Gouverneur Lomben uyy, 2 >. EI $60,000 aus der Bank in Dolton 

und Cigendis, viele n AN: ‚erlangen, ober Berufung beim] = ein. Die Verbrechen wurden einen 
nn 1 Eee Re u as ent | Staa gr einzulegen, dann! | Tag nachdem den Banken von ber 
| toird Fihgerald dem richterlichen Ur⸗ Bundezre erbebant arope Summeit 

teil gemäß ichon am Freitaa, dem 17.) dentit Umerifaniic Hilfe. une worden u verübt, 
| Dftober, hingerichtet werden, | | Die Haftl inge ſind: GeorgeSpranor, 
Sein vom Gericht ernannter Ver— Quittungsliſte Ar. 18. Nr. 3131 Lowe Ave; War Horro- 
‚teidiger Kohn E. Northrup gab fi! _ — 23. September. witz, Nr. 1315 ®. Roofeveit Road, 
‚ zeblich Mühe, den geſtändigen Mör- isn 13.00 | William MeCormid, Nr. 3462 ©. 
ber dor dem Galgen zu bewahren. | BD. Be ir. 3 25. „| Halfted Straße, und pe Dewski, 
‚Er beantragte Iebenslängliche Zuchtz| rau Ser Iene von Yorlanb.. ne 5.00 Nr. 4839 S. Hoyne Abe. Spranor, 
hausjtrafe, aber feine Worte machten | ? * 0? orrowitz und Vewsti hatten jeder 


lungen war, vier Burſchen hinter 
Schloß und Riegel zu befommeıı, 
| melche fie im Verdacht hat, an dem 
'am 8. August verübten ‚Ueberfall in 
der Truft & Saping® Bank in 
| South Holland, SU, beteiligt ge— 
weſen zu ſein, und die vielleicht auch 
denjenigen in der Dolton State Bank 
auf dem Gewiſſen haben, fahndet ſie 
jetzt auf einen Spießgeſellen der 
Burſchen, der nach ihrer Anſicht un— 
ter den Angeſtellten der Bundes— 
| teferbebant zu fuchen ift. Die beiden 


J Ja 
Eine bemerkenswerte Auslage von 


Hübſchen neuen Hüten zu 85 


Intereſſant in Verſchiedenheit von Faſſons 
Die anerkannten neuen Vorzüge der herrſchenden 
Mode finden hier genügend Ausdruck in den Hüten, die 


— — wir zur Auslage bringen. 


IJ ſparnis von ungewöhnli— 


Achem Intereſſe — 


ſeiner Apotheke, Nr. 
Ave, machte heute morgen M. EC. |g 
Ellis die Bekanntſchaft von zwei m 
Banbiten. Er muhte ihnen den Kal- im 
feninhalt, $20, überlaffen. im 
Unbemerft entfommen. . 
Mehrere Kifter Whisten im Werte _ BE 2 Be 
von $1500 fchleppten Einbrecher fort, Aufwärtsſtehende Sailors, garniert in mannigfacher hübſcher 
welche im Laufe der Nacht in die Weile. Turbans in großer Auswahl, effettvoll verziert mit 
Wirtſchaft von McManus Bros., Nr. A Blumen, Federn, Bändern und hübſchen Ornamenten. 
400 DIE 63. Str., einftiegen. Die) einſchließlich viele 
Epigbuben, welche Fich anfcheinend|g 
eines Straftlaftwwagens bebienten, ung 


In Hüte für die Straße, Dreß-Hüte, Geſchäfts- und ge— 


ſchneiderte Hüte in großer Auswahl von Styles. 


* Grubpe beſt teht aus 


Die populären und kleidſamen Muſhroom-Faſſons, mittel- 
große und große, mit kontraſtierenden Farben Facings, ſind 
vorherrſchend. 


Strage n mit leatin: ı aut: 
weilend, in weis ın Je 
jtreift, Größen 36 

wert 31.50 — 


In den hervorragenden Serbit-sarben, 
ſchwarze, 85. 
Baſement, öſtlich. 


Dieſe Strümpfe vereinigen vorzügliches Paſſen und Mode 
in ſich, aus Thread Seide gemacht mit langen baumwollenen 
Strumpfband-Oberteilen und doppelten Sohlen, High Spliced 
Ferſen und Zehen aus dauerhafter Baumwolle. 


Koupon eines Li— 


Putzwaren 


— und fat- ' ı 
zanmımc te Idriger Hals, 
Awert 51.35, 
Envelope Chemiſe, 


Nur ſchwarze, Paar 81.25. 


— * 


hei Io 


u Vollſtändige Größen-Auswahl. 
2 


Bafentent, nördlich. 
aa 


Ein jaifongemäßes Anerbieten von 


= Htqunelette Damen:Kimonos 
Intereſſante Faſſons ſpeziell zu $2.95 


Sehr anziehend ſind dieſe be— 
quemen Kimonos, vollauf zuge⸗ 
ſchnitten, aus warmen Flanel⸗ 
lettes, in einer großer Auswahl 
von Farben. 


Ban öls ife 
22 t ſicher 
ıswabl aus die 
wye 


N 


® B - 

Kleiderſtoft 
300 Stücke neue Herbſt 
Kleiderſtoffe, einſchl. 
neuer Novelty Check 
Suitings und mittel— 
ſchwerer Dreß Serges, 
in einer großen Aus— 
wahl neueſter einfacher 
Schattierungen u. f'cy 

Geweben, gut 59 

T5e wert, 9, IC 
54 an neue Lloth Suit- 
Qual it ät fi Ir 


27:30l1. Beacon Bade- 


R > “ - 
erze Waſchſtofft 
Inte 5 eug Freſe, Fonatanelle Sul, Dur 
teinen Eindrud auf denfichter. Hilfs⸗1 In je einen der aeftohlenen zreiheits | ihre Beute fortzufchaffen, —— 
»inige —— Delflecken ſeiner Eröffnungsanſprache ſowie ® zu . 
bereitS zugegeben haben, daß fie einen — — — = Sch 3 d D ⸗ St pf 
| \ 
« Emma Gebb Teil der Beute abfetten, fie wollen Dem Ende nahe. 'g Dr warze dl ee aMell= rüm b 
** Gun 5 „u } i r | er h . tim e ard ' 
an jeden Kunden —— De Bercalcs, in eine büb- FF] Tode gefühnt werden könne, I 
UPEN .. durch ©. Keime, Xifle 2058. 2 
e — — ſicht an. angeblich die Namen von zwei der, ſon iſt zum Abſchluß gebracht worden. 
zu nur fentergait — — RBPERE RE a! 
— —— gute ſeidene Strümpfe zu dieſen Preiſen. 
daumwoilene unterbemden omforter Ueberzüge; teile?" fragte er den Ungeflagten.| S itellte Die von den Geftändigen anzJam 25, April in Richter Brothers vn; pfe z 
Donnerstag bertu Vond 
ſenkten Haupte wortlos da. haft zu werden, bisher erfolglos. Schickſal erfahren. Die Beweisauf— 
Laul Dobbe eriteim, Lifte nr san 
Muslin Nacıtlleider für Tamen, nic Fj barer Stimme. „Sch bitte die Eltern | 2210 und 8 21... Verbindung zu bringen und Hat zu Abſchluß, und am nachmittag began= 
jugend» Zt; Fereifante büsich Nachſicht.“ | 2». — ſtellt. Das Verhör vor Richter Brothers 
FU — — i i ul ı Frune aus 
tung aus N fiir 57e i (b_Bii 3 - = tat ftändi ‘pi p 
ooſe se ern u Ans 5 7 8 A 
— ur Fitzgerald blieb faſt eine Minute 500 Feafften fic) Einbrecher aewaltfam ! at vollſtändig zurechnung fä a un 
ibed mit — 
Dultamieen 2 e u a agen. 
Wort hervorzubringen. Schließlich Zuſammen ? Madifon Sir. und ftahlen alle wert: Zeugenausfag 
— don 19 38 Adern 39 — um Vergebung meiner Sünden und; Räuber | . : 
( — gefangen. 
54 | | ß ı haber beziffert feinen Berluft auf an anwalt Murphy gefragt, ob er fi m 
rarıriert, berfhicd,. Fur | Das ft alles.“ 
g8 43 bört habe, ein „Urteil über ihren gei= 
’ 000 emand aus 
dann, „daß Sie des angeklagten Ver-| Zimmer Nr. 1208 a a BE RER er niit mac ie 
br | durchaus nicht irrfinnig, fondern gei= | EM Man hat die Auswahl von drei m 
| 4 B i it fi t 27. 3 — — - 
füge hiermit, daß Sie am 27. Okto— Iwarenhandlung von Rudolph Hacf- | de eine Schanfwirtichaft im Haufe 
ing Zlanelle, mittel- | _ reinieidenes Moire, 2 | terfcheiben. — Hals mit umzulegendem Kragen. 
nädig ſein.“ Später wurde der Tag Angeſtellten in die Werkſtätte, wor— Faß guten Whiskys lagern in Er: 
dee ua Zoll breit, wert bis 3 verhör Verteidiger Darrow. „NG | bejegte Sragen, Uermel und 
> ae > 3 
mei Seufger aus zivei entgegen| aneignete und entfloh, während der ‚der Verfauf von ftärferen Getränten | 
4 | | Brothers. ichneidert mit langem Rolling-$tra- 
roben-lanell, Indian If Dresden, Blaid, Ched, 


Yoloqın 
f i Cooper — Union Feine Sheetings, in Paſtor &, m, Lebmann, I Koliet.. 
ſtaatsanwalt James | 9; honds bei fich, als man ihre Tafchen unbemerkt. Bisher konnte feine Spur 
fiir Nleider — im 
Bon der Negierung in: | aufive die Yard . 22c | in feiner Schlußrebe, daß ein jo un— ‚m Fric Ei Wiie 
und F do. FIRE 15, aber mit dem Ueberfall ſelbſt nichts — J "od or - 
feine abgelickert) ; veq Leibaen und Veinfic- N Kart e von Far—⸗ Speziell Au 51.25 dus Paar 
J u „Zyomas N. Fitgerald, haben Sie. ü. a. Eeition io Klle: angeblihen Räuber. Nah ihnen! Wielleicht morgen ſchon wird Frau 
morgen Au .». c — O u, E 0 
ud »Hojen für IN — MH 35€ wert, die e290 Fitzgerald zögerte einen Augenblick, ‘2 5 negebenen Wohnungen, doch waren | Amtslofal ihren Gatten Elmer|ig 
Yard für 
Frau Johanna Hafſelfeldt — 
„Ich bereue, was ich getan habe,“ Laul = Galle, Kar Sav. Stans ‚Man wird auch verfuchen, die Ges! nahme fam heute pormittag mit * 
— Durch Fri Winneg ut: Fre EZ | 
Stickereib — '$1. 171: Ides Mädchen um Verzeihuna N, diefem ° Zwe ch bereits eine ganze An- nen die Anwälte ihre Schlußan— | 
: | Miaffenve ifaı umlung in ber 
und! 
wie ‚ Neiofam = MR „Haben Sie fonjt noch etwas ihren Büchern Wertvolle Belziahen geitohlen, war von nur furzer Dauer. Frau 
guter zu Pelz ge) | 
Liſten 
und un m. 
Korfett Cov⸗ lang ſtumm. Seine Lippen zuckten $ 1506.94 | Qugang in den Laden bes Pelzhänd- | wußte, was fie tat, das war in Kürze a 
N < « 
Stickerei — N on: - — a m 
fagte er dann: „Ich — ich, bitte Gott — — Richter Brothers wurde als Staats— 
83 93 Donnerstag, bitte alle diejenigen, denen ich etwas De 
Sein Genofie aber mit der recht wert: nähernd $10,000. bon dem, mad er in feinem Gericht 
A ‚ ] 
Salfons zur Aus-Baderoben aus ſchweren Blanfet Stof- i 5 r. betrauert den 
„Das Gericht iſt zu der Ueber-⸗ Zwei jugendliche Banditen mach— — — 
ſtigen Zuſtand gebildet habe, ſagte er: 
des Republie ſe l. 
* l N Bird: | brechen ſchuldig ſind und ich ver⸗ Webäudes einen Steller ftah 
od anehe | andit | ftig vollftändig gefund und jehr wohl m anziehenden Moden, Eine Mode 
1 I r \ rt: 
ber imG ountvgefängnis gehängt iver= | finger ihre Aufwartung. Mit gezo⸗ Nr. 512 W. Chicago Ave. betreibt. * Due 
ſchwere Qualität — in Taffeta und ia nch „Ste behaupten, die Angeklagte ſei | 8 — . $ * 
* Hinrichtung auf den 17. Oktober auf dam einer der Burihen fich | wartung de3 Zeitpunttes, wenn bie 
Streifen, gut 25c wert - BAT nung x a 
* s — * die 134 weiß nichts don ihrem gegenmärtis | Taſchen und Flounced Skirt. 
$ 
w  geiekten Richtungen fommenb unter: Iomdere die .Ueberrummelten in! |ivieber erlaubt fein wird. uch für) m 
a 4 
— I: * 
„Waren € Sie im Gerichtäfaal zuge: 4 h \ gen und ziver bequem angebradhten 
und viele andere Ent= Haarſchleifen, S ieifen a 
5 
17] 


6 
| —— un u gen, her die Wertjachen hatte, entkan, ı Abnehmer und der Wirt ijt um $500 
ſchw 2* ‚gehr üften „ —* 7 0 wohingegen der andere, als cr aus ärmer, ganz abgefehen davon, da es 
Hang Mäbd d « ı un een |dem Gebäude flichen wollte, von nun fehwer fein wird, den foftbaren | 
— sich ber Bruft ber X - A. — dem Fahrſtuhlwärter Frank Schee- Stoff zu erfehen. 
—58 der Gattin 2 — man gefaßt und feſtgehalten wur⸗ Erſt heute wurde bekannt, daß 
ten. — de, > bie zn Stelle war. in der vorlegten N tadıt Einbrecher 
In der Wache wurde der Gefangene dem Scbe Sat Shop, Nr. 3141 2o- 
Fitzgerald ſelbſt bewahrie auch jeht 2 — 9 y de e Hat Sho x 
dieſelde Ruhe, die jein ganzes —— een 3250 ©, 38. \gan Boul Bam: Bchuc er 
— “> — i | tn — J \ > \ 
riges Verhalten gekennzeichnet hatte, | ER 27. ee zn en un 
|| und verriet mit feiner Miene oder Be: z Be s SERREREE- Sun 
| ivegung irgend welche Erregung. Gr Netter Ordnungéewäqhter. Ihafften fid) Einla, indem jie an 
en nich erivatiet > * einem Hinterfenſter die Eiſenſtäbe 


ſchien nichts anderes erwaäriet zu — —38 die Scheit 
ae En — urchſägten und dann die Scheibe 
—— Shidfal abari Raubüberfali verübt zu haben. — * ee. 
Mit Schickſal abgefunden. —2 er 
Nacht | zohm Simeenen, Ganze 15 Gents erbeutet! 


Er verbrachte eine ruhige Un, — 
tieid wünfden, wenn Ihr Diche feht — und verzebrte heute morgen mit gu: Be Ren Sehr enttäufcht waren vier Muto- | jchäftigten Arbeiter, hat, ohne von ben 
‚ | Item Appetit feingrühftüd. Yon einem | banditen, weldhe beute zu früher | Nationaldeamten ber Gewerkſchaft 
anögiebige mu | Com. ee . £ Berichterſtatter der ‚Abendpoſt“ be— M dorgenſtunde Winſton Hutchinſon, dazu ermächtigt worden zu ſein, oh 
bauerhafte Cualität, fhwarz, Naun und Äyınice E 4 trust, ob er beriuchen merbe, dem | der ji) in einem Kraftwagen auf! den 25. d. M. einen Konvent einbe- 
alte bie — l 83. 69 Galgen zu entgehen, und Berufung u : . ‚dent Seiimwege nad) feiner Nr. 6231 rufen, an — 5— borausfichtlich || 
— Dard au ..... — || gegen das Todesurteil einzulegen bez) einen v — —— Prä⸗ Sheridan Road belegenen Wohnung 700 bis 800 Delegaten ieilneh— 
Salın De Geines, Bar ‚perruste fcbenentiae Bennerb» | abfichtige, fagte er, er wiffe noch nicht, ſi ——— incoln Parkbehörde. als defand, an Neva und Rorth Shore | men erden. Wie es beit Toll gegen 
awede, ebenfo ausgezeichnet für Mantelfutter, |". * was geichehen werde. Seine reichen Zeugen gegen fie vernommen worden Ave. anhielten. Ihre ganze Beute die kürzlich von den Eiſenbahngeſell— 
— AT 97e ? 97 Verwandten, darunter fein Ontel €. ne ‚Die Angeklagten werben 2 betrug 15 Cents; vier Dollars, bie, Ihaften gewährte Zulage von 4 Cents |} 
wert $1.50, die Yard ® | stennebn, bon der Firma Breen & _ Ele * J Haufe ee. „.b» Hutchinſon in einer Iunentafche bei ; al8 viel zu gering. Proteft erhoben | 
Stennedp, hätten ihn in ber Stunde — 6. Ei ne haften dee Weif jich hatte, überjahen ſie. werden. 
* Not im Stich gelaſſen, und ihm September in ein kleines, für Auf dem Wege nach dem Gemü— | Bekanntlich bot der Chicagver Be— 


\ v * Suits für Männer — Jeiner großen Auswahl ung 
su je alle Gröfzen, — weil 1 Tmweed Gffetten— > D’Brien erflärte| 5, e 
Selfled ide durchſuchte. Wie es heißt, ſollen ſie von ihnen — werden. 
ſpiziert (nur 2 Pfund er sl jpi 82. 39 36: söfline extra feine gehemerliches Verbrechen nur mit dem Walde Chapter 
| Richter Trobve Schloß fi biefer An-| Matd- Güre nr si. Nine Soland, zu tun gehabt haben. Sie nannten |.2RF Sengenverbör in dem Fall⸗ Simp- 
32c, morgen da® Pr). der für inder—ie icht ven —J 290 — — RT . ‚ * 
Eine ſehr günſtige Gelegenheit bringt ungewöhnlich 
— el as ich Si ; ®. ‚Zeition 20, &ifte: hen ; ' ͤpes Si it, [EM 2 
9.25 ihwer „geriopte drudte Silfoline für etwas zu jagen, che ich Gie verur: weiten 20, Eile ſuchen jetzt die Detektibes. Man um— Emma Simpſon, die angeklagt iſt, 
in allen E n 97 — J. Safelfel Id 
ic / erhob fi dann und ftanb mit ge— alle Bemühungen, der Burfchen Hab=| Simpfon erfpoffen zu haben, tätig 
Ynitbr 8 Loge der Freimaurer...... 
— Rur Sg — * 
* ür Damen | fagte er Ihließlich mit faum vernehmz | Hattor iu. Wreitendad aus Liften fangenen mit anderen lleberfällen üıt | Verhör von Richter Brotherd zum 
und] 1235, 0 M 
mie jjitte das Gericht um Mitde Kart Yalle am 10. Eept. ‚zahl Opfer in die Hauptwache bes | Tprachen an bie Gefchtworenen, 
eſetzt m 
_ 
us 2“ Richt un — j it der Mord— 
ſagen?“ fragte der Richter weiter. 3.38, siebte br Dr. Bruns ati Im Laufe der letzten Nacht ver⸗ Simpf on war zur Zeit der M 
rs, nett fin— trampfhaft, aber er vermochte kein zisher eingegangen ............ 13881188 jer8 Samuel Sitfin, Nr. 1932 W.! | ber Anhalt der von ihm gemachten | ge 
’ . Om 
find gu : 86.50 wert ndere for= — J äftsin— oh 
| | alien Pelzſachen. Der Geſchäftsin zeuge borgeführt. Won Hilfsftants- | 
Fertige Hüte, fhön | TUT | zuleide getan habe, um Verzeihung. * 
vollen Beute entfommen. Der Wirt John Sandberg, Nr. bon Frau Simpſon geſehen und ge⸗ 
wahl, Wahl zu 
a a fen, Satecnbejeßter Siragen $ 
u ‚Verluft von zwei YFalfern Schnaps | 
u.Manjchetten, ein Warg., B; 65 zeuqung gelangt, Tagte RichterGrome ten geitern Furz nad) Mittag der in 2 ft von zwei 7 iff chnap ei i —* 
„Ja, meiner Anſicht nach war ſie u 
befindlichen Schmuck. Aehnlich erging es B. Roll, wel— 
Fancyh geſtreifte Out- SHaarſchleifen-Bänder im Stande, Recht von Unrecht zu un— iſt die mit dem bevorzugten hohen 7 
- folfen. Möge Gott |hrer Ceele| genen Revohvern trieben fie adht der Auch er hatte in feinem NKeller ein 
einer Auswahl bon Streifen, 314 biß 4 jetzt geiſtig geſund?“ fragte imKreuz⸗ Eine andere Mode hat band- m 
en ſeſtgeſetzt. > k 
5 I q je 8 Schmuckſachen im Werte von 38000 Kriegsprohibition aufgehoben und! 
die Yard zu M . * 
Yard zu . ee u gen Zuſtand“, antwortete Richter Eine dritte Mode iit fchlicht ge- 
; brachen bie feierliche Stille, die imi> n Ser Shii 
Fabrit » Enden r i Schach hielt. Der Spitzbube, wel⸗ dieſes Faß fanden ſich ungebetene 
gen, als dieSchießerei ſich ereignete?“ Taſchen. 
würfe, für Rauch-II und rei nſei denendebire 


un der Anmalt weiter, „Nein, 

3 die Schüffe krachten, begab ich | 
—— in mein Privatzimmer und | 
Ihloß die Türe”, fagte der Zeuge, |m 
und damit war das Werhör des “| 
ten eugen beendet. 

— —— 
Lohnerhöhung zu gering. 


| 
| 


Jackets, Lounging Ros Vänder un, 4 bis 6 Zoll 


69 5 18e 


Bopuläre Seide | Comfort-Schuhe 


as · zollige Satins und Tafictas, zwei der po- | Tr. Marihell‘: 3 Comfort Schuhe für 
a —— iſt —* Per Se n Derbi ix brauß I Damen, in 16 verjchiede nen Faſſon 
— feſte were auerhafte Qualitäten — EEE u 
für Sleiderawede;  bellglünz Finiſh: gemacht, aus feiner 
Standard Farben-Sortiment von Straßen Qual. Kidſkin — in 
und Ge efelifhatts-< Geitteru n⸗ Knöpf-, Schnür 
ge iR Korg .—. — er — Rlucher Modellen — 
* oz Tip und einfade Be 
Rotäm . Velvetcens find in größerer ben: Sdiube 1 und 2 
— — — ei, zu) ind 2 
Naqfrage als fie jet Jahren geweien Strap Elippers — 
ind; Ihr werdet Cu fiher cin S u ee 
find; Ihr et Euch fiher ein Sammer IS yjords, echte bi ieg— 
jame Dal-Soblen, Iuba« 


36 Zoll breit; Twill Bad, fatt Pile, fehr Äniice, 


Rerophaltige Größen: Auswahl in diejer Offerte, Stud $2.,95.. 


Pafement, nördlich. 


ů — — —— — — 


nzender 


Werkſtättenarbeiter der Eiſenbahnen 
berufen Konvent ein. 

Der Chicagoer Beazirksrat vor 

„Federated Railroad Shop Crafts“, 

der in den Eiſenbahnwerkſtätten be— 


‘Ihe Store of “To-day and “Tomorrow 


TAE FAIR 


Established 1273 by E.} Lehmann 
State, Adams and Dearborn Sireets 


n ns 3 3 2 * . 
umd Iſt angellagt, mit zwei Genoffen einen 


Lincoln] 
gemwejener Polizift, ! 
red Conrad und Edmard once 
murbeit gejtern von den Großgefhhmo: 
renen inAnklagezuſtand verſetzt, nach⸗ 
dem James C. Cannon, Superinten— 


ein im 


— — 


I 
I 
l 
I 


Gelegenheiten 


Neue Landkarte 
von Deutſchland, Oeſterreich, Polen uſw. Koſtenfrei verteilt an 


unſere Kunden für Geldſendungen 


nach Deutſchland und anderen 


bindungen mit 


Ländern durch unſere direkten Ver— 


komme,“ 


[bit fehlten die Mittel, um fih an 


* — höheren Gerichts hof zu wenden. 
Betracht | 


„So meit ich felbit in 
fagte Fihgerald, „ift es mir 


B ganz einerlei, was mit mir geſchieht. 
J Ich fürchte den Tod nicht, nur meiner 


Frau und meiner Schweſtern wegen 
bin ich beſorgt. Ihnen möchte ich die 


ı Poliziften beitimmtes SHolzhäuschen 
'gejchleppt und um feine Uhr 
| Reite fomwie $5 beraubt zu haben. 


ı Wolf mußte, wie er fagt, auch ver: 


Iprehen, den Burfchen fpäter noch) 
einen 7yreiheitsbond zu bringen. Er 
Cannon) 


ı benadhrichtigte die Herren 
und Simmons und dieſe ſtellten Con⸗ 


rad und Joyce eine Falle, in der ſie 


und! 





jemarft wurde der Farmer Eufter 
Stelfe aus Nile8 an Peoria und 


ihnen untechanbeite und ii anftatt 
des jrreiheitsbonda $20 anbot, und! 
beranlaßten ihre Verhaftung. Wolf) 
identifizierte ſpäter den Poliziſten 
Sweeney als den dritten Mann, der 


zirksrat bereits vor etwa zwei Mo— 
naten den Nationalbeamten Trotz, 
indem er ohne deren Zuſtimmung den 
Streik anordnete. | 
— — — — | 
„Darling Dave’. | 


Ten früheren Makler wird vielleicht | 
fein neuer Brozeh bewilligt werden, | 


i 
| 


— — — 


Die hoben X 


für Damen 


Lebenskoſten haben viele — ver⸗ 
anlaßt, ſich nach Stellungen für ihre freie? 
ſchauen, um dadurch ihr Einkommen zu 


Schande gerne erſparen.“ | 

l Jet — 

ee ae een eiheren Yrkumaier, der Hr 

B | Gr bereut die Tat bitter, betet, mie er| lich ſchuldig befunden wurde, ſich 

ſagte, täglich, daß ihm das tote Mäd- —* der 15 Jahre alten Irene 

a chen bergeben möge, und ſcheint Troſt —————— —— | 

in ben. Gedanten zu finden, vafı alles vielleicht kein neuer Prozeß be⸗ 

1 To babe kommen müſſen. Er iſt Fa⸗ williot werden Richter Sabath. | 

4 talift und glaubt, daß fein Schidjal| FA vor dem der Fall ſchwebt, Lich 

Aiim Voraus beitimmt war. Wieder | FE$ acitern durdbliden, daß CS u, 
holt habe er verfucht, feiner perverfen |; Abſicht iſt, den diesbezüglichen An 

| Neigungen Herr zu werben, fagt er, ji trag abſchlägig zu beſcheiden, behielt 
aber ohne Erfolg. lich aber feine endgiltige Entichei- 

I 

I 

I 


DEUTSCHE BANK, BERLIN. 
DRESDNER BANK, BERLIN. 
WIENER BANK-.VEREIN, WIEN, 


zu niedrigiten Netto-Preifen. Die Wechjelraten Icheinen im Eteigen be> 
griffen zu fein. Die Nadıfrage wird immer größer zu höheren PBreijen 
und das Angel bot iit geringer. Man zögere nicht länger. 

Kauf und Xertauf bon Liberty Bonds zu jemeiligen Taaespreiten. Als 
fichere Anlage empfehlen wir unfere Firft Mortgage 6% Real Eitate Gold 
Bonds und 77; Grite Vorzugbaftien. 


Damen, die freie Zeit ziwiidhen den Stunden von 
10:30 und 4:30 haben, nnd wweldie dieielbe nutz 
bringend anwenden wollen, offerieren wir aute 
Stellungen in vielen: Zweigen nnieres Geichuite,. 


gefangen wurden. Sie hörten bon an feiner Beraubung teilgenommen 


„Darling Dave” O’Commor, dem | 
einem Verfted aus zu, als Wolf mit| haben foll. 


! 
Kir machen es uns zur Bflicht, gute Arbeitg- 


gelegenheit für unfere Angeftellten zu Jihern umd exr= 
warten dafür quten Dienit. 


j Tararararararararararararerer; — — — — 


Forniꝰs 


Alpenkräuter 


iſt ein Heilmittel von anerkauntem Werte. Es iſt ganz verſchieden von 
—* ._ Medizinen. E38 mag feine Nahahmungen haben, aber nicht3 


faun feine Stelle einnehmen, Gefängnißftrafe verhängt. 
63 verbefiert das Blut 63 fördert die Verdauung 
68 reguliert den Magen &3 wirkt auf die Leber Schanfwirt Paul Burfe, Nr 
63 wirkt auf die Nieren &3 beruhigt da3 Nervenfyitem a, NRandolph Str,, wurde von! 
E3 nährt, ftärft und belebt Stadtrichter Gemmill zu einer Ge- 
Kurz nelagt, es ift ein Heilmittel im befien Sinne de3 Wortes, und füngnisftrafe von 60 Tagen und 
follte in jedem 4 ee ll un einer Gelditrafe von $200 verur- 
G3 wird nic tur Ayotbeter verkauft, fendern dem Publikum Direkt q icilt, weil er angeblid; Vier mit 
Dr. Peter Fahrney & Sons Eo. mehr als einem "Boll Prozent 
2501:17 Bafhington ih et Chicago. Ill. Alkohol verkaufte. Der Fall wird 
(Bon Geonıhe 06 wahrſcheinlich vor das Staat3ober- 
gericht gebracht werden, um feſtzu⸗ 
ſtellen, ob das ſogenannte Schnüf⸗ 
telgejet Tonftitutionell ift, 


Auskunft frei in allen Geldjaden. Dan 
wende fıh an umz deutſch ode oder engliſch. 


WOLLENBERGER & CO. 


Bankgeſchäft. 
105 So. La Salle Str. Ecke Monroe CHICAGO, ILL. 


EEE ZUR TEE 


Wir haben ebenfalls dauernde Stellungen für die 
jenigen, welche Anjtellung von 8:30 bis 5:30 win- 
ichen, einichliehlih einer Stunde für Giien. 


dung bis zum 14. Oftober bor, 


—. 1) —— 
Kleider in Brand geraten. 


Sünfjähriger Knabe hat einen fehredlis 
| hen Tod gefunden. 
| Als er geitern hinter feiner elter- 
lichen W zohnung, Nr. 1158 South 
Zangen den Geſchäftsleiter Jakob Whipple Str. einem Saufen bren- | 
Fünf Räuber haben $1200 fowie wert: [Weigel und zwei dort bedienftete nenden Abfall zu nahe fan, er- 
volle Cümndiaden erbentet, Stenographinnen unter VBorhal- | litt der fünfjährige | Salomon Gold 
(tung von Revolvern, id, ihrer | jo ihivere Brandiwunden im Geſicht 
Die Bureaus der — City Wertſachen zu entledigen, und plün und am Körper, daß er wenige 
Wrecking & Zumber Co. 50. derten dann den Kaſſenſchrank um Stunden nach feiner Einlieferung 
Straße und Kedzie Ave. fuchte ſich 81200. Die geſtohlenen Schmud- im County Hofpital ftarh. 
aefterg ein Banditenquintett zur | sachen follen einen Wert von unge- — — 
Arbetetätte aus. Die Burſchen fähr $500 darjtelfen, ö Lefet die „Sonntannoft.“ 


Spredt vor, fchreibt oder telephoniert an den 
Geichäftsführer von unjerem Employment-Bureau 
um eine Unterredung. 


> 
Kaffenihranf ausgeplündert. F 


Employment Bureau, achter Floor 
Phone Private Exchange 3 


—— Ir F — Je! IrIrJrJı ar: erarerarer Jr] re 


* 
‘ 





Erigrint tägli, audarnsmmen Gonziagb, 

Geraußseber: "THE ABENDPOST COMPANY“ 
‘ Published daily exeept Sunday. 
Pablisber: THE ABENDPOST COMPANY” 
— —— 
— UBER; \ 
+ By msil, in the states of Illinois, Indiens, Iowa. Wisconsin, Michigan, 
i Missouri, Minnesots and Obio, per year 
— laeladinx Sonntagpostꝰ per resar .......... .. .. ..·.. 
all other States the price will be per reer ....... on... 
ie "Sonntsgpost! per ꝓoart .......... .......... ...· ..... 

" Prioo per "Bonntagpont’ ............ soıı sonen. Bd Conts 
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«Bebände: 223 5m. 
en ca Oi wa Benin ein a 7 


Telephon: Franklin 5900 Ulinols 


; ne Nummer 2 Gents; ıns Haus aelietert per Wionat 55 Gents 
5 en den &tonten —— —— 8* WNiscounſin. 

Ditfiourt. Minnefoto und Obio ....340 ver Jahr 

Einfhliehliß „Conniannofi“ 6.50 per Nahr 

allen anderen Staaten Lt ber Preis zerunnonneeee- .00 per Jahr 

——— — — 87.0 per Fahr 

der „Sonntagpolt“, die einzelne Nummer „. Gentd 


as Second Class Matter September Pth 1889 at the Post Off 
„ Ulinote, under Act of March örd, 1879, — * 
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„Spät kommt er, doch er kommt.“ 


Der große „Stahlſtreik“ iſt im Gange. An die 
800,000 Stahlarbeiter feiern, und mehr ſollen im Be- 
griffe ſein, ſich den Ausſtändigen anzuſchließen. In 
einem Teil der großen Stahlwerke des Landes ruht 
die Arbeit vollſtändig; in anderen werden nur noch 
die Arbeiten verrichtet, die notwendig ſind, die Werke 
für eine längere Ruhepauſe inſtand zu ſetzen. Der 
begonnene Kampf verſpricht ein langer Kampf zu wer⸗ 
den, und niemand iſt weiſe genug, ſagen zu können, 
wie er enden wird; kaum einer kühn genug, eine 
Prophezeiung zu wagen. Beide kämpfenden Parteien 
ſind „hoffnungsvoll.“ Beide hoffen, zu gewinnen. 
Das große Publikum iſt ſorgenvoll. Es hofft nicht — 

hat für ſich nichts zu erhoffen von dem Kampfe — 
es fürchtet nur. Befürchtet, daß es die Rolle des 
„innocent byſtanders“ wird ſpielen müſſen, oder die 
des Sockes, der die Schläge erhält, die dem Eſel 
gelten — aleichviel, welche Kampfpartei als der Eſel 
anzuſehen iſt. Das große Publikum muß dabei ver—⸗ 
leren. Es muß allemal verlieren, wenn 300,000 
Arbeiter feiern, und muß beſonders ſchwer geſchädigt 
werden, wenn die Stahlinduſtrie des Landes auf län⸗ 
gere Zeit lahmgelegt wird und unproduktiv iſt. Denn 
Stahl iſt für das wirtſchaftliche Leben der Nation ſo 
notwendig wie „Brot“ für das phyſiſche. Jede 
Induſtrie braucht heute Stahl. Stahl iſt die Grund⸗ 
lage jeden Verkehrs. 
Ein halbes Jahrhundert verfloß, ſeit der alte 
Nommodore Cornelius Vanderbilt fein berühmt ge- 
wordenes Wort „The publie be damned“ ſprach. Das 
Wort iſt ſeither viel gebraucht und mißbraucht wor⸗ 
den. Ver braucht wurde es nicht. Der Gedanke, 
dem es Ausdruck gibt, iſt noch heute lebendig — manche 
werden ſagen, lebendiger als je, und maßgebend für 
die Haltung mächtiger Intereſſen. Das ob dos Stahl⸗ 
ſtreiks mit ſchwerer Beſorgnis erfüllte Publikum wird 
meinen, beide Parteien in dem Kampfe ſeien 
bon dem „Ihe public be dammed”.Geiit erfüllt: und 
autofratifher Willfür habe e3 diefen 
feine Ruhe und Wohlfahrt fo ſchwer bedrohenden 
Kampf zu verdanken, fo bald nad feinem glorreid) 
fiegreihen Kriege gegen die Autofratie und behufs 
Siherftellung de3 demofratiihen Gedanfens überall 
‘ auf dem Erdenrund. 
Denn auf die fyrage, wer it verantwortlich für 
"die Lahmlegung der wichtigsten Fabrifindujtrie des 
* Rande, wen ift der Streit zu danfen und wer find 
‚ die „Fampfenden Parteien“, muß cs jich in jedem Falle 
die Antwort geben: Gary und Fitgerald! Gary, der 
Borlitende de3 Tiroftorenrates der 1. S, Steel Cor- 
poration, der anerkannte Mortführer de Etahl- und 
Eifenfapitalz, und Kohn Friisnerald, der Vorfikende 
De Ausichufjes der Aınerican Federation cf Qabor für 
die Organifierung der Eifen- und Stahlarbeiier. Beide 
fpredhen im Namen Mller in den Stahltapitaliften- 
- bein. Etahlarkeitergruppen, aber das große 
“Bublitum weiß nicht wie, noch don wen ihnen die 
- Ermädhtigung dazu wurde: weih nicht, wer ihnen den 
- Auftrag erteilte, nody cin mie großer Prozeitfat, derer, 
in deren Namen fie fpredien, wirtlich voll und ganz 
ihre Haltung und Rolitif billigt und umterftütt. €3 
« wird ihm auch nicht neiagt, und ebenfowenig aibt man 
"N die Mühe, da8 PBublifum aufzuflären über die 
- Frage, worum fich’8 eigentlih handelt. „Richter“ 
Gary gab amı Montag auf eine Ausfumft heiichende 
Syrage die Antwort: „ES Ht nicht3 zu Sagen“. Und Herr 
Fitzgerald antwortet: „wir werden Siegen“. Ganz wie 
zu de3 alten Cornelius Zeiten. Nur etwas fchlimmer; 
Damals Fonnte cin Randerbilt auf da3 Publikum 
pfeifen und feinen Willen iiber da8 Nedht und das 
Gemeinmwohl jtellen, heute tııt daS auch ein Fißgcerald 
und ein William 3. Folter, der Sclretär und Cchat- 
meiſter des Fitzgerald'ſchen Ausſchuſſes, der als 
„J. W. W.“ und Syndikaliſt bezeichnet wird. Kapital 
und Arbeit ſcheinen ſich geeinigt zu haben auf das 
ſchöne „The Public be damnend“. 
3Zu Gunſien des Völkerligaabkommens, das dem 
Senat vorliegt, wird aejant — und es iit das Beſte, 
wa8 davon gefagt werden fann — daß es künftge 
Kriege unmöglich madye, indem e3 in jedem Falle 
für die Erörterung ımd Alarlegung von etwaigen 
Streitfragen vor dem Forum der Völfer Sorge trage, 
und fo allen, auch den mittelbar Beteiligten Gelegen- 
beit gebe, fich ein Urteil zu bilden und dann ein Wort 
mitzureden. Der Senat fcheint zwar in feiner Mehr- 
beit gegen den „Covenant”, wie er ift, zu fein, aber 
au die dem Ganzen feindlihen Senatoren werben 
gegen bie Turdberatung und Klarlegung internatio- 
naler Etreitfragen, die drohen zum Siriege zu führen, 
niht3 einzumenden haben und es mill fchernen, als 
bätte der Senat den Gedanken recht qut auf die „Stahl« 
frage“ anwenden und por Ausbruch de3 Etreif3 die 
Unterfugung anordnen können, die er geitern beichloß. 
Der Streif fan nicht unerivartet, wie ein Blit aus 
‚ heiterem Simmel. MWodjen-, ja monatelang wurde von 
- der großen Kraftprobe ziwiichen den Unternehmern und 
der organisierten, beztv. zu organifierenden Arbeit ge- 
ſprochen. 

Wenn der Senat jetzt ſeinen „Ausſchuß für 

Arbeit“ anweiſen konnte, die „Urſachen und Gründe“ 
des Stahlſtreiks zu unterſuchen, ſo hätte er auch früher 
ſchon eine Unterſuchung der umlaufenden Gerüchte 
anordnen können. „One ounce of prevention is better 
than a pound of cure.“ 

Immerhin: beſſer ſpät als gar nicht. Vielleicht 
iſt eine ſchnelle Kur noch möglich. Der Ausſchuß hat 

schnell gehandelt, indem er die Herren Gary und 
isgerald vor fein Horum lud. Herr Fitgerald hat 
Ichnell mit einem „Na, id) fomme”, geantwortet. Serr 
Gary wird „nit umhin” Fönnen, ebenfalls der Auf 

- Forderung "olge zu leiiten. E3 wird intereflant fein, 
zu hören, iwa& die beiden „Könige“ zu fagen haben. 
Den Sieg erringen wird derjenige, der zuerjt den „Ihe 

- publie be danmed“.-Stanbpunft aufgibt. Denn der 
mwirb die öffentlihe Meinung für fi gewinnen, die 
Iekten Endes do den Ausſchlag gibt — troß ben 
böfen @rfahrungen, die die Demokratie madhtel Dant 
denfelben! 


» 


Zur Löfung des Strafenbahn. 
problems. 
IH. 


Bei feiner Vernehmung feitens der Bundesfom« 
miffion für eleftrifche Bahnen erflärte Kriegsfefretär 
Baker, früher Bürgermeifter von Cleveland, den 
Nidel als „das pfuchologifch begründete Fyahrgeld für 
Straßenbahnen“. Zatfählih war diefer ald Norm 
für örtlihe Beförderung no vor ein paar Jahren fo 
feft begründet, dab man faft hätte mit Scyiller fagen 
fönnen, er war „der ruhende Rol in der Erfcheinung 
Flucht”, Nur eine größere Etadt in den Bereinigten 
Staaten hatte ein Preicents - Fahracd. In allen 
übrigen Städten beitand das Nidel - Fahrgeld, und 
während man faum ermartete, diefe8 je bi auf 3 
Cents ermäßigt zu fehen, war man andererfeit3 über- 
zeugt, dah der Fahrpreis nit über 5 Cents hinaus- 
flettern würde. ind dad) wird heute in 176 bon, 377 
Städten der Vereinigten Staaten und Kanada ein 
erhöhtes Fahrgeld aezahlt. In Cleveland hat die 
Preicent - Rate ciner folgen bon 5 Cents weichen 
müffen, und in 27 Städten hat man da3 Nidelfahr- 
geld einfach verdoppelt. Sämtlide Gefellfchaften er- 
Hären, dab e3 ihnen angelichts der Verteuerung allen 
Material ud der Arbeit3löhne unmöglich fei, noch 
länger Paffagiere „für einen Nidel da3 Stück“ zu 
befördern, und mweifen darauf hin, daß ji über die 
Hälfte jamtliher Strakenbahn - Iinternchmen der 
Bereinigten Staaten in Geldnöten befinden. 


Und dod; gibt e8 noch zahlreihe Städte, deren] p 


Straßenbahnbetrieb felbft unter den gegenwärtigen 
Berhältniffen und bei VBerehnung de3 Nidelfahr- 
geldes fi} al8 eine wahre Goldgrube ermweifen mür- 
den, wenn — nun, wenn bie erzielten Profite nur 
zur Verzinfung tatfahlih in ihm angelegter Kapi- 
talien, nicht aber auch des don Finanzfünftlern hin- 
eingepumpten „Waffer“ dienen würden. Obenan 
unter diefen Goldgruben fteht Chicago. Sein Stra- 
Benbahnfoftem hat troß feiner ungefähr 50 Prozent 
nit vorhandene Werte enthaltenden Abfhätung feit 
1907, in mweldem Sahre die !yifher - Arnoldiher Or- 
dinanz zur Annahme gelangte, Nahresdividenden bon 

bi8 22 Prozent ergeben. Und diet, obwohl der ver- 


bleibende Nettoprofit zwilhen der Stadt und der] 9 


Rahnagefellihatt 55>=45 Prozent geteilt wurde. Den 
Shätungen der Strakenbahnen zufolge, Stellt ihre 
Unternehmen einen Wert von $157,000,000 dar. 
Selbit auf dieje höchſtmögliche Wertbemeſſung haben 
fie während der legten zehn Kahre zwifchen $90,000, 
000 und $100,000,000 an Nettoeinnahmen erzielt. 
Tatfahlich aber flieht ihre Chägung ungefähr $75,- 
000,000 ein, die durd; areifbares Eigentum nicht rc« 
präjentiert find, gleichtwohl aber unter den Yabyrinthi- 
Ihen Beitimmungen der 1907 - Orbdinang mit 6 Pro- 
zent berzinit werden müjlen, che Stadt und Straken- 
babır zur Teilung de8 Nettoprofit3 fchreiten. Diefe 
$75,000,000 1eberfapitalifierung, wertlos geworde- 
ned Material und nicht mehr vorhandenen Pefit dar- 
itellend, haben den Pefitern der Straßenbahnaktien, 
vornehmlich Kapitaliiten in Mall Street, einjhliehlid 
3. BP. Morgan und Nocdefeller, feit 1907 $37,500,000 
bezw. jährlid $3,750,000 eingebradjt, die fih au8 den 
befheidenen Nidels der tyahrgälte zufammenjegten. 
Unter dem ihnen diefe Millionenprofite geiwährenden 
Eigentum befinden fih u. W.: die alten Sabelleitum- 
gen, die vor 11 Kahren zum alten Eijen geivorfen 
wurden, die gleichzeitig von den Etraken entfernten 
abgenugten Geleife, die bereit3 der Mehrzahl nad) zu 
Wurſt oder Dinger verarbeiteten 2000 Pferde, bie 
ſ. Z. unbrauchbar gewordenen Etrakenbahnmwagen 
uſw. Col. Bliß, der im Jahre 1917 als Sachverſtän- 
diger der Straßenbahnen vor der Reviſionsbehörde 
erſchien, um eine Steuerermäßigung für ſeine Auf—-⸗ 
traggeber zu erzielen, bezifferte die „nicht vorhandenen 
Werte“ auf 875,000,000, und ihm ſtanden ſicherlich 
die beſten Informationsquellen zur Verfügung. Die 
Fiſher-Arnold'ſche Ordinanz enthält außerdem aber 
noch die Ungeheuerlichkeit, daß die Straßenbahngeſell⸗ 
ſchaft ſich auf die nach eigenem Ermeſſen, unter 
eigener Leitung und von den eigenen Angeſtellten 
vorgenommenen Erneuerungsarbeiten 6 Prozent 
Kontraktoren-Profit“ berechnen darf, die ihr zufal⸗ 
len, ehe die Profitteihena » der Stadt vorgenom⸗ 
men wird. Die wiederholt erwähnte Tatſache, daß die 
Straßenbahngeſellſchaft zwei Sätze Bücher führt, von 
welchen einer in Widerſpruch mit den Ordinanzbe⸗ 
ſtimmungen der Stadt nicht zugänglich iſt, dürfte dem 
Leſer wohl noch erinnerlich ſein. Vor einigen Jahren 
nahnı der Stadtfämmere: eine Prüfung der Bud- 
führung der Strakenbahi._:” Michaft vor, bei der ich 
beträchtliche „Irrtümer“ zu Ungunften der Gtadt 
berausitellten. 

Bedarf es nach allem biefen no einer Erflü- 
rung, weshalb die Straßenbahnen Chicagos mit dem 
NickelFahrgeld nicht „auzuskommen“ vermochten, 
und die Erlangung der 7.Cent⸗Rate bei ihnen zu einer 
Lebensfrage wurde? Die ihren Angeſtellten gewährte 
Lohnerhöhung würde bei einem geſund finanzierten 
und rein geſchäftsmäßig geleiteten Unternehmen wohl 
den großen Profit verringern, bei weitem aber nicht 
einen ſolchen ausgeſchloſſen haben. Die Geſellſchaft 
hat ſich von der Hauptbedingung, die der Gewährung 
des 1907.Freibriefs zugrunde lag, dem Nickelfahr⸗ 
geld, losgeſagt. Selbſt zu dem um 35 Proz. erhöhten 
Fahrpreiſe liefert ſie heute eine Beförderung, die allen 
zum Schutze des Publikums erlaſſenen Vorſchriften 
Hohn ſpricht. In San Francisco, Cleveland, Seattle, 
überall, wo Straßenbahnen in den ſtädtiſchen Beſitz 
übergingen, haben ſich die Veförderungsverhältniſſe 
zu Gunſten des Publikums gebeſſert, die Arbeitsbe— 
dingungen der Angeſtellten günſtiger geſtaltet, und 
die Fahrpreiſe niedriger geſtellt oder doch anſehnliche 
Profite für den Stadtiſäckel ergeben, die den Bürgern 
in Geſtalt von Steuerermäßigungen zugute kamen. 
In einigen Monaten wird in Springfield der Verfaſ⸗ 
jungsfondent zufammentreten, um da3 grundlegende, 
feit 1871 unverändert gebliebene Grundgefeg des 
Staates den Anforderungen der modernen Zeit anzu- 
pafien, Obenan unter diefen jteht das Verlangen nad 
dem Eelbitbeitimmiungsreht der Städte, das auch 
das durch Staatskommiſſionen nicht beſchränkte Recht 
der Regelung des örtlichen Verkehrsweſens und den 
Erwerb und Betrieb lokaler Beförderungsunterneh—⸗ 
men einſchließt. Der Kontraktbruch der Chicagoer 
Straßenbahnen. ihre Mißverwaltung und ihre dem 
fahrenden Publikum bewieſene Nichtachtung laſſen die 
Verſtadtlichung der Straßenbahnen als die einzige ge—⸗ 
rechte und für Chicago befriedigende Löſung des Ver— 
kehrsproblems erſcheinen. Der Wählerſchaft unſerer 
Stadt liegt es ob, bei der Hauptwahl am 4. November 
dafür Sorge zu tragen, daß möglichſt nur dem Mu— 
nizipalbeſitz freundliche Delegaten den Sieg davon 
tragen, und unermüdlich für das Prinzip der Selbſt. 
regierung Chicagos einzutreten. 


In Minneſota iſt im letzten Jahre mehr Eiſen 
gewonnen worden als in allen übrigen Unionſtaaten 
zuſammen. Von der letztjährigen Geſamteiſenpro⸗ 
duktion der Vereinigten Staaten entfallen 60 Pro— 
zent auf den genannten Stost, 


Ihr arınfcligen Ameijen, fagte ein Hamfter. Ber- 
lohnt e3 fi der Mühe, dah ihr den ganzen Sommer 
arbeitet, um ein fo Geringe einzufammeln? Wenn 
ihr meinen Vorrat fehen folltet! — — Höre, antwortete 
eine Ameife, wenn er größer tft, al3 du ihn braudjit, fo 
it e8 fchon recht, daß die Menfdhen dir nahgraben, 
deine Scheuern außleeren md dich deinen räuberifchen 
Geiz mit dem Leben bübßen laſſen. So zu lefen in 
Leffings Fabeln und Erzählunge 


Abendpoft, Chicago, Mittwoh, den 24. September 1919. 


morgen din 


Allzupiel ift ungefund, 

Tabei fommt man auf ben Hund; 
Allzuwenig iſt noch minder, 

Denn es iſt noch ungeſünder! 


— 


—* 


Der ärztliche Ratgeber der „Chicago 
Zribune“, Dr. Evans, muß fidh in den 
legten Tagen gar jehr in feiner Mürde 
verlegt gefühlt haben. Eine Leferin er⸗ 
fuchte ihn um ein Mittel, Wangen zu 
vertreiben, und ein anderer Hilf3bes 
dürftiger ‚wollte wiffen, wie man Des 
liriun Tremens kuriert. Wahrfcheins 
11% wird er deinnähit ein Nezept zur 
Heritellung von Safenpfeffer veröffents 
lichen oder belannt —— müſſen, wel⸗ 
ches Garn ſich am beſten für Hälelar⸗ 
beiten eignet. 


Der Kongreß will alſo geſtatten, daß 
Cider und leichte Weine, wenn für „die 
Herſtellung von Eſſig beſtimmt“, ver⸗ 
ſandt werben dürfen. Da wird bei den 
Farmern neben ber Ciders die Efligs 
Snduftrie mädtig aufblühen! 


Schadenerſatz 8 


71. — Unterſuchungs⸗ 
toften?? 

Eine ftädtiihe Kommiffton, die durch 
en Bau der Tiefbahn Grundeigentüs 
mern in Broofltn entſtandenen Schaden 
abzuichägen hatie, war 16 Kahre an der 
Arbeit. Sie bat nun 71 Gefchädigten 
Erfat pur Höhe von je — $1 zugefpros 
chen! 1ind dazu braudyte man 16 Kahre! 


Was tut man nicht für Ma? 
„Wir find nicht neidifch,“ fohreibt ein 
Beitgenofje im „Miltwaufee Herold“, 
„aber als Fürzlih in Net Mork der 
Ehinefe Bao Die beerdigt wurde, waren 

149 Automobile im Trauerguge.“ 


Den Numänen foll „die Wiederher- 
ftellung der Ordnung“ in Bulgarien 
ibertragen merden. Zu fanen „Ser 

od zum Gärtner nefeht“ mär'ne töts 
liche Beleidigung für den VBodl 


Eo ziemlich alle Reverends jind jebt 
von den Sommerferien zurüd. Womit 
auch die Ferien für Er. fatanifche Mas 
seftät ihre Ende erreicht Haben dürften. 


Volniſche Wirtſchaft. 

Der Abgeordneie Swida hat kürgzlich 
im polniſchen Landtag in einer Rede 
über das immer mehr ſich ausbreitende 
Verbrechertum im polniſchen Offizier⸗ 
lorps ſich eingehend geäußert. Er ers 
mwähnte u. g., daß zurzeit 11,800 Kri⸗ 
minalprozeſſe gegen Soldaten und Of⸗ 
figiere wegen der verſchiedenſten Ueber— 
riffe, wie Diebſtahl, Beſtechung und 
rbreſſung, ſchweben. Gegen 800 Of⸗ 
figiere ſitzen wegen derartiger Verbre—⸗ 
chen im Gefängnis. Im Zuſammen⸗ 
bang damit führte der Abgeorbnete weis 
ter aus: 

„Wenn teir tollen, daf unfere Armee 
gelund fei und nicht der Zerjekung an 
heimfalle, ſo müſſen wir radifale Mit« 
tel ergreifen. Unfere Antendantur ift 
cin wahres Panama. Es herrſcht dort 
ein ſolcher Mangel an Würde und Ge— 
wiſſen, daß man ſich fragen muß, ob 
dieſe ſchlimmen Söhne Polens Pſhcho— 
vpathen oder entariete Menſchen ſind. 
Die Todesſtrafe iſt notwendig für eine 
Art Geſundung ſowohl der Armee ſelbſt, 
als auch des polniſchen Volkes. Ich bin 
ſelbſt Gegner der Todesſtrafe, aber ſie 
iſt heute notwendig. Einige Beiſpiele 
der Erſchießzung der Schlimmſten mürs 
den unſere Armee vor dem bewahren, 
was ihr droht.“ 


Bei einer Unterſuchung des New 
Yorker Geſundheitsamts wuürde feſtge⸗ 
lellt, daß ſich in einem 43 Tenement⸗ 
häuſer enthaltenden Straßengeviert, in 
dem 1700 Perſonen wohnen, nur eine 
Vadewanne befindet. Sie gehört einem 
Gaſtwirt, der ſie zur Benutzung für ſich 
und ſeine Familie erworben hat. Die 
übrigen 381 Familien kennen das Pa- 
radeſtück des Straßengevierts nur vom 
Hörenſagen. Gangz ſo ſchlecht ſieht's 
denn doch noch nicht in Chicago aus! 


Hier und da. 

Milwaukee, Wis. Frau 
Margarethe Ernſt revidierte die Hoſen— 
tefchen ihres Manned. Nebt Hagt fie 
auf Scheidung, weil angeblith ihre 
Hunde nicht die einzigen tveiblichen mas 
zen, die darin herumfuchten. Beweis: 
ein paar Damenhandfchube, die in den 
Taſchen verblieben waren. 

Et. Paul, Minn — „Bie Pos 
Iiaet hat mich auch diesmal nur twieder 
arretiert,” erflärte der Fenitermaicher 
Charles Verdi dem Richter, „weil fie | 
mich fo nern in der Zelle fingen hört. ! 
Marımt Fauft fie jich nicht 'ne Nachti- 
gall?” Freigejprochen, mit der Mars 
nung, e3 nicht iwieder zu tun, 


ha” den hoben Lebendmittelfoiten! 
Heute verzehrten hier 10,000 Bewohner 
Kowad cine vollitändige Mahlzeit zum 

ucchfchnittspreife bon nur 10 Cent, 
— und zwar al3 Anfaifen der Staatlichen 
Gefängniſſe, Zuchthäuſer und Irren— 
häufer. So berichtet der „State Voard 
of Controlꝰ. 


Im Lichte der Sonne. 

„Wir wollen Präſident Wilſons Aeu— 
ßerungen in Billings, „Amerika wurde 
nicht direkt angegriffen“ und „Amerika 
ſtand nicht in unmittelbarer Gefahr“ 
nicht weiter kritiſieren, als daß wir ſa— 
gen: Wenn die Verſicherungen, die 
Wilſon im September 1919 gibt, wahr 
find, dann find die Verficherungen, die 


| (Sür Die „Moendpoft“,) 


Abgründe. 


Bon Dr. Karl N. Shulk. 


Das amerifanifhe Volt befikt eine 
lebensfrohe Welianſchauung. In 
Amerika wird viel gelacht, viel ge⸗ 
tanzt, viel gewagt und darum auüch 
viel erreicht. Die ganze Geſchichte 
des Landes zeigt, welche Erfolge 
Wagemut und Ausdauer, vom Glüd 
begünſtigt, erzielen können. Aus der 
engliſchen Kolonie wird eine freie 
Republik, die ſich anfangs nur unter 
großen Schmierigfeiten und ke: 
fahren Setaupten faıın. Doch immer 
fanden fich tatfräftige meitblidenbe 
Männer, die auch in dunkler Nacht 
dem Morgenrot der Freiheit und bed 
Sieges mit unerfchütterlihem Der- 
trauen entgegenfahen. Und fo wuchs 
ber Staatenbund, durch Kriege, Ver⸗ 
träge, Antauf allmählich ermeitert, 
biß er die ganze Breite des Erbteild 
einnahm und von Dean zu Dgenn 
reichte. Und die Mächte der Tzreiheit 
und des hHoffnungsfrohen Mutes, 
melde dad Wachstum und ben bei- 
fpiellofen Auffhmung des Bundes 
Thufen, haben au unmillfürlich das 
Leben und Streben bes einzelnen 
Bürgerd beeinflußt. NRiefige Ge: 
Thäftsunternehmungen, gewaltige in» 
duftrien entftanden. Die Eifenbahn 
begann Urmald und Prärie zu burd)s 
queren und erfchlog Meile für Meile 
der Kultur. 

Als ein Sinnbild für die ameris 
kaniſche Unternehmungsluſt können 
die Wolkenkratzer dienen; ſie zeigen 
ſich dem Einwandrer in ihrer ſtol⸗ 
zeſten Pracht gleich bei der Einfahrt 
in den Hafen von New York. Alle 
die vielen hohen Gebäude ſcheinen 
vom Waſſer aus eine einzige unge— 
heure Felſenburg von Menſchenhand 
erbaut zu bilden. Um die vielen 
Türme und Zinnen dieſer Rieſen— 
burg weht der Geiſt Amerikas, der 
Geiſt der unbegrenzten Möglich— 
‚teiten, 

Der Optimitmus im amerilani: 
Then Charakter ift auch mefentlich 
durch bie bevorzugte Stellung ber 
Yrauen beeinflußt, Die Frau fteht 
bem Leben weriger ffeptifch gegen: 
über al der Manıt, fie weiß fich 
ſchwierigen Verhältniſſen beſſer an— 
zuſchmiegen, daher auch bedeutend 
weniger Frauen Selbſtmord verüben 
als Männer. Die Frau als die Em— 
pfängerin und Trägerin des Lebens, 
beſitzt naturgemäß einen ſtarkenGlau— 
ben an das Leben und wünſcht ihn 
auch dem andern Geſchlecht mitzu— 
teilen. Da nun die öffentliche Er— 
ziehung faſt ganz den Frauen über— 
laſſen iſt, ſo eignet ſich der junge 
Amerikaner unbewußt den weiblichen 
Optimismus an. Das hat ſeine 
guten Seiten, aber auch ſeine Ge— 
fahren. Die Frauen halten gern 
das, was ſie wünſchen, für wahr, 
und verfallen daher oft in eine ge⸗ 
wiſſe Leichtgläubigleit und Ober— 
flächlichkeit. Sie beſitzen eine Ab— 


Lebens zu beſinnen. Unſer Leben iſt 
ja tatfa,lid, überall von Abgründen 
umgeben. Nein äußerlich betrachtet, 
find wir Menfchen auf eine Kleine 
Kugel gebannt, die ruhelos durchs 
Weltall fauft; moher? wohin? mir 
miffen’3 nicht und merben’8 nie er= 
fahren. Was mir organifches Leben 
nennen, ift in der Schöpfung über: 
haupt nur fehr felten anzutreffen. 
Sa, vielleicht ift unfere Erde der eins 
zige Stern, auf dem e3 fich ent» 
midelte. ebenfalls tritt das Leben 
der unbelebten Natur gegenüber dem 
Raume und ber Zeit nach gewaltig 
zurüd. Der unbelebte Stoff über- 
trifft den belebten millionen= und 
milliardenfay an Maffe und Ge: 
wit. Und es ift fehr mahrfchein- 
lid, daß die Erbe fih fchon viele 
Millionen Jahre um die Sonne be- 
megte, bevor auch nur der erjte Keim 
bon organifhen Leben entftehen 
fonntee — Gelbit der hoffnung? 
freudigſie Menſch fann nicht leugnen, 
daß jeldft ein „glüdliches“ Leben 
von ſchmerzlichen Widerſprüchen er— 
füllt iſt. Schon daß Jeder von uns 
fterben muß, bemweift, daß unfer Das 
fris an einem Grunbübel trantt. 
Umb welche fragmwürbige Natur be- 
figt die Zeit? WUlle Fülle des Da: 
jeing faßt fih in dem Seht zufam: 
men. Und biefes Jebt ift ein aller: 
füirzefter Augenblid, der ind Emblofe 
fürzer gemacht zu werben verlangt. 
Alle Gegenwart ift nur beftändige 
Selbfiverflüchtiaung, it nur ein 
Uebergang von Veraangenheit in Zus 
tunft, und diefe beiden entbehren erft 
recht aller Wirklichkeit. Die Geaen: 
wart jteht alfo zwischen einem Nichts 
und einem andern Nicht? und be= 


fteht in einem befländigen Zerfall von | 


etvas, das überhaupt nie gemwefen. 

Mürde der Weltgrund zufrieden in 
fih ruhen, fo hätte er feine DBeranlaf- 
fung gehabt, fich ind Enbliche zu zer: 
reißen. Das Enblidhe in feiner Zer- 
riffenheit weift fomit darauf bin, daß 
auch im Abfoluten, im Urgrunde ber 
Melt, fih feindlide Mechte 
fümpfen, Bertieft man fich nun gar 
in die Menfchenmwelt mit ihren Sor- 
gen und Kämpfen, fo muß fich unfere 
Ueverzeugung bon der Zmiefpältig- 
teit de Wbfoluten gewaltig ber: 
ftärfen. 

Ein Menfch kann nicht einmal fich 
felbjt begreifen, mie piel weniger ei- 
nen Mitmenfhen. Selbft die innigfte 
Gemeinfchaft zweier Menfchen kann 
die Kluft nicht überbrüden, die jeden 
bon dem andern trennt. Und bas ailt 
au von ganzen Völkern. Ulle Ges 
häfjigkeiten, alle Rachegefühle, alle 
Vergewaltigungen fommen nur Bas 
ber, weil die Voller einander nicht 
fenıen und meil fie einander nie bes 
greifen fönnen. Nur Narren können 
glanden, daß auf Erben einmal emwi- 
ger Friede und Volltommenheit herr: 


be: | 


Ratidläge für die 


Bon Dr. Arthur 


Gelundheitspflege. 


9. Weis, Chicago. 


(Columbns Memorial Gebäude, 31 N. State Straße.) 
Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Chicago, Ill, 


Dr. Weis beſpricht unter dieſem Titel, 
wie Krankheiten verhütet werden können, 
und wie das Leben auf geſunder Grund⸗ 
lage geführt werden ſoll. Er wird per—⸗ 
ſönliche Anfragen auf dieſem Gebiet in 
dieſer Rubrik beantworten, ſoweit es der 
Naum und die Art der Frage zuläßt. 
Anfragen, denen ein adreſſierter und 
frankierter Briefumſchlag beiliegt, wer⸗ 
den brieflich beantwortet. Diagnoſen 
und VBerfchreibungen für individuelle 
Fälle werden nicht geliefert. 


68 wird gebeten, die Zufchriften mög» 
lichjt furz abaufafien. 


Berhütung von Erkältungen. 

Seit dem Eintritt der Medizin 
in die bafteriologiidye Wera gilt c8 
in wilienihaftlihen Kreifen nicht 
mehr al3 guter Ton, von „Er- 
fältungen” zu fpreden. Die all- 
gegemivärtigen und allmächtigen 
Mikroben (Seinlebeivejen) follen 
olle dieſe Krankheiten verurſachen. 
Es läßt ſich auch keineswegs leug⸗ 
nen, daß in den Abjonderungs- 
flüffigfeiten bet Hals-, Nafen- und 
Brondialfatarrhen beitimmte $rup- 
pen von Batterien jtets zu finden 
find. Nudy) beiwent fi) die Ziffer 
der Erfranfungsfälle an Erfältun- 
gen in der Bevölferung einiger- 
maßen in epidemieartiger Verbrei- 
tung. Dann fann man in bielen 
Fällen auch unmittelbar die An- 
itedung von anderen Erfranften, 
nit welchen der Patient in Berüh- 
rung gefommen ilt, ziemlih Flar 
verfolgen. 

Trogdem gibt e3 neben den bafte- 
riologiihen nod; eine Reihe bon 
anderen Faktoren, die urfählich für 
Erfältungen in Betradht Tonımen, 
und bier laht fih aud) in Hugieni- 
her, vorbeugender Hinficht der 
Hebel anjeken. 

Die Erfahrung eines Jeden zeigt 
zur Genüge, daß Zufälle, bei wel- 
chen wir plögliden Verfühlungen 
ausgefegt find, oft von Erfältung 
gefolgt werden. Weberhaupt ergibt 
die Selbjtbeobachtung bei einfichtigen 
Menihen, daß unfere ganze Xebens- 
haltung einen Einfluß auf unfere 
Empfänglichfeii für Erfältungen 
ausübt. NAlfo fönnen für diefes 
Leiden nicht ausfchließlih bafterio- 
logiihe Schäden verantwortlich ge- 
madt werden. 

&3 fehlt fihherlich bei vielen Men- 
ihen die nötige Reaktion im Haut- 
geiveb? auf Erfältungsreize. Dieie 
Sndibiduen werden mit der geit 
immer borjichtiger, umbüllen fich 
immer mehr und mehr gegen Wiite- 
rung3einflüffe und werden dadurd) 
nod) mehr empfindlih und vber- 
zärtelt. Wir jehen tatfächlich in der 
ärztlichen Braris Patienten, die fich 


neigung gegen das Tragiſche im Le⸗ ſchen werden. Der Krieg in feiner | in mehrere Zagen wollener Unter- 
ben und im der Kunft. Ihrem gro- jetzigen Form mag befränft over 


zuzufchreiben, dab die dramatifche | dann aber ficherlich in einer anderen 


Kunft noch auf niedriger Stufe fteht; | (Form auftreten, 


fie laffen nur Theaterftüde gelten, 
worin ihr angeborner Hang, zu „ret= 
ten“ und zu fiegen, befriebigt wirb. 
Daher muß ein richtiges ameritani- 
ches Iheaierftüd immer einen guten 
Schluß haben, und diefer muß durch 
ein engelreines Mädchen oder eine 
mahrhafte Muftergattin 


Mann hilflos daneben fteht und zu- 
eh: reumütig um Gnade fleht. Es 
ift Har, daß fi auf folder Grund- 


| 


a berbeige= | Fragivürbige 
füdrt werben, während ber fchlechte | Mlufionen und 


die nicht 
fchmerzlich fein wird, 

Diefe und ähnliche Erwägungen 
brauchen unferen Lebendmut nicht 
notwendig berabzuftimmen; fie mer: 
ben unferem Optimi3muß aber einen 
männlichen Charakter verleihen, der 


meniger 


fich nieht wie der weibliche über da3 | 


unfere3 Lebens mit 
unbemiefenen Be: 
hauptungen hinmwegtäufcht. Wir iwer- 
den mehr und mehr lernen, die Dinge 
nach ihrem richtigen Gewichte zu neh— 


lage ohne jede Lebensmwahrheit feine | men. Amerika ijt durch feinen Boden: 


bramatifche Kunft aufbauen läßt. 
Nur der meiblihen Quft, 


au zu berbanten, daß 3. 8. die 
chriſtliche Wiſſenſchaft ſo viele An— 
hänger gefunden. Trotz aller Be— 


daß M 


die ſeine Sonne, ſein Glück und 
gleichſam über Amerika liegt, iſt es Frauen optimiſtiſch geworden, 


| 


Des Moinez, Ka. — Ein „Sa,  hauptungen diefer „Wiſſenſchaften“, Aufſchwung gekoſtet hat, orper TUR 
aterie und Krankheit nur |geffen. Alles Leben will Luft und iſt einfluß aus etzen. 


reichtum, Durch feine Fruchtbarkeit, 
feine 
aber 
wir bürfen darüber die ungeheuren 


Opfer an Entbehrung und Ent | mer vor dem Baden, fowohl zit} in den nädhiten 


| 
gen Einfluß in der Literatur ift e3 |bielleicht abgeichafft werden, wird 


| 


kleider hirflen und jogar im Som« 
mer fich nicht gänzlich von der ge- 
lichten Wolle trennen können. 

Das ijt natürlich cine grundfaliche 
Methode, ımd gerade das Gegenteil 
muß erjtrebt werden. Im Sommer 
it die Nahreszeit, mit folhen Ge- 
wohnheiten gründlih aufzuräumen 


und eine zielbewußte Abhärtung zu | 


betreiben. Die Haut muß fnite- 
matijch wieder an die Eimirirfung 
der Yuft, aud) der falten, gewöhnt 
werden. Am rafcheiien und ein- 
fadhiten wird die erreicht, wenn 
man die Morgentoilette in möglichit 
unbekleidetem Zuſtande beſorgt. 
Gemeint iſt die Zeit, welche man 
im Badezimmer mit Waſchen, Zähne⸗ 
putzen, Raſieren, Friſieren uſw. zu— 
bringt. Dann kann man im Sont- 


Im Winter brauchen wir für die 
kalte Außenluft natürlich einen 
warmen Mantel in diefem Klima. 

Die Schlafzimmer jollten bei 
unferem jtrengen Winter bier ge 
heizt werden, aber die Fenſter wäh— 
rend der Nadt geöffnet bleiben. 
In der milden Nahreszeit foll man 
jih womöglid an das Yreiluit. 
Ihlafen gewöhnen. 

Wer fehr zu Erfältung neigt, 
jollte möglichjt vermeiden, die Luft 
einzuatmen in Räumen, in melden 
ih viele Menidhen aufhalten, wie 
Zheater, VBerfammlungen uſw. 

Tann haben wir ala Abhärtungs- 
mittel die falten Bäder: kalte Fuͤß— 
bäder, da3 Halbbad ufw. Der Kälte- 
grad des Wajlers Fanıı immerhin 
gemäßigt werden. Mit dem fehr 
falten Wafjer wird nicht mehr er- 
reiht. Die Dauer des Bades joll 
nur Wenige Minuten betragen. 
Verner, um Erkältungen zu ver- 
meiden, foll die ganze Sörper- 
fonititution geregelt und gefräftigt 
werden. Sräftige Koft it gut, aber 
ein Uebermag im Effen fteigert 
durh das Anmwadhien der Stoff- 
wecjelgifte die Empfänglichfeit für 

|Grfältungen. Aus demfelben Grunde 
fol der Stuhlgang regelmäßig er- 
folgen. 

Uebermäßige Ermüdung durd 
Urbet und Ueberanſtrengung 
Ihmwädht auch die Widerftandskraft. 

Sit eine Erfältung ausgebrochen, 
jo ilt da8 Selbitbehandeln mit gro- 
ben Dofen Chinin, Aipirin oder 
gar mit Schnaps bor.. Uebel. Bon 
den Hausmitteln find die erprobte. 
ten die heißen jchmweißtreit.nden 
Getränke, Heike Fußbäder, Schwitzen. 

Hreilih gibt e3 aud) Fälle, bei 
mweldien die häufigen Erfältungs- 
anfälle an tatſächlicher Erkrankung 
de8 Saljes, der Nafe oder der Runge 
liegen. Diefe Falle Lönnen erit 
durch richtige Ärztliche Behandlung 
von den Leiden befreit werden. 

Dann gibt e8 au fiherlih Per⸗ 
fonen, die einen merfiwürdigen in- 
dipiduellen Mangel an Widerftands- 
fahigfeis gegen beitimmte bafterielle 
Erreger (Mifroben) haben umd de2- ' 
halb häufig an Erfältungen erfran- 
fen. Sn den letten Kahren hat 
man bei folhen Patienten mit Er- 
folg die moderne Immumifation- 
behandlung durdgeführt, Durch 
ſyſtematiſche Inokulationen (Im— 
pfungen) wird die Widerſtands⸗ 
fähigkeit erhöht. 

* 


Erbetene Auskunft. 

H. T. Im Winter und Herbſte habe 
ich immer das Unglück, mir andauernd 
Erkältungen zuzuziehen. Läßt ſich dies 
irgendwie vermeiden, und worauf be— 
ruht dies? 

Antwort: Aus dem heutigen Aritikel 
können Sie die in Betracht kommenden 
Geſichtspunkte entnehmen. Man übt 
heutzutage auch die Immuniſationsbe⸗ 
handlung gegen „Erfältungen“ aus, 
und zwar durch Einimpfung don geeig» 
neten Vaccinen. 

Alter Lefer. Ich Teide an Sämors 
rhoiden. Hilft da eine Operation, iit 
e3 gefährlih oder Hat e3 nadıteilige 
Folgen? Wie lange hält es mich bom 
Geſchäfte ab? 

Antwort: Tie Operation richtig aus 
geführt Hat ıwveder naditeilige Folgen 
noch ift fie gefährlid. Wenn Cie jich 
auf eine Wode Hin vorbereiten, fo 
follte dies ficherlich genügen. 

KEN. Merden mir twirflih diejen 
Winter wieder eine AnfluengasEpidemie 
haben? Kann man irgend etiva3 tun mit 
Vaeccinen, um fich dagegen zu fehüten? 

Antwort: Tie Gefchichte früherer 
Epidemien zeigt, daß die Influenza jich 
Jahren oft wiederholt. 


Tagung, an Gut und Blut, die der, Harfe al3 aud am Strande, den | im Dezun auf Ihre zweite Frage: Zu 


Zäufhungen und Wahnvorftellungen | doch untrennbar an Kampf, Leiden, 
feien, bleiben diefe doch reale Mächte | Verfall unb Untergang gebunden. |wirflidy rheumatiih Franke Men- 


und werben fehmwerlih durch die) Wohl dem, 


Heiler aus der Welt geichafft mer- 
den. &3 tut daher nad) meiner Un 
fiht auch einmal not, fih auf das 


| 


der biefen graufamen 
Widerfpruc in feiner ganzen Wucht | 
und Tiefe erfahren und dennoch bie 
Kraft gefunden hat, fi mit ihm aus: | 


Gragwürbige unfere® menfchlichen | zuföhnen. | 


ee 


Die deutiche Bühne. 


ex betreff3 de3jelben Gegenitandes im < 


Februar und April 1917 gab, falich, 
und die Einleitung au dem vom Klone 
areß angenommenen Beihluß beruht 
ouf einer Lüge.“ 

(„New Dorf Sun“.) 


Gin ganz nenes Regenlicdli, 
Dialettgedicht in Echtweiger Mundart. 
(68 rägelet und fchneiclet, me ſingt's als 

chlini Chind, 
Und Waſſer abe keielet uf frömd und 
= chwizergrind. 
E8 hütelet und — ” Mönſch 
n 


| 


Iuter Ghälti he. 


u ec r 
Und durt's goht alls, was gſtüdelet, vor | 
CH mönfchelet, e8 fchimpfelte der Jud, 


der GChrift, o weh!! 
Ter Näge, dä goht glimpfelet, durch d’Aa 


i 
ab lauft's i See. 


hömi us, 
brüchelet i jedem 
n Sub. —— 


einig 
Es jäffelet, e8 faibelet, ald einzig Byt- 
vertrieb 


And trurig Holz, 3 


ertrieb, 

Und wenn's it Fortrotichleifelet, git's | 
Zanf und ewigChib. | 

C8 bönnerlet und Frädelet, und vieler» 
orto ſchlohts i. 

Viel Naß iſt guet, wenn's becherlid, do 
find fie all! berh| 

G8 muhelet, &8 brüclet daS VBich im | 


Ipeitall, 
Und wills gar Thüli chüelet, händ 
“nos au feiBall. 
68 Tichelet und — et, was dppa 
a 


rüüche cha. 
Und wenn es zue ſtark glüchtlet, fohd's 
Liedli vorne a. 


% „Im Slubjeiiel“, Luitipiel in 


drei NAnfzügen von Nochler 


und Heller, 


ee 


rl 


„Im Klubfeffel” ift Tammfromm ung geftern fehr vorteilhaft in einer 


und ftubenrein. 


&3 enthält teinerlei | Epifodenrolle 


borftellte, war Frl. 


Nervenkigel oder Aufregungen. Die | Jenny Qembadh, welche als fomifche 
Handlung fließt bebächtig ihren ruhi- | Alte engagiert ift und die Emmy Ber- 


gen Lauf dahin; felten daß einmal 
eine Heine Stromfchnelle dazwiſchen— 
ihäumt. Und das ift gleichzeitig 


trami, die ehemalige Kurtifane und 
Geliebte des Grafen, die ihr Schäf- 
hen ins Irodene gebracht hat, gebeiz | 


das Einzige, was an dem liebens- ratet hat und refpeftabel geworben, | 


tzürdigen Stüde auszufegen wäre: |verförperte, Gut war Mar Yuergend 


die Ha.ıblung 


ausgefponnen. 


\ 


I 
! 


Liebhaberin von | 


das Luftfpiel einen Abend angenehm |jübifcher Abftammung, Frl. Hanna 
Es ſchäderlet, es ae su allne aus und ftört bie fpätere Nachtruhe Waizenegger ala fhrwarze Larve, aus 


nicht durch das Aufiverfen ſchwie— 
tiger Probleme. 

Unter ber Leitung Conrad Seibe- 
mannd: verlief die Auffügrung alatt 
und einwandfrei. Unter den Mit: 


| 


| 


der fich dann fpäter ein allerliebiter 
Scmeiterling entwidelt, Curt Be: 


mifch als faatifcher Kneipp-Doktor | Quftfpiel „Die drei Grazien’, das | 
und Paul Gehring ala Eluger, glat= |bei der Eröffnungsporftellung einen | 
ter, liebenswürbiger Geichäftämann | durchfchlagenden Erfolg erzielte, wie⸗ 


nicht ver- Körper für einige Zeit dem Luft- 


Die Unterkleidung ſoll außer für 


ſchen nicht aus Wolle beſtehen, fon- 
dern aus poröſem Netzſtoff von Lei— 
nen oder Baumwolle. 
man auch im Winter nicht ab— 
weichen, außer wenn man im Freien 
arbeitet. Unſere Wohnräume ſind 
doch geheizt, wozu da im Winter 
die wollene Unterkleidung? Die 
Haut verliert unter Wollekleidung 
ſehr viel von ihrer Fähigkeit, gegen 
Kälteeinflüſſe raſch zu reagieren. 


rend. Auch Frau Brueckner verfiel 
in dieſen Fehler und hielt die richtige 


Grenze nicht immer inne. Ihre Mal⸗ 


vine Eldridge, eine Jüngerin der 
Mucker, würde gewinnen, wenn die 


Farbe nicht ganz ſo dick aufgetragen 


würde. Von den Trägern der kleine— 
ren Rollen ſeien hier nur Frau Jo— 
hanna Eiſemann als ſchwerhörige 
Tante Klementine, Max Haniſch als 
temperamentvoller ausländiſcher 
Koch, Guſtav Hauſſig als geſchmeidi⸗ 
ger Diener des Grafen, vor allem 


ift allzu ſchleppend, als flotter Kavalletieieuinani. Aus— oſe Danner als Wiener Schneider fal 
beſonders die Expoſition zu lang zeichnung verdienen ferner Frau, He— | Rorödfällen 
Am Uebrigen füllt |lene Roc) ala adlige 


hervorgehoben. P. 
* * F 
„Im Klusſeſſel“ ſteht auch für 


heute abend auf dem Spielplan. 
Morgen wird nochmals Blumenthals 


wirkenden eerregie Willh Diedrich als und rückſichtsvoiler Vater. Adolf derholt werden. Beginnend mit Frei⸗ 


neues Mitglied des Enſembles in ei— 
ner der Hauptrollen beſonderes In— 
tereſſe. Er gab den Grafen Teta— 
Lannatſch, den Vater, 


| 
| 
| 


Etoye hatte die Rolle des blafierten tag abend und alle Vorftellungen bis | 


Strafen Johann Chrijtoph, des Soh- 
ne8, zwar richtig aufgefaßt, ließ ſich 


und fpielte aber verfiniebenilich ;u Webertreibuns | fahrt“ 


einfiöhließlih Sonntag abend umfaf: 
fend, gelangt „Bachmeifel3 Himmel: 
zur Wiedergabe. Nächften 


ihn fo farbentreu und babei mit eis | gen verleiten, welche die !yigur uns | Dienstag der erfte große Schaufpiels 


ner fo felbftverftändlichen Sicherheit glaubwürdig madten. Im Schwant |abend. 


und Ruhe, daß feine Kunft und nod | mag das angehen oder fogar erforbers 


mande genußreiche Stunde verheißt. | lich werden. 
Das zweite neue Mitglied, das ſich empfindet man das Zuviel als ſtö— L 


/ 


Sm feinen Luftfpiel 


Zur Aufführung gelangt 

Alerander Dı mas’ „rancillon“ in 

—* Ueberſetzung von Paul 
u 


Davon ſoll | Mas 


pfe. die ſich Ende Juli 
nahezu beendet. Wie Staatsanwalt 


dieſem Behufe ſind vielfach die Vaccine 

von Dr. Roſenow und anderen empfoh— 

len worden und haben ſich auch wäh— 

rend des Krieges zum Teil ſehr gut be— 
ri. 

V. H. Mein Sohn, 14 Jahre alt, iſt 
nn gta und unfer Irzt 
will ihr jeßt mit Tuberfulin behandeln. 
halten Eie von diefer Methode? 
Antwort: Non Robert Koch feiner 
zeit eingeführt, erlebte diefe Vehand» 
lung3art guerit einen ungeheuren Aufs 


chung. Später geriet fie einigerma« 


sen in QVerruf, ift aber in den. Jeßien 
zehn Kahren wieder vielfach gebraudjt 
tvorden. Diefe Behandlungdart iit auf 
im Rahmen einer Paccinebehanblung 
aufzufafien. E3 werden mitunter fehr 
ante Refultate berichtet. 


Die Raffentämpfe, 


Grohgeihworene haben bis jekt 103 
Tırionen in Anklagezuſtand verickt. 

Die Staatsanwaltihaft hat ihre 
Unterfuhung über bie Raffenfüm- 
abipielten, 


Hoyne befannt gab, find 103 Ber- 


ſonen in Anklagezuſtand verſetzt und 


83 Anklagen erhoben worden. 39 


Perſonen büßten bei den Raſſen— 


kämpfen ihr Leben ein. In 22 
iſt die Unterſuchung 
noch nicht ganz abgeſchloſſen. Die 
Mehrzahl der Angeklagten wird 
des Mordangriffs, Aufruhrs, oder 


der Verſchwörung beſchuldigt, nur 


neun auf Mord lautende Anklagen, 

die aber gegen zahlreiche Perſonen 

gerichtet ſind, liegen jetzt vor. 
— — — 


Member of the Assoclated Press. 


The Assoeiated Press is exelusivelv 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatebes eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the locn! news pub- 
“iched herein. 


„Lefet die Sonntagpoft”. 





Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 24. September 1919. 


T2imerita Defekte Deutigen Stahl. |IF 


Ingenieure find ungehalten darüber. || 
Amerikanifche und deutſche Warbitofic. 
Die in der geftrigen Sihung bes 
zurzeit im Congreß Hotel ftattfinden: | 
den Konvents des Verbandes ber | 
amerifanifhen Berabauingenieure, | 
bes „American Ynftitute of Mining 
and Metallurgical Engineer“, be: 
fannt wurde, hat W. L. Saunders, 


— — — rT—o— — BEE — — — — er ER UEEN. 


—— 


A Dieſe Verkäufe für Donnerste — 


The Store of “Io-day and “To-morrow 


IHAE FAIR 


TR Für Defterreig-und Ungarn. 


Nerkehrungen zum großen Peit am 1 

Sonntag find vollendet. 

Ter Fommende Sonntag wird|: 
da8 von den Deutichöfterreichern 
und Deutfhungarn zum Belten ber 
Notleidenden in den alten Scimat- 
iändern borkereitete große Felt in 
der Nordfeite »- Turnhalle bringen, 
Mit den Vorfehrungen find die 


(Eigenberit ber „Abenbpoft“,) 
Bom Nahrungsmittelmarkt. 


Allerlei Ueberrafhungen. — Höhere Nahrungsmittelpreiie. — 
„Spediger“ Profit. — Ter Hartoffelpreis. — Nübenzuder 
hinaufgeſetzt. — Stantsanwälte als 
Bon der Produftenbörfe. 


Tubesangeise. 

Sreunden und Belannten die traurige 
Nadrict, dak mein geliebter Gatte 
08: Garl Stegmanı 

m e bon 56 Nabren entiglafen ilt. 
Beerdigung am Tonnersiag, den 25. 
Sept., 2 br nacdm., vom Trauerbaufe, 
1542 Uugufta Eir.. nad der evangel.- 
lutd. Et. Iohannes-Nirhe, Ede Hohne 
und Walton Etr,, von da mit Mutos 
no& dem Eoncordie- Friedhof. Um ftille 
Zeilnabme bittet die trauernbde Gattin; 


Emitie Stegmann, geb. Silber. 


un 


in 


Nun bad’ il überwunden 
"reus, Leiden, Anaft und Not, 
Zur feine beilig' fünf Wunden 
Bin ic berföhnt mit Gott. 


Zpodedanzcige. 
Freunden und Belannter bie traurige 
Nahridt, daß unfere Jiebe Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 
Johanna Audte, 

Gattin des beritorb, William NRuste, 

om 22. Echt. geftorben ift. Beerdigung 

am Sonnerdtag, den 25. Eevt., 2:30 

nadm., dom Trauerhaufe,1833 Hafting3 

Eir., mit Autos nah Concordia, 1m 

ftilles Beileid Ditten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Gharled &. und Werner %. Nudte, 
Eöhne. Frau Katherine Rusle,Schiwie- 
gertochtet. Aunna Ruske, Entelin. 

dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und unſere liebe Tochter und Schweſter 

NRoſe A. Nervig 
am 24. Sept. entſchlafen iſt. Beerdi⸗ 
gung am sreitag, den 26. Cept., um 2 
Uhr nadm., dom Xrauerhbaufe, 2308 
N. Kedzie Add, mit Muıto3 nad dem 
Gracelandsgrieddof, Um Stille Xeills 
nahme bitten die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 
George J. 
Fran Henrh Höfer, Eltern. 

Höfer, Pruder, 


Nervig, BSatte, Herr und 
m. 9. 


mido 


Tobesanzeige. 

Freunden und Pelannten die traurige Na 
richt, da& meine geliebte Gattin, unfere liebe 
Diutter und Grokmutter 

Louiſa Hafner, geb. Schick, 


ſchlafen iſt. 
Donnerstag. den 25. Sert., 
Trauerhaufe, is N. Francisco Ave,, 


nach dem 


——— gereicht. 


ten die betrübten Hinterbliebenen: 

Frauk Hafner, Gatle. Frauk und Maragaret, 
Kinder. syred, Amalia und Margarer Schid, 
Geihmwilter, ran Ida Epyrdman, Shiwieger: 
tocher, nebſt Enlellindern, 


Todebanszeige. 
Irving Loge Nr. 19. Orden der Herm.Schweſt. 
Den Beamten und Mitaliedern 
sur Nachricht, dab Schweſter 
Rouife Sasner 

geltorben tft. Die Vcerbiaung 
e findet ftatt am Donnerstag, ben 
2%. &eht., 2:30 nahın., vom Tranerhaufe, 4018 
No, Franci&co be, nah dem Graceland 
Sriebhof. — Die Beamten berfammeln fic 
um 42 Uhr im der Sogenhalle, um ber ber- 
ſtorbenen Schweſter die Jegte Ehre zu ermeifen. 

Katherina Stto,. Präſidentin. 

Marie Möller, Sekretärin. 


* 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurlge Nach 


rict daß meine gefiebte Gattin und unfere gekommen ſein, 


liebe Tante 
Thereſa Kreutzer, geb. Hirſchauer, 


der Vorſteher der Beratungsbehörde 
des Flottenamts und Direktor ver— 
ſchiedener großer Induſtriefirmen, 
beträchtliche Mengen der allerbeſten 
Stahlſorten in Deutſchland beſtellt. 
Die Nachricht erregte bei verſchiede— 
nen der Anweſenden beträchtlichen 


| : . : 
| Unmillen, dem fie denn auch mit 


* — 
Stahlarbeiterſtreiks 
im Alter van 52 Jahren fanft im Seren ent | 1 ' 
Die Beerdigung findet ftatt am | 
<= nahm. 2:50, dom | 


ſcharfen Worten Ausdruck gaben, in- 

dem ſie erklärten, daß Amerika eben— 
ſo guten Stahl herzuſtellen vermöge, 
wie Deutſchland, und daß es un— 
recht ſei, dem einheimiſchen Markt 
dieſe Aufträge zu entziehen. 

Die im Publikum herrſchende An— 
ſicht, daß Amerika keine ſo gute 
Farbſtoffe erzeugen könne wie 
Deutſchland, wurde als das Ergeb— 
nis einer deutſchfreundlichen Propa— 
ganda bezeichnet, welche man auf das 
Entſchiedenſte zu bekämpfen beſchloß. 
Die Tatſache, daß auf die Dauer von 
ſechs Monaten die Einfuhr gewiſſer 
deutſcher Farbſtoffe geſtattet wurde, 
eben weil man ſich ohne ſie hier nicht 
behelfen kann, ließ man dabei natür— 
lich unerwähnt. 


Wandte ſich an die Gerichte. 


KRollat Steel Co. ſuchte um Einhalitsbe⸗ 
ſehl gegen Stahlarbeiterverband nach. 


Das erſte Geſuch um einen Ein— 
haltsbefehl ſeit dem Beginn des 
wurde geſtern 
ſeitens der Pollak Steel Co., 98. Str. 
und Baltimore Ave., Chicago, ein— 
Es richtete ſich gegen die 


— Steel & Iron Work— 
lers, deren Ortöverband in South 
| Chicago fowie deifen Beamte und 


| 


I 


i 


' 


Mitglieder. Genannt werben Her: 
man Ericion, Yohn Enon, Charles 
Wigmore, F. I. Bind, Win. Yofter 
und Kohn Fispatrid. Der Diftritt- 
leiter der Firma, die 150 Leute be- 
Ihaftigt, welche nicht zur Gemerffchaft 
gehören. S. G. Dunbar, jagt, daß das 
Geſuch mehr als Vorſichtsmaßregel, 
denn alsAbhilfe anzuſehen ſei. Streik— 
poſten hätten in einigen Fällen den 
Arbeitern gedroht, doch ſei es zu Tät— 
lichkeiten nicht gelommen. Die An— 
geſtellten ſollen zum Geſchäftsleiter 
dem ſie mitteilten, 
ſie ſeien mit Löhnen und Arbeits— 


geſtorben iſt. Beerdigung am Freitag, um 10 verhältniſſen zufrieden, müßten aber 


Uhr borm., bom Trauerhaufe, 2613 Emerald | 


!pe,, nah ber Et. AntbonbesMirhe, wo 
enien Hochmeffe zelebriert wird. bon da n 
dem Et. Marien:Bottedader, m ftille Teil 
nabme bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 
George Areuker, Gatte. Yranf, Andrew, Pouiz 
Dtto und Johanna Arenser, rau Geile und 

Frau Wonbbury, Neffen und Nichten. 
mibo 


Todesanszeige. 


Freunden und Belannten die trautige Nach⸗ 
riet, dab unfer gelichter Nater und Schiwieger- 


vater 
Guſftav Galtſch 

am 23. Eept uu19, morgens 330, im Alter 
von 84 Jahren ſanft entichlafen ift. Die Beer» 
digung Finder tatt amı sreitan, den 26. Eent,, 
tahm. 2 Uhr, vom Xranerbauie, 3342 No 
Holme AMde., nach dem MaldbeimsFriebhof, Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Sinters 
blieberen: 
Frau Ibn MAuehne, Helene Galsih, Töchter. 

Fred Auchne, Schwicaerlohn, 


Todesanzeige. 
Gonftantin Loge Nr. 783, U. F. & A. M. 
Den Brüdern hiermit zur Nachricht, da& Bruber 
Auguſt Pohlig 
em 22. Sept. d. J. in den ewigen Oſten geru⸗ 
fen wurde, Die Brüder verſammeln fich am 
Donnerstag, den 25. Sept. um 1 Uhr nachm. 
im Tempel, um den Verſtorbenen zur ledten 

Ruheſtätte zu geleiten. Mit Brudergruß: 
J. Gieſe, Meiſter vom Stuhl. 
R. Wendt, Sekretär. 


Todesanzeige. 

Northweſtern Terra Gotta Arbeiter-Iinter- 
ftüsungeverein, 

Den Brüdern Diermit zur Nadhricht, 


Prubder 
Ernit Goethel 

geltorben ift. Die Preerdigune findet am Don— 
nerdtag, ben 25. Ecvt., 1 Ubr nadm,, bom 
Zrauerhaufe, 2024 Auguſta Eir., nah bem 
Elmwood⸗Friedhof ſtatt. 

Guſtav Streetz. Praäſident. 

Win. A. Schroeder, Selretär. 


daß 


Dankſagung. 

Siermit ſprechen wir unſeren herzlich⸗ 
ften Dant au3 für die zablreihe Zeil« 
nabme und die fhönen Vlumenivenden 
beim Begräbnis meiner lichen Gattin 
und umnferer lichen Mutter ımb Groß 


mutter 
frieberida Hoppe. 
Ebdenfalld danlen wir ben Herrn Raftor 
Plug für die troftreihen Worte am 
Sarge. 
Bernhard Hoppe, Gatte, 
und Kinder. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir dem George Waſhing 
ton Unterftügungsberein unferen beften Dan 
aus für bie vielen Pemeife der Teilnahme, bie 
IHönen Blumen und die prompte Auszahlung 
de3 Eterbegeldes für uniere verſtorb. Mutt 

Diinna Beder. 
Mir Lönnen obigen Perein dem Beutihtum 
Ehicagos aufs PBeite empfehlen, 
Roſa Peterfon, Tochter. 


Dankſagung. 
Allen Freunden und Belannten vielen Dank 
für die derzliche Teilnahme beim Begräbnis 


meiner lieben Frau, und bielen Dank für die | jeben Sonntag, Tonnerdtag u. Samdtag abend | 


pielen fKönen Vlumen, aud vielen Sant Herrn 
RVaftor Kubn für die troftreihen Worte im 
Haufe ber VBerftorbenen und am Grabe fagt: 


Wilhelm Klippert und Kinder. 


Zur Erinnerung 
In Iebender Erinnerung an unferen gelieb- 
den Gatten und Vater u 
Sohn Iof. Witonß, 
tweldder heute bor einem Jahre, am 24, Eep- 
tember 1918, geftorben ifr, 


zu früb fählug diefe Bittere Etunde, 

ie DIh aus unferer Mitte nahm, 

Doch tröftend tönt’ aus unferem Munde: 
Mas Gott tut, das ift wohlactan! 

Dies Wort ftillt unfer banges Fieh'n, 
Ach ruhe ſanft, auf Wiederfeh'n, 


Gewidmet von deiner tieftrauernden 
Gattin, nebſt Kindern. 


Grabsteine 


zu VBorfriegspreijen. 


Was ein SBäfhen werden will — 


| 


1 
1 


Ne — me 
as den Streifern beläftigt zu werben. 


I 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 
!! 50jähr. 


I 


| 


_ _ |Betre 


| 


| 
| 


| über umfere 1 
| Schulze, welber genau. mit diefen Berfchife 


die Arbeit einjtellen, um nicht bon 


Heute bormittag 30g die Firma ihr 


‚|Gefuch wieber zurüd, 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


ZASTORIA 


Ein jugendlicher Einbrecher wurde 
in der Berfon des Y-jährigen Stanley 
Rogers, Nr. 614 N. Aſhland Avenue, 
ertappt. Das vielverfprechendeFrücht: 
chen war in den Laden von Morris 
Goldman, Nr. 1617 Weit Chicago 
Übe., eingebrochen und hatte der Staffe 
$57 entnommen. Das Gelb murbe 
in feinem Befit aefunden. Er wurde 
unter Aufficht des Nugendaericht3 ge= 


ſtellt. 


SERBBOR. „20 00a000002555 000000: EDEL EBD. 


Mittwoch, den 24. Ceptember: 


„Im Blubleffel“. 


Tonnerstag, den 25. Sept.: 


Die drei Grazien. 


— — — — — — — 


E.Muehlhoefer& Son 
Leichenbeftatter 


Neelle Bedienung. 
438 Belmont Ave Zeil. Sale Biew C& 
13933 CiybournAve. 24 Siorzien 200, 
| 


Stiftungs feſt u. Ball 


arrangiert vom 


® Humboldt Lager No. 101, 1.0.0, F, 


an Sonntag, den 28. Sept. 1919, in ber 
Großen Wider Karl Halle, MW, Nortb Ave, und 
Hoyne Ave. — Anfang 3 Uhr nahm. Tidets 
35c die Rerfon, an der Kaffe 50c, inll, Striegd» 

fteuer, — Garderobe 1öc, mifa 


TAN ZZ 


—— ın 


Laſchober's Halle, 


52. Str. und Aiblant ipt. 


p24mifafonimt 


Nordseite Turn -Halle 


820 N. Clark Strasse. 


C. APPEL. 
Reſtauraut, Deutſche Küche. 


Alle Sorten Getränke. 


en aud au Sonntagen. 
or ⸗ agsu,fafonmi* 


» Hilfsiendnn 
rad Deutihland und Defterreih ſprecht vor 


Ihreibt oder verlangt telepbonifh Auskunft 
Frachtraten. Fragt nad Mr. 


Mir haben noch eine große Anzahl von Monn- | fungen bertraut tft, 
menten und Grabfteinen, bor der Erbühung | 


der Preife gelauft, zu verlaufen au 40 bis 50% 
unter ben jegigen Preifen. 


Concordia Granite Works, 


g:genäber vom Goncorbin Friedhof, 
8000 West Madison Str., 


20fpam& 


RR Hiliöiendungen find zollirei. "WE 
Wir find in der Lage, Euh am Velten zu 


| bedienen, da wir ımfere eigenen Filialen in 


Samburg, Berlin, fowie Leipzig haben, 


‚Gerhard & Hey, Inc. 


| 


Zimmer 816 Webiter Building, 
327 S.La Sa’le Str. 


Xeleppon Zabalh 5322. 
fp24mifafonimt 


gen 


Tie Verihtswodhe hat man 


Sachverſtändige. — 


cherlei| ten, find alfo nicht mit einberechnet. 


Ueberraſchungen gebracht. Yundes. | Die wirkliche Ernte ift daher weit 


generalanwalt oder, wie man drii- 
ben jagen twirde, Auftizminifter 
Mitchell U, PBalmer erlieh bie 
erfreulir, Anfündigung, dab 


fehr | ein vielgeplggter Herr. Nun 
ur) wochenlang mit den wider 


größer, als bie angegebene Zahl er- 
fennen läßt. 

Unfer Diftrittanwalt Elyne iſt 
* er ſich 
penſtigen 


zwölt? Stacten die Nahrungsmittel- Grocers herumgeärgert, die ſich um 


preife um zehit bis fünfzehn Pro- 
zent gefunten fein. Die Namen 
dieſer glüdlichen Staaten waren 
nicht genannt. Das war ſehr rück— 
ſichtsvoll und zartſühlend ron Herrau 
Palmer. Mun konnten die Haus— 
frauen in allen achtundvierzig Staa— 
ten doch wenigſtens hoffen, daß ſich 
dieſer Umſchwung auch auf den ei— 
genen Staat erſtreckte, und brauch⸗ 
ten nicht auf ihre glücklicheren 
Schweſtern neidiſch zu ſein. 
Leider traf unmittelbar darauf 
cine Siobsbotihaft ein: das ftati- 
tiſche Bureau des Arbeitsdeparte⸗ 
ments berichtete am 20. September, 
daß die Kleinhandelpreiſe für Nah— 
zungsmittel im Muguft um durd)- 
Ihnittlid) ein Prozent dem vorher 
gehenden Monat gegenüber geitic- 
gen find und damit den hödjiten 
hisher verzeichneten Stand erreicht 
Haben. Zeit August 1918 wurde die 
Erhöhung auf 12 Prozent und feit 
August 1913 auf 91 Prozent an. 
gegeben. 

Tas war eine recht fatale Nad)- 
richt für unfere Sausfrauen, wen 
jollten fie nun Glauben fchenken? 
Die und angeborene oder, wohl rid)- 
tiger gefagt, anerzogener Ehrfurcht 
vor allem, was mit der Suftiz zu- 
Sammenhängt, ift zwar in unjerem 
gelobten Lande bei dem weiblichen 
Geſchlecht etwas weniger ſtark aus— 
geprägt als bei dem ſogenannten 
ſtärkeren, — in den Vereinigten 
Staaten erſtreckt ſich die Gleichheit 
der Geſchlechter ja nur auf das 
Recht, zu ſtimmen, nicht auf das 
Recht, gehängt zu werden, —aber die 
Ankündigung ſeitens des Chefs des 
Juſtizminiſteriums, wenn ſie auch 
von keinen näheren Angaben beglei— 
tet war, ſchien denn doch zu ſchön, 
um bezweifelt zu werden. Ein Be— 
ſuch beim Familiengrocer brachte in— 
deſſen ſehr bald die Enttäuſchung, 
daß, ſoweit Chicago in Betracht 
lommt, die Ankündigung von Herrn 
Palmer nicht zutrifft. 

Wie der Bericht des Arbeitsde— 
partements mitteilt, haben im vo» 
rigen Monat nachſtehende Artikel 
eine Preiserhöhung im Kleinhandel 
erfahren: Gier und Nei3 um je 6 
Prozent; „Erisco”“, Kartoffeln und 
Nofinen um je 4 Prozent; frische 
und eingedampfte Mildh, Kaffee 
und Badpflaumen um je 3 Prozent; 
Schweinekoteletten, Butter, Corn— 
meal, Hafergrütze, Navybohnen und 
Zucker um je 2 Prozent;: Büchſen- 
ſalm, Oleomargarine, Käſe, Vrot, 
Makaroni und Orangen um je1 
Prozent; Schinken, Nußmargarine 
und Tee um weniger al3 je 1% Bro- 
zent. Eine Abnahme der Rleinhan« 
delpreiſe Fonftatiert der Periht für 
folgende Nrtifel: Cirloin Steaf, 
Nounditeaf und Nib Noaft um je 3 
Prozent: Chuf Noalt um 4 Pro- 
zent; Mlatebeaf ıumd Lammfleiich 
um je 5 Prozent; Zwiebeln um 20 
Prozent; Kohl um 15 Prozent; 
Spet, Mehl, Cornilafes, geröftete 
Bohnen, Büchſencorn, Büchſen— 
erbſen und Büchſentomaten um je 
1 Prozent; Hühner, Cream of 
Wheat, Bananen um weniger als 
je I, Prozent. Schmalzpreife haben 
feine Veränderung erfahren. Hin- 
zugefügt wird, daß die Erhöhung 
der Preife gerade zu der Zeit ein- 
aetreten ift, al3 die Kampagne der 
Bundesregierung für die Verringe- 
rung der Lebenstenerung ihren 
Söhepuntt erreicht hatte, Gleichzet- 
tig aber zeigten jämtlihe amtliche 
Berichte, daß die Großhandelpreiſe 
iowie die den Produzenten gezahl- 
ten Preife etwas heruntergegangen 
iind, Das läßt die Aleinhändler in 
einem wenig günftigen Licht erichei- 
nen und ift auch vollauf begritmdet. 
Mögen in vielen Fällen die im 
Großhandel eingetretenen Prei®- 
herabiegungen auch zu unbedeutend 
| gewefen fein, m eine Wirkung auf 
den Aleinhandel ausüben zu Fön» 
a. ſo kann doch nicht beitritten 
werden, dak der Aleinhändler, der 
Srocer fomohl wie der Butder, 
heute feine eigenen Preife madit, 
ohne fih um die jeweilige allge- 
meine Marktlage zu fiimmern, Wenn 
der Kleinhändler am Speck bei— 
ſpielsweiſe 15 Cent am Pfund ver⸗ 
dient, wie tatſächlich der Fall iſt, ſo 
iſt dies, gelinde ausgedrückt, eine 
Unverſchämtheit. Die Großhändler 
liefern ihm den Speck zu 35 Cents 
und er berechnet feinen Kunden 50 
Cents. . 

Der Kartoffelpreis ift im Auguft, 
ivie erwartet, um 4 Prof. geftiegen 
der nächfte Monat&bericht wird bor= 
ausfichtlich eine imeitere Erhöhung 
—— Dafür wird die ſoeben be— 
| tannt gegebene Statiftit bes Ader: 
baubepartement3 über bie heuriae 
Kartoffelernte jorgen. Sie wird da— 
rin auf 123,518 Waggonladungen 
berechnet, wud um 22,006 Waggon- 
ladungen niebriger tft, al$ bor einem 
Monat. In diefe Schäfung find 
nur folche Felberträge eingefchloffen, 
die in Magagonmengen verfanbt wer⸗ 


| 


ben von ihm für Zuder befretierten 
Preis von 11 Eis, für 1 Pfund ab: 
folut nicht fümmern mollten, unb 
jet trifft die Nachricht ein, daß bie 
Rübenzuderfabriten für ihre bies- 
jährige Produktion einen Mindeſt— 
preis von 11 „ol. für 100 Pfund 
verlangen. Rechnen wir ben Profit 
der Groß: und Kleinhändler hinzu, 
ſowie Koften für Fracht ufm,, fo kön: 
nen wir und auf einen Minbeftpreis 
bon 14 Et3. für 1 Pfd. gefaßt ma- 
chen. Und doch hatte man die Ber: 
braucher damit vertröftet, daß mit 
dem Erfcheinen des NRübenzuders im 
Markt der Preis eine SHerabfegung 
erfahren werde! Umgelehrt wird ein 
Schuh daraus. Die Rübenzuderfa- 
brifanten behaupten nämlid, daß 
ihre bisherige Preisvereinbarung mit 
dem Zuderausgleihungsamt für bie 
beurige Kampagne keine Gültigkeit 
babe und e3 ihnen freiftehe, ben Preis 
für ihren Zuder nad) eigenem Ermef- 
fen feitzufegern. 

In biefer Not hat Herr Elyne al3- 
bald an feinen Herrn und Meilter 


Feitausichiiffe, die wie die Viber ge- 
arbeitet hüben, fertig, und die all« 


gemeine Anteilnahme an dem Lie- |! 
beswerf ift fo warn und groß, dai;|; 


ein gewaltiger Erfolg des Unter— 
nchmens ganz außer Frage steht. 
Die jihere Ausficht darauf eröffttete 
ihon die Telegatenverfammlung an 
vorigen Montag in Grinningers 
Salle, in welder unbegrenzte Be» 
geiſterung für die Sadye herridhte, 
Zur Mitwirfung herangezogen 
find nicht weniger al3 fünf Mufil- 
tapellen, darunter die Kapellen der 
Wayern, des Kiienburger Unter. 
tützungsvereins und der Schuh— 
plattler. Die vier Vereine der letz- 
teren werden im großen Saale 
Tänze und Volksſtücke aufführen, 
während im oberen Saale das 
Troeckerſche Quintett mit Zither— 
ſpiel und Jodlern aufwarten wird. 
Dort wird auch der Wiener Licder- 
ſänger Friedrich Frankenſtein, auf 
der Zither begleitet von Franz 
Weißflach, die Zuhörer mit alten 
und neuen Geſängen unterhalten. 
Ein ganz beſonderer Genuß ſteht 
den Befuchern der Weinſtube bevor, 
in welcher Frau Hedwig Fichtner und 
zwölf andere Damen ber Turn— 
gemeinde in Nationaltracht mit einem 
guten Tropfen aufwarien werden. 
Dazu gibt es Kabaretunterhaltung, 
gegeben von Mitgliedern des Deut— 
ſchen Theaters, der beliebten Sänge— 


Palmer nach Waſhington depefchiert! tin Ada von Gersdorf, Herrn Hugo 
und biefer hat jeinerfeit3 auch nichts Richter, dem Künftlerpaar Hans 


anberes zu tun gewußt, ald an ben 


Zoder und Marie Lange und bem 


Aderbauausjhuß das dringende Erz} „finden Geiger Szabo. 


fuchen zu ftellen, den Geſetzentwurf 
betreffend die Verlängerung ber Nah: 
rungsmitteltontrolle möglichft zu be= 
fhleunigen. Uber die Herren vom 
Senat find in leßterZeit recht ftörrifch 
geworden, namentlich feitbem ber 
Präfident fie nicht mehr beauffichtiat, 
fondern im Lande herumfährt, und 
fie haben beichloffen, die weitere Bes 
ratung der Vorlagen für bie Befeitis 
gung ber Xebensteuerung zu berfchies 
ben, bi3 die leidige Yyrage bes Tyrie- 
densportrages aus ber Welt geichafft 
ift. Das bebeutet, daß der Rüben- 
zuder zum Breife von minbeftens 11 
Gentz in den Großhandel gebradtt 
werben mird, und, ba fich zmifchen 
raffiniertem Rübenzuder und raffi- 
niertem Rohrzuder fein Unterjchieb 
machen läßt, wird der Zudermarft 
vorausfihtlih eine allgemeine Er= 
höhung um minbeftens 2 Ct3. erfah- 
ren. 

Unfere Staatsanwälte entiwif- 
feln allerding3 bisiveilen eine über- 
raſchende fachmänniſche Sachkennt— 
nis, wenn es ſich um die Beſtim— 
mung von Rohrzucker und Rüben— 
zucker handelt. Da hat vor nicht 
langer Zeit ein Kollege unſeres 
Herrn Clyne in Michigan einem 
Zeitungsberichterſtatter ein Inter—⸗ 
view gewährt, in dem er ſeine An— 
ſichten über die Zuckerinduſtrie dar— 
gelegt hat. Unſer Nachbarſtaat 
Michigan ſteht bekanntlich mit an 
der Spike der rübenbauenden Staae 


Eine wirkliche Zigeunerkapelle 
wird im Speiſeſaal ihre Weiſen er⸗ 
tönen laſſen, und ungariſche Mädchen 
werden Czardas tanzen. Frau Bar⸗ 
bara Ohde, Frau Käthe Frankenſtein 
und Frau Mitolai werden als Solo— 
tänzerinnen genannt. Andere junge 
Damen werden Blumen feilbieten 
und noch andere ſelbſt zubereitete 
Speiſen auftragen, hergeſtellt von 
Gaben, die don den Herren John 
Hebel, Dstar Mayer und Georg 
Pauli geftiftet wurden. 

Ein auter Tropfen, Kaffee, Ku: 
hen, Torte u.ſ.w. werden jelbftver- 
ftändlich ebenfalls zu haben fein. 

— >. 

Waren werden abgeliefert. 


Negierung eröffnet morgen ben Laden 
von Siegel & Cooper. 


Wie Oberſt J. A. Tompkins, Ma— 
gazinvorſteher des Kriegsdeparte— 
menis, mitteilt, iſt dafür geſorgt 
worden, daß Waren, bie in dem mor= 
gen zu eröffnenten, früher von Sie— 
gel & Sooper benußten Laden ges 
fauft werben, auch den Käufern ins 
Haus gebracht werden. Der Oberft 
hofft am Eröffnungstage recht viele 
Hausfrauen in Onlel Sama Ges 
Ichäft zu fehen, Sittet aber, allzu gro- 
ken Andrang zu vermeiden. Der 
Berkauf, fagt er, mirb mindeftens 
drei Monate dauern, fo daß jeder 
Zeit uns Gelegenheit vollauf erhält, 


ten. Der SHauptunterichied zwiſchen ſich die verhältnismäßig billigen \.es 


dem Rübenzucder des Nordens und 


gierungzpreife für alle Waren zu⸗ 
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Established ı875 by E.J. Lehmann 


fhuhe fir Damen, aus 


fleineren Größen pajjen auch für 
Mädchen von 12—15 Kahren. 
Neg. 82.50, fpeziell zu 


jind fpeziell pradtvoll. Morgen 


ipegtell für morgen die Yard 


Schwarze Satins 


Feine, 
breite 


morgen die Mard zu 
Farbige Saitns 


und glä 


ebenſo farbige Chiffon Taffetas; 
breit, fpeziell die Mard zu 


Reinwollene Velours 


morgen die Yard markiert zu 


Ehiffon Sammet 


Rückſe 


breit, moderne Farben, Nard 
Zweiter Floor. 


Swift's Arrow borar laundry | 
Seife, nur 10 ©&t. an Kunden. | 


1 Stüde 
Siebenter Floor. 
F. C. Victoria gegen F. C. Calumet 


für 490 
Bart. | 


Luncheon 
Auf dem Plafe des Fußballtiubg | 


Gekochtes Pot Roaſt, 3 5 c 
alumet Part fand vor einigenTagen 


Spaghetti, Brot u. Butter 
30c 


Gekochtes Gemüſe— 
Siebenter Floor Reſtaurant. 


Dinner, Brot u. Butter 
/ im aafererafararaararar: 


(Eingefandt,) 
Fußballſport. 


C 


dem Rohrzucker des Südens, hat nutze zu mache. Ver Laden wird um dasLeaguewettfpiel diefer Mannfchaft 


der gelehrte Staatsanwalt erklärt, 9 ühr morgens geöffnet und um 9gege 


beſteht darin, daß ſich der Rüben— 
zucker nicht für das Einmachen von 
Früchten eignet. Die Früchte ver— 
derben dadurch. Wenn man den 
Chemikern glauben darf, beſtehe zwi⸗ 
ſchen den beiden raffinierten Zuk— 
kerſorten ein ſo außerordentlich ge— 
ringer Unterſchied, daß ſie ſich nur 
mit Hilfe einer äußerſt genauen 
Beſtimmung von einander erken— 
nen laſſen. Allein — was der Ver— 
ſtand der Verſtändigen nicht ſieht, 
das findet in Einfalt ein kindlich 
Gemüt und bisweilen auch ein 
Staatsanwalt. Die Chemiker ſollten 
ſich alle unnütze Mühe ſparen und 
dafür die unfehlbare Einmachprobe 
anwenden: halten ſich die Früchte in 
Zuderlöfung, jo haben jie Rohrzuf. 
fer vor fi; verderben die Früchte, 
ſo iſt es Rübenzucker. Was werden 
aber nur alle die 
Hausfrauen dazu ſagen, die jahraus 
jahrein ſtets nur Rübenzucker für 
das Einmachen ihrer Früchte benutzt 
haben? — 

An der Produktenbörſe hat ſich 
der Preis von Septembermais von 
ſeinem Sturz in der vorigen Woche 
etwas erholt und ſtand geſtern mit 
1.4754 Doll. für 1 Buſhel um 7 
Cents höher als vor acht Tagen. 
Spätere Lieferungen haben ſich da— 
gegen ſogutwie nicht verändert. De— 
zembermais wurde geſtern zu 1.2: 
Doll. Maimais zu 1.21 Doll. no— 
tiert. In Hinſicht auf die finanzielle 
Stärke der Produzenten erwartet 
man keine Ueberladung des Mark— 
tes. Septemberhafer hat eine ſehr 
ruhige Woche hinter ſich, die geſtri— 
ge Notierung von 67 Ets. iſt die 
gleiche wie vor acht Tagen; Dezem⸗ 
berhafer wurde zu 69 Ets. Mais- 
hafer zu 71 CEts. notiert, das heißt, 
um 1—1 Ct. niedriger. Sowohl 
von Mais wie von Hafer haben ar— 
gentiniſche Zufuhren den hieſigen 
Markt erreicht und dürften preis— 
drückend wirken. 

Der Fleiſchmarkt hat ſeine fallen— 
de Stimmung beibehalten. Oktober— 
Speck ſtand geſtern auf 34. 05 Doll. 
für 100 Pfd. oder um 50 Cis. 
niedriger als vor einer Woche. Ok⸗. 
toberſchmalz iſt auf 24. 05 Doll von 
25.75 Doll, gefunfen. Oftoberrip- 
pen jind um 1.70 Doll. auf 18.55 


den, alle anderen Kartoffeln, mie bie Doll. gefallen. 


für die Iofalen Bebürfniffe angebau- 


„Agricola, 


% 


europätichen | 


| 
| 


| 


Uhr nahmittags gefchloffen; er hat 
250 Derkäufer mb andere Ange: 
ftellte, von dr ’en 215 frühere Gol- 
baten find, 

ie Ablieferung der Waren be: 
forgt eine Erprefgeiellfchaft; Käufer, 
welche ihre Sacden fich zuſchicken 
aſſen wollen, müſſen die Expreß⸗ 
.ofter zahlen. 

VEN EDEL 
Aufruhr im Zuchthaus. 


— — 


Einer der Inſaſſen erſchoſſen, ein an— 
derer ötlich verwundet. 

Im Zuchthaus zu Joliet wurde 
Wm. Gatlin, einer der Gefangenen, 
von dem Wächter Harry Springer 
erſchoſſen. George Cocheta, ein an— 
derer Sträfling, trug einen Schuß 
in den Unterleib davon und ringt 
jetzt im Hoſpital der Anſtalt mit 
dem Tode. Weil ſie einen ihnen ge⸗ 
gebenen Befehl nicht befolgt hatten, 
ſollten beide in Einzelhaft geſteckt 
werden, widerſetzte ſich aber, ſodaß 
der Wächter ſich veranlaßt ſah, von 
ſeiner Wache Gebrauch zu machen. 
Gatlin wurde vor zwei Jahren in 
Chicago wegen Raubes zu einem 
bis 14 Jahren Zuchthaus verurteilt. 

Drei anderen Gefangenen, John 
Murphy, James Leo und Wm. 
Johanningsmeyer, gelang es, aus 
der Anſtalt zu entkommen. Man 
nimmt an, daß ſie ſich nach Chicago 
gewendet haben. 

— —ñ—— — 
Derbündete Bereine. 


Nach) ziweimonatiger Baufe findet 
am Montag, dem 29. September 
1919, 8 Uhr abends, eine Delega- 
tenverfammlung der beutichen Ver- 
eine der Nordieitfeite in der Wider 
Vark Halle, 2040 North Ave., Statt. 
Der fommende fonititutionelle Kon- 
vent und andere wichtige Gefchäfte 
bedingen, daß alle Delegaten fi 
dazu einfinden. Mitglieder der Voll- 
äugsbehörde merden Anfpraden 
halten. 


URINE 
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adenbp uub morgens, — 
Habt ‚flarle, gefunde Au. 
gen. Menn fie ermübet 
ſind, fuden, ſchneraen ober 
brennen, wenn ſie wund, 


irriti talindet 
Genie Ti 5 brand 
oft Murine, 
ober —* 
en 


RR 
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n den Fußballlub Victoria ftatt. 
infolge des Regend am morgen mas | 
ren verjchiedene aufgeftellte Spieler 
des %. E, Victoria nicht erfchienen, | 
da fie wohl glaubten, ba das Spiel 
ivegen bes ungünjtigen Wetters nicht 
ftattfinden werde. Die League be: 
ftimmt hingegen, daß die zum Spie- 
fen angejegten Parteien auf dem 
elde erfcheinen müfien, wibrigen= | 
fall3 die nichterfcheinende Partei eine | 
Strafe von $15.00 an bie Leuaque zu 
zahlen hat und außerdem das Spiel 
als verloren betrachtet wird. Das 
„üten fih die nicht erfchienenen 
Spieler merten. lim die Mannfchaft 
zu verbollftändigen, mußten einige 
Erfaßleute bei Victoria einfpringen, 
modurh natürlih die Mannfchaft 
geſchwächt wurde. 

Die Mannſchaft des F.C. Calumet 
Part ſetzt fich faſt ausſchließlich aus 
Nmerikanern zuſammen, es ſpielten 
nur ein Schwede und ein Holländer 
mit. Als Dreß trugen ſie blauen 
Sweater mit der amerilkaniſchen 
Flagge. Der Dreß des F. C. Victo⸗ 
ria iſt ſchwarz-weißer Sweater. Da 
die Mannſchaft des F. C. Calumet 
Park als eine ziemlich ſtarke bekannt 
iſt, ſo betrat der F. C. V. dasSpiel⸗ 
feld mit gemiſchten Gefühlen, zumal 
wieder zwei neue Männer mitſpiel— 
ten. Nach kurzer Zeit ſchien es der 
Victoria, daß die Ueberlegenheit der 
Blauen nicht ſo groß iſt, wenn über— 
haupt von einer ſolchen zu reden 
war, und man konnte den neuen 
Spieleifer bei der Victoria bemerken. 
Bei Halbzeit ſtand das Reſultat 
auf 0—0, 


Zu Beainn der zweiten Halbzeit | 
war 08 Fflar eriichtlih, daß die 
Blauen mit Pferdefräften arbeite 
ten, um den Sieg davon zu tragen. 
Das Spieltempo vergrößerte fid 
riefig, c3 wurde auf beiden Seiten 
Iharf gefpielt. E3 iit fraglos dem 
Konto der einfach wacker arbeiten— 
den Verteidigung und dem ſchnellen, 
umſichtigen Arbeiten des Torwäch- 
ters zuzuſchreiben, daß der Ball 
nicht das Netz des F. C. Victoria 
paſſierte. Der Sturm war, wie auch 
beim vorigen Spiele, zu nervös; bie 
Kombination mar beffer, aber es 
fehlte an ber nötigen Ueberlegung; oft 
wurde ber Ball entweder ins Blaue 
gefhoffen, oder borthin abgegeben, too 
fein Bartner gededt mar, Rechts. 
außen war er Iangfam; er fcheint I 


I 


Seidene Tricvlettes 


Dieje populären und praftiichen ganzjeid. Tricols 
‚sites in den modernen hoblgelaumten gejtr. galluns 


Verlauf das neue Mitternachtblau, franz. Echivarz 


und Afrifabraun; alle jind yardbbreit; 
die geivöhnliche $7.50 Tualität, fehr 


4053011. Erepe de Chines md Erepe Georgettes — 
ganzjeidene zuberläitige Qualitäten; jpea. 


Hübſche Schattierungen 


alle yardbreit, die moderniten Far 


tierungen fir Suite, Mäntel etc.; 
reinwollenen Qualitäten, fehr fpeziell für 


Garantiert reinſeidene 


Vorderſeite; ſehr wichtig in einem Chiffon für 
Gowns und Mäntel; 810 Werte, 42 Zoll 


State. ‚Adams and Dearborn Streets 
VBerfauf von Cape und Stoff-Handjcuhen 


„Cloſe-Outs“, von zuverläſſigen Fabrikanten 
zu bedeutenden Herabſetzungen geſichert. 
Dieſes ſind alles fehlerlos paſſende Hand— 

ſchuhe von guter Qualität und in beliebten 

Faſſons. Dieſe guten Werte ſind nur möglich, 

weil das Farben⸗-Sortiment unvollſtändig iſt. 

Die Quantitäten ſind jedoch genügend, um 

eine vorzügliche Auswahl zu geſtatten. 

Etwa 3,000 Paar 1-Claſp Leder-Hand— 
einer dauerhaften 
Qualität importierter ſüdafrikaniſcher Cape 
Skins gemacht; Paris Point Faſſon beſtickter 
Rücken; in neuen Schattierungen von lohfar— 
big; Größen br bis 8. Größen 5% bis 6% 
in weiß, Jchivarz, grau und Yohfarbig — Diele 


Qua 
I 


| Damen; 


| au nur 
Sauptilvor, 


Hier it eine 
gute Belegenheit, 
Euren Bedarf in 
hübſchen Creton— 
nes zu einer gro— 
ßen Erſparnis zu 
decken. iſt 
eine Räumungs— 
oartie, ſpegiell für 
einen öſtlichen 


ſtellen wir zum 


9.99 


glänzende hard— 
Dreß Satins — 


3.45 u 


nzende Cualität, 
ben der Satjon; 
yard⸗ 


und an ung zu eis 
ner großen Sers 
abjeßung verfauft. 
Die modernen Singeiünetten fnb 
Herbit = Echuts 
in garantierten 


4.45° 


* 


groß. 


ite und reinſei— 
brikaten, regulär 


8.25 


die Yard zu nur 


Swift's Seife Old Dutch Kaffee, 39e Pfund 


Nur 2 Pfund an jeden Käufer. 


10 
gewalztes 
Oatmeal .. 


Del» Sardinen—!4 Püchfen an einet 


Rutabagad — Edte) 5 - Fund » Sad 
fanadiihe gelbe Zur. | Ameriforn 


M 
nips, fehlerlos und Mehl un... IC 
glatt, — ſpeziell — Fanch gnetrodneie 


10 Pfund 250 Lima Bohnen 140 


für | — Rfımd 
Hier find 
feine Schnitte 
von beiten 
Native mais 


ne füttertem 
Vieh. 


dad Piund 


18c 


Sonberter gemacht 


übſche Cretonnes, 
die fiir Slip Cov— 
erings, Overdrape 
ete. gebraucht werden können. 
Nahezu alle Muſter ſind 
Copien von ausländiſchem Fa— 


81.25 verkauft — Donnerstag 


Schlüſſelöffner, 
Büchle 


Native 
Rib Roaſt, 
fein. Schnitt, En 7 N 
A Biund su‘ 

SH * — 7 


ir jaras 
Az 2 


u Ki 


r)n) 


Etwa 6,000 Baar 2:Glaip feine 
tat Chamoifettesdandichuhe für 
7 jeben aus ımd pafien wie 
Suede; in folidem weiß, grau u. Cha> 
mois; auch weiß mit ſchwarz beſtrick— 


tem Rücken; Größen 526 
* | bis 8% ; 81 Handſchuhe; 


780 


Cretonne Bargains 


51.19 bis 81.25 Werte, 69c die Yard 


—— 


8, Door Hangings, Kiffen, Scarfs 
Die Auswahl‘ tit 


09 


zu $1.19 bis 


Bierter Floor. 


Pfund beſtes Milch. — Libbyw 


590 eder Armours Ein⸗ 


| Blund hohe Büchfen: 


Reagan 


| stunden; die 
| Büchfe 


Te 16c 


Native 
Round Steel, 


fanch — ba® 


170 


Sicbenter Floor. 


* 
* 


J 


* 


J 


. 
* 
* 
> 


$ 


i beginnt am 


Derurteilt 


Steiminalnovelle von Ludwig Habicht 


———— 


Neuer Roman 


* 


8 


ee 


Donnerstag 


eleleteeteelefeiegegejeiuieieeinie glei leitete iii 


für den Sturm zu jchiver zu fein, 
Die Mitte war jehr jchlecdht beiekt. 
Dei Mittelfpieler fehlte die Ruhe, 
der jihere Schuß und die Baer: 
tung der Kombination beim Spie: 
fen. Sier Tiegt nun der wunde 
Bunft bei der Victoria. Sie follte 
jich eine gute Stürmerreihe eintrai- 
nieren, die mehr zufammen üben 
muß. Das andauernde Verändern 
der Aufitellung it nur zum Nach— 
teil. Auf jeden Fall muß anerfannt 
werden, daß mohl ein jeder bes 
deutichen Teams fein Beites tat und 
das Spiel war bei Weiten interej- 
janter al3 da3 mit den Ungarn, 
So endete das ziveite Wettipiel 
ınentidieden und die Deutjchen 
dürften mit diefem Ausgange zu- 
frieden fein, obwohl ein Sieg mehr | 
rende gebradıt hätte. Aber ein der- 
artiges Rejultat mit dein Calumet 
Bark ijt in geivilfem Sinne aud) ein 
Sieg, tit doch diejer Klub wenn nicht | 
der itärfite, jo doch jicher einer der 


itärfiten. 
—4.90- —— 


Aus Bereinstreifen. 


Der PolybymnieDamen 
Hor feiert am Samätag, dem 25. 
Dttober, in der Sozialen Turnhalle 
an Belmont Ave. und Paulina Str., 
fein 17. Stiftunggfeft, verbunden 
mit Ball. Die Damen werden weder ! 
Mühe noch Koften fcheuen, um dem | 
delte zu einem glänzenden Erfolge zu 
verhelfen, und ben Gälten, die in 
Scharen erwartet werben, einen un 
getrübten Genuß zu bereiten. Der 
feftgebende Verein wird mehrere jei- 
ner fhönften Lieder fingen. Außer: 
dem werden wirklich komiſche Vor— 
träge gehalten werden. Und die Ball—⸗ 
muſik wird ein erſtklaſſiges Orche— 
ſter liefern. Daß auch vorzüglich zu⸗ 


bereitete Speiſen und guie Geiraͤn. 


ke zu haben ſein werden, bedarf 
wohl kaum der Erwähnung. 
Anfang 7 Uhr abends. Einlaß, 


land in Detroit, 


einjchließlich Kriegsfteuer, 35 Cents, 

Die mohlbefannte Qoge Lily 
ofthe Weſt, Nr. 407, J. O. O. F. 
wird am Sonntag, dem 12. Oltober, 
ihr goldenes Jubilärm feiern. Das 
Feſt, welches in der Vorwärts Turn—⸗ 
halle, 2433 Weft 12. Str., nahe We— 
ftern Uve., veranftaltet wirb und um 
2 Uhr nachmittags beginnt, befteht in 
der Hauptſache aus Konzert undBall. 
Schon jetzt iſt cin rühriger und fähl— 
ger Ausſchuß eifrig mit den Vorkeh— 
rungen beſchäftigt. Das gediegene und 
wechſelreiche Programm ſtellt allen 
Feſtteilnehmern höchſt genußreiche 
Stunden in Ausſicht. 

— — 09— — 
Bon Baſebaufelde. 
Geſtrige Spiele: 

„American League“ 
Spiele. 

„Rational Zeaque” — Chicago 
5, ©t. Louis 3; St. Louis 6, Chi- 
cago 2 (2. Spiel.) 

Bisheriger Stand der Ligen: 


Amerivan eLague. 
Berl, 


Keine 


Chtcago 
Cleveland .... 
New Vorl . 
Detroit 
Yolton 
St. Louis 
Wafbinaton 
Philadelphia 

National League, 

Gew, 

Giueimmatl ...:000000000000 93 
Nero Vorl „.osonnnnn..e...Bl 
Chicago .. . 
Pittsburg .... 
Broollgn cur 
A 
GE DM 


Philadelphia 

Heutige Spiele: 
YUmericankeague 

St. Louis in Chicago, Eleve- 

Bofton in Nem 

Hort (2 Spiele). 
Nationalleague, 

Chicago in St. Louis, New 

ork in Bofton (2 Spiele), Brooklyn 

in Philadelphia (2 Spiele). 


.. Bsiet die uSonatggpe." 


x 
Tu 
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ee un Line“, 
a and. be, Acauittal”, 


Eanary“, 
ph RidS“, 
„Somebodh8 Eimweetheart”. 
= Xiften Lefter“, 
Sappineß. 
— FTea fſor Three“. 
—XAdbree Wiſe Foolsae. 
ebaler — „ZIate Zi from Me“, 
— „Up in Mabel3 Rooms“, 
dgarten, Konzert 
und abend. 
ep», 755 Nor Ave, — eben 
d Eonntag nahmittag Konzert, 


Nleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Anaben 
(Anzeigen unter Dieter Hubrit 2c 8.3 Wort.) 


teden | 


Berlangit: 
20 Männer. 
Chippingroom Hilfe. 
Sanitor8 und Porters. 
Nahzufragen in der Dffice des Eu- 
perintendenten, fertig zum Arbeiten. 
Wieboldt's, 
Zincoln, School und Aſhland Ave. 


mido 


Berlangt: Mann oder Junge, um 
Gänge zu beſorgen und in Fabrik zu 
arbeiten; kurze Stunden; 812 die Woche 
zu Anfang. Maiiari & Go., 1715 ®. 
Ohio Str., Top Floor. 


Berlangt: Porterd; Tagarbeit; gu» 
tee Lohn und jtetiger Plat. 
She 12. Street Store, 
12. und Halited Str. 


Berlangt: Knaben, 16 Jahre oder 
älter, für Affembling und Bendy-Arbeit. | 
Tyle National Go., 1334 N. Koitner 
Avenue. 19fepin& 


| teißfenjchaftli de 


| Rob 


Berlangt: Fleißiger Mann, der gutes 


Gewerbe erlernen will, 
Rlatz. Maxant Button Co., 118 S. 
Clinton Str. mido 


Berlangt: Buſhelman an Reparatur—⸗ 


arbeiten; beſter Lohn. 4411 —— 
im 


Berlangt: Ein intelligenter junger 
Mann, der deutſchen und 
Sprache mächtig, als Verkäufer. Krochs 
BSuchhandlung, 22 N. Michigan Ave. 


dimid 


ante Bui bel» 
Yondorf, 


Berlangt: Schneider, | 
men; Feine Sonntagarbeit. 


North Ave. und Larrabee Etr. 


Berlangt: Yorters in MWholejale 
Bäderei. Nadjzufragen bei der H. Piper 
Go,, 1610 R. Wells Str, 


für ftetigen | 


ı 


engliichen | 


I 


| 


o Abfahrt am 25. Sept. 


dimido 


dimido 


Berlangt: Automobil Painters jeder 
Art; ſtetige Arbeit und höchſter Lohn. 


Ebenfalls Holzarbeiter an Winter 
Toers. Lowder, 69. Strafe, nahe State 
Straße. dimido 


Berlangt: Männer, um in Lumber 
Dard zu arbeiten. North Brauch Floor- 
ing Co. 2415 Barry Ave. dimt 


Berlangt: Tüchtiger Saloon Porter. 
Nachzufragen 820 N. Clart Str., Turu: 
Kalle. dimi 


Berlangt: Stall-Männer. Schet S En. 


perintendenten, 731 W. Adams Str. 
—A 


Berlangt: Möbelichreiner. Bromanıt 
Bros., 911 Fulton Str, modimi 


Berlangt: Porter. 14 N. Dearborn. 


Berlangt: Ehneider an einfachen Sarnen 
mänteln; erfahrene Cchneider beborzunt; ſte · 
Etellung, da ir in ber flauen Zeit feine 
Alive auf Borrat maden; 8 Stunden ben 
San; $35 die Wode und aufwärts, Mir bes 
weifen e&8 Eud. Kommt und feht Urbanel 
Brothers, Damenihneider, Mail und City Or- 
derd, 3250 Ogden Ape., Chicago. 24lvim& 
Berlangt: Eriter Klaffe Bufhelman, Unton- 
lohn, ng ng ftetiger Pla und | 
beller Lohn. J. Friedman, 354 Oft 47. Etr., 
nahe Grand Biod. dimi 


Erſter Klaſſe Coatmaker, Union⸗ 

> er rbeititunden; ftetiger Nlat; 
befter Lodn. 3. L. Sriebman, 354 Dit 47. Etr 
nabe Grand ‘Ss. 


Berlangt: „Bend-Sand“, einer ber Ttetige 

Arbeit in Mafchinerie-WNanufattur«Gefellichaft 
auf ber Norbieiifeite — Gebt Referen⸗ 
en und beaniprudten Lohn unter Ndr.: A 
Abendpoſt. 23fepiw? 


Berlangt: Yımae in PBigarrenfabril, 1635| 
Ban Buren Etrabe. mi—ia | 


Berlangt: 


| 


di | Kart, 


1 


Berlangt: Aelterer Mann als Nacitmächter | 


unb aum NMeinmaden von Gebäude; lediner | 
Mann beborzugt, der im Gebäude fihlafen 
Tann; ftetige Arbeit. 
Ders, 2641 N. Halfteb Etr, 


‚Berlangt: Erfahrener Mafdhinenpreifer für 
Füörberei, Uruftal Eleaner3 & 
Ne, Salfteb Eir. 


an Fkraft-Elebator und yenerung, 
x Go., 1745 Irding Part Pivd, 


Berlangt: Guter Zeichner, 
1745 Irbina Part Blvd. 


Berlangt: Bufbelman, The Englewood Dyers 
. & Gleaners, 6343 ©. Halfted Eir. mido 


Berlangt: itters und Chaferd an Bronze 
arbeit. Herman Reuter, 5814 ©, Woob Se 
midoft 


Berlanst: Eifenarbeiter, Sitters und Selfer 
an Treppen, Geländer md Berfchtedenem. — 

' Simpfon Friſch To. 1401 Wabanfia — 
midoft 


Curt Teich | 
mido | 


Eurt Tei$ & Co,, 
mido 


Verlangt: Vorter und Lunchmann; einer, der 
se pridt und Burnace beforgen Tanı. 
lag für flinfen Diann, 623 Norıb a 

mido 


Engle⸗ 
‚ 6343 &, Halſted Str. 
mibo 


Berlangt: Bufbelman und Preffer. 
woob Dyerd & Eleanera 


: Berlangt: Nelterer © 


tarın für Edreinew und 
Binifbing-Arbeit. 


Adr.: KR 589 Abendpoft. 
mido 


Berlangt; Mann zum Bartenden und für 
orierarbeit; guter Lohn beaablt. 2600 €o. 
date Abe, 


Berlangt: Mitteliähriger Mann tm Garape. 
385 €. 75. Er. Tel. Bincenmes 879, 


Berlangt: Junger Mann, 18 5i8 20 Zabre, 
.-B.. Jah 542 Weſt Jacſon Blob. 
Sloor. mibofr 
pöratırarbeit, 28538 N. Elarf Etr, 


Berlangt: 
beiten... 2858 No. Clart € 


Berlangt: Tifhler, Rubber und Molifhers 
en. Bhonograpben. 3019 Xelmont pe, 


mido 


midofr 


mido 
— | zellan⸗ „Derba 
Berlangt: Janitor für Fabrif, mit Erfahrung | j Bart © 


Shhneiber, in op au are; 


| 


Erhftat Cleaners and | yabrer für Nuto und PBferdeaeipanne, 


Dyerd, 2641| 


' 


— — — — — — 
— — — — — 


midoft 


ei) 


Verlangt: Männer und Stnaben 


(Unaeigen unter dicter Aubrif & das Wort.) 


Berlangt: 10 Buihelmen für Abän- 
derungen; $35 die Woche; ftetige Stel: 
lungen; tagheller Arbeitsraum. Cell 
Bros., 31 ®. Jadion Blvd. midofr 


Berlangt: Schneider für alte und 
nc„e Arbeit; auter Pla für älteren 
Maın. Wm. 2. Nuten, 3300 Eouth: 
port Avenue. midoft 


Berlangt: Automobil-Waſcher. 1337 
N. Clart Str. 


Berlangt: Erite Hand Bäder an Brot 
und Rolle. 3166 Broadwan. 


Berlangt: Nactporter, Ianitorhelfer doracs 
zogen; Tein Fenfterwaihen, Tein Meffingpos 
lteren; Xobn 75 Dollard, Rragt nad dem 
Hetei-Enaineer, New Hotel Gault, Madifon 
und Marlet 


* 


Eir. 


Verlangt: Lediger 


Mann, um Pfannen zu 
reinigen. 1640 W. 


Chicago Ave. 


Geſchirrwaſcher, Nachts, 
2002 Lincoln Ave, 


Berlangt: 


$18 bie 
Bode. 


mibo 


Leo Lange, 
mido 


Verlangt: : Guter Edhubhmader. 
Afhland Ave. 


Berlangt: Guter 
Eiybourn Adenue. 


2 
S. 


2789 


mido 


Porter für Saloon, 


Verlangt: Schmiede an Schmörgel und Git⸗ 
terarbeit. Johnſon Meier Co., 155 Wende u 
S nabe Wells Eir, miboi 
an Gale; Kadıts 
Sranf Hunffinger, 2259 
mido 


715 


Verlangt: Ei n guter Helfer_a 
arbeit; qı uter & Lohn. 
Co, California“ "be. 


oder dritte Hand 


‚63. etr. mido 


Verlanat: 


an Brot und G 


Bäcker. 


Cakes 


—5 
1711 W 


Tucnger ür 
— 
1Bicp1m&k 


Fei n metanit fü 
Inſſrumente. Wi 
Lake Bart Ave. 


rlangt: Schneider fü 
1067 Sullerton abe. 


Perl 


ınat? 
& Co, 


alle Arbeit; auter 
„Ecke Seminary. 
di — ſa 
Vorlangt: Guter Junge, um das Hutgeſchäft 
erterneit, The Weber Co., 219 Eüd 
Dcarborn Strafe. dBi— fon 
Berlangt: 2 Schneider dmader, guter 
Sobn;z außerhalb der € Nachzufragen: 
1570 Elybourn Ave. ————— 
dimido 


au Hat 


=+ 
ia 


— —— — 
— nograph und Maſchinenſchret⸗ 
iner mit ————— in la Spra⸗ 

de — Adr.: A 265 Abendpoſt. 


dimido 


St 





Verlangt: Arbeiter außerhalb der 
vPlabe von Etreilerm einzunehmen; 
und Eifenbahnfabrt. 630 N. Eangamon Etr,, 
Ed e Erie. dimido 


Verlangt: Zuckerrüben-Harveſters für Arbeit 
in Michigan, heſte Felder; freie Hausmiete, 
freie Transportation, bezable $12 ver Ader, 

Nadhzufragen bei ML, 
1642 Ordard Eir. Widi gan Eugar 
dimido 


Mever & 
uf bland pe, 
25:fp1m mE 


Verlangt: Mann für leichte Arbeit und Fei. 
zung verſehen. 1229 Jackſon Blod. 


Stadt, die 
freie Koſt 


Weber's, 
Companh. 


Verlangt: Porter in Drug Etore, 
Zambert Drug Co,, 3207 N. 


= 


! 
I 


| 


Verlangt: Qunger Diann, das Bäckerge Kate! 


au erlerner 
fpredben 67 


Berlangt: 


Zasarhbeit; 
W 


—* 


guter Lohn. 
Randolph Str. 


Junge über 14 Jabhbre. 
zu helfen u. Gänge zu beſorgen; 
Knoops, 624 North Ave, 


im Store) 
dimi 


Verlangt; 

beljarif, 1801 Rodwell Etr. 
Derlangt: Schneider, Yulbelman, für Prefien 
uns Reparieren; ftetige Arbeit, 538 Nufh Etr, 
dimido 


Bezah⸗ 
a Theodore Fathauer Co., 
Gooſe S2land, bi-jon 


PVerlangt: Arbeiter in Qumber-Ward; 
lung jeden Abend, 
1428 Cherry Abve. 


Berlangt: Sunge, gute Urbeititunden, 
Weit Chicago Üdenue, 


1815 
bimibo 


Verlangt: Arber.er für innere Sboparbeit, 
45c die Stunde; ftetige Arbeit, Nachaufragert: 
3724 Eid Nodwell Etr. dimi 
Verlangt: Ein netter junger Mann, Deutich» 
Ungar, $50 den Monat, alles frei. Zu mels 
ben beim Küchendet, De Paul Uniberfity, 
1010 Webfter Abe, Tel.: Lincoln 4,10. dimi 
Arbeiter zum Ausgraben: guter 
N. Epaulding Abe. dimido 
Verlangt: Ehre 
Clark Straße. 


Verlangt: 
Lohn. 4836 


eider in Färd 


1523 ?. 
dimi 


eret, 


Berlangt: 
mentgebäube, 
adreflieren: X 


Verlangt: Porter, muß Lund focdhen, 1754 
Nord Weitern Avenue. dimi 


Janitor in Oak Park, 6-Apart⸗ 
Zimmer und auter Lohn. Zu 
379 Abendpoſt. dimido 


Verlangt: Nüdterner Mann für Arbeit in 
@aloon und Reitaurant. $14 die ] ode, Zim⸗ 
mer und Board. 7427 — 12. Str., Foreſt 


Verlangt: Aelterer Mann als Nachtwächter 
ı für Sabrif, 1948 ®, Ohio Str, dimido 


Berlangt: 
au erlernen, 625 ®, Mabiion Str. ſoo 


Verlangt: Aeltere Männer für leichte Fabrik⸗ | 4053 Proadir ad. 


arbeit, 
Übdenue, 


Louis Sanlon Eo,, 1500 2, Koftner 
19-25fp 


Verlangt?: Behn erfahrene Möbeltransports 
Auflar 
der und Gebilfen. Anzufragen; Waſhington 
Rarf Warehoufe, 52, Eir, und Cottage Grove 


Avenue. 8ſeyp 
Bebn erfabrene Möbel_und Rors 
der, Nahzufragen: Wafbington 

Bareboufe, 62. 


Verlangt 


Adenue, Efch*£ 


Verlangt: Männer nnd Frauen 
(Anzeigen unter dicler Mubrif 2c das Wort.) 


Verlangt: Xvpes, beide Gefchlechter, für 
„Cammbh Dreams“, FBreie Probe DB ımora, big 
6 abends, Delight Film Eorp., 2139 Wabaſh 
Adenue, an 22. Etr, 261182* 


Vertlangt: Katholiſches Ebepaar ohne Kinder, 
Frau für Hausarbeit und Kochen: Wohnung 
frei. 17 '63 Highland Mbe,, 
Straße. mido 


Verlungt: Ehepaar für Jantitorarbeit für 6⸗ 
Flatgebäude, 87 S. Albany Ave. Tel. Edge—⸗ 
water 2116. 


— —⸗⸗ 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
(linzetgen un:er dieler Ruhrit 1c das Zlortı 


Gefuht: Yuther In mittleren Dabren fucht ij 
Stelle in Grocerh md Bırtder Market; habe 


Erfahrung in Grocerh, bin auch nicht er — — 
19 


neigt, mit ind Gefchäft zu geben. 
Ubenbpoft, 


Adr.: 


Möbelfchreiner und Gluers in Mös | 
dimi 


—— —— ——— — — — —— — — 


Zerzu, Officearbeitz ungariſch 
dimi 


89 die ode. | 


Eaſt Waſhington Str. 


Wänner, das Varbiergeſchäft fret 4053 3 Broadwah. 


Sit. und Cottage gel 


mweitlid bon Glart | 


I 


Geſucht: Erſter Mloffe Brot-VBormann Tut ! 


Zagarbeit. Telephon Diverfeh 4290. mido 

Gefudt: Bainter, guter Arbeiter, furcht Arbeit! 
bei Privatleuten ober Kontraftor; Arbeit billig 
und gut, Mdr.: 9. Koepp, 1918 Fremont Etr, 


Gefuht: Mann mit Korb Touring Car- fudht 


| — ——— beim Tag, Woche oder Stunden. 


midofr 


Verlangt: Drill Preß und Schraubenmaſchi⸗ 
nenarbeiter; Arbeit da& ganze Jahr. Exo 
Mfg. Eo., 700.8, 22. Etraße. mibo 


‚Berlangt: Erfahrene Männer für Aifembling 
und BendArbeit; ftetine Arbeit und gute Be- 
saßlung. Ero Mfg. Eo., 700 ®, 22. Etr. 

mido 


—— *7 Mann, Montag und Syrets 


n 7—12 Ubr für Porterar- 
ee 1550 1850. efobeuen Abe. 22fepim&t 


—— —7 r — — 

Berlangt: Anaben zwiſchen 14 —16 Jahren, 
sin Sünge au modern und für leichte Arheir, 
B12,bie Bode. 310 Weit Euperior Etr. 


Berlangt: Vurſtmacher. Mutual Saufaae | 
Eo., 2713 Quinn Etr. mobi! 


i gt: Bufbelmen und Mafinenpreifer, 
en 


Arbeit. 217 ®, Pipifion Etr, 


modimi 


22ſepiwa 

tz Suter Tichler an alter und neuer 

ug Belhältigung, 1010 N. Clarf 
Berl : Wood Eillers, junger Mann ober 
tm, mit? —* ulter; —— * 
gen Tagen lernen un en Xag 
Serbienen. Rouis Hanfen, 1500 N, Koftner 


27feb ner, 837 Center 


|; 
Verlangt: Melaaufchneider für neue und Ne — 


L 759 Abendpoſt. 


Geſucht: Bäcker, 
Cates, fucht leichten Piat: fieht nicht auf —— 
Lohn. Adr.: K660 Abendpoſt. nibo : 


Geſucht: Refhäftiaung don 40jährigem 
Mann in Ctore, Ealoon, Eintlaffieren ufm.— 
Empfehlungen. Adr.: A 259 Abendpoft, bimt 


Geſucht: 
beit; $4 per Tag oder Ktontralt. 
Abendpoit. dimi 


Gefugt: Mann, verbeiratet, 55 Jahre alt 
fuht Bolten al Nahtmädhter oder Porter 
prima Referenzen. Bol, 539 Bladhamt € 

bimibo 
Buberläffiger Mann mittl. Alters 
Wächterarbeit. Adr.: U 


Painter und Calſominer ſucht Ar 
Adr.: U 261 


Gefudt: 
fucht ftetige 
Mbenbpoft. 


Gefucht: Aelterer, 
und Partender fucht ftetige Arbeit, 

758 Wbenbpoft. 
Geſucht: Zunaer Kellner fucht gute Stelle, 
Caloon, Etadt oder Land. el, — “ 
imido 


Gefugt: Waiter, Tayn bartenden, fuht Abend 
blaß. Zraug, 1818 Biffell Etr. bi-fr 


Geſucht: Janitor ſucht no welche Arbeit 
für einige Stunden den Tag, nabe Wilfon, 
Broadway, Nacine und Elar! Etr., gegen freie 
Bohrung. R. Fifhder, be Lure Theater, 1141 
Wilſon — dimi 


Geſucht: Backer ſucht Stelle se re Hand 
an Brot ober 


755 


dimi 


erfahrener Caloonvorter 
Adr.: 
Bimt 


| 
| 
| 


I 


pen 3059 


| 


zweite Hand an Brot ober 


a eis. Paul ae berei, Retige —— 217 © 


Ecke Robey Sir. 


Stelluug ſuchen Münner u. Knaben 
(Anzeigen unter diefer Aubril Ic dad Wort) 


Geſucht: Aelkterer Mann ſucht Borteritelle 
oder als Rücc:rmann oder Feuermann, Adr,: 
KR 663 Abendpoft. 


Geſucht: zu Väder fucht ftetige Arbeit 
al dritte Hand an Brot oder Ealed; Tag 
oder Nactarbeit. Mdr.: KR 658 ————— 

mon 


just Belhäftigung 
eite, tut auch atıs 
Srhard € 


Geſucht: Jun 
als Janitor au 
dere Arbeit. E. 


er Mann 
der Nord 


Srant, 2317 Er. 


modimt 


"erlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter Dieler Jlubrit 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Berlangt: 25 Mädchen, 14 Jahre 
und älter, zum Lernen in Stickereifabrik; 
furze Stunden. 

CGhicano&mbroidernGo, 

1715 8. Ohio Str, 


Berlangt: Lining Malers und Arm= 
hole Raijers; ftetige Arbeit und höchſter 
Lohn, Sofort nadızufragen. 

C. B. Shane Co., 
Weit Madifon Strafe, 


dimido 


Verlangt: Mädchen; erfahrene Paper 
Vox Macherinnen. Erfahrenen Arbei— 


terinnen zahlen wir vorzügliche Löhne. 


Gute Stunden und Arbeitsbedingungen. 

Aben Tag am Samstag.“ Sprecht ſo⸗ 
fort vor und fragt nad; Mr. Friedman. 
Singer Paper Box Co. 815 W. Con— 
greß Str., nahe Halſted, halben Block 
von Metropolitan „L“. 


Verlangt: Mädchen, Operators, Fi- 
nifhers, Trimmers, an Männerhals- 
tradjten; gute Bezahlung, beitäntdige 
Ardeit; neuer Shop, Arbeit in der 
Kühe der Wohnung, spart Zeit und 
Sabroeld, Di; Smith, 2013 Nebras: | 
ta Xoc., nahe Armitage, fomodimi : 


Verlangt: Erfahrene oder Lehrmäd: 
dien für Sand: und Maichinennähen 
an Swenters; Hoher Lohn und furze 
Stunden. Nachzufragen in den Delſon 
Knuitting Mills, 1519 Milwaukee Ave. 

midofr 

Verlangt: Erfahrene polniich-ameri=- 
faniiche Berfäuferinnen; Hoher Lohn. 
Nadızufragen bei Delion, 1307 Mil: 
mwaufee Avenue. midofr 


Berlangt: Intelligentes junges Mäbd- 
chen als Office Hilfe. Krochs Buchhand⸗ 
lung, 22 N. Michigan Ave. dimido 
Junge Dame für leichte 

ſprechende be— 


North Ave., Zimmer 
dimido 


dimido — 


Verlangt: 


vorzugt. 552 W. 
210. 


verlangt Junge Frauen oder Mäd— 
hen zum Nähen, sanze vber halbe 
Tage; gute Bezahlung. 2556 North 
Slark Straße. midofr 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen an 
Damenſchneiderei. 2000 Warner Avc., 
22ſepiwæe 


Verlangt: Waiſt Draperd und Fini— 
ſterz und Skirt Finiſhers. Fiſcher, 15 
21fepimE 


Berlangt: Waitrei für Reſtaurant. 
7004 N. Clark Str. mido 


Perlangt: Mädchen mir Erfahrung anPower. 
Maidinen, um „über don Damen Strafen 
fleidern. benfall3 Sandnäberinnen, ftetige 
Arbeit und auter Lohn; 4deftündige Arbeilss 
woche. Tageshelle Fabrikräume. G. W. Liedite 
& Co., 208 Weſt Monroe Str. modimt 

Berlangt: Maädchen oder Frauen um bei} 
Hand zu nähen an Regenihirm-lieberzsügen, | 
ebenfalls Maſchinen— Operateure. Leichte, ans! 
genehbme Arbeit. Schließen Samstag um 1 
Uhr Mittaas. 
Hubbard, 320 S. 


Sranllin Etr,, 6. Floor. 


2afevimE 

Verlangt: Mädden und, rauen, melde | 

tcihte und dauernde Beſchäftigung wünſchen. 

mit fehr Möcraler Bezahlung, münen nadfra- 
en 116 %, Franklin Str. 3. Floor. 

24ag,fonmomt,2mt 


Berlanat: Mädchen, im Wurft-Dept. zu are 
—— ——— nicht nötig. Arnold Bros., 
.Randolph Str. 


Verlangt; Erfahrene Brefferinnen in är- 
ercei; ftetin; Deite Mezahlung; 8 iS 5:30, | 
24aſpuwæ 
Rerlangt: 


ftetige Arbeit, 5: 


bis 5: 


beite Pezablung; 8 : 
i 24ip 


im& 


Nerlanat: Bitalerinnen an Damentletdern; 
befte Bezahlung, ftetig, Etunden 8 bis 5:30, 
4053 Broadwad, Awiwẽ 


Verlangt; Junge Dame mit Erfabrung im 
Zeichnen. Curt Zeib & Co, 1745 Srving 
Rarf Bibd, mido 


Rerlangt: Mädden unter 18 Yahren, > 
Etiden zır erlernen, $8 zum Anfang DB. 


Hildebrant & Co., 934 M, North Ave, 


erlangt: rau zum Baden in Home⸗Bakery. 


Zelepbon Zunnbiide 3134. mibofr 

Rerlangt: 
$21; 
Go., 


Finiſhers an Sweaters, 815 bis 
tönnen Anfänger ſein. E. Wilſon & 
1422 W. Randolph Str. midofr 


x 
As 


Verlangt: 
Lohn. ©. 


Geifelhofer, 
Adenne, 


2908 Cottage Grove 


Verlangt: Mädchen, 
beiten. 3454 S. 


in Baãcker ⸗Shop zu ar⸗ 
Halfted Etr, 


Verlangt: Tüchtige Echneidertn, melde an 
feinen Damentleidern arbeiten till; auter 
Kobn. Mittel, 5731 €. Halited Er, mbofa 


Berlangt: 


I zädchen in Bäckerel. 
tage Abe, 


midofr 


Verlangt: Mädchen, das Arbeiten an Kraft— 


maſchinen zu erlernen; gute Vezahlung wäb—⸗ 
dend des Lernens. Ero Mfg. Co., 700 W. 
22. Straße. mido 


Serlangt: Erfahrene Kraftmaſchinen⸗Opera⸗ 
tors in der Automobilbrande, Ero Mfg. Co., 
700 ®. 22. Straße, mido 


Berlangt: Mali nen· Oberators an Strick⸗ 
| waren, $15 bis 320; — Anfänger gebraus 
den. T. €. Rilfon & Eo,, 14232 ®, Ran 
bolvb Eir, 

Verlangt: Erfabrenes Mädchen für Bäderet. 
Coutbvort Abe. 

Verlangt: 
aufzumwarten. 1908 Belmont Ave, bimi 

Vırlanet: Mäbhen, Fintfher und Rehrmät« 
sen für feine Kleider. 4850 Winthrop Ave. 

283ſepiwe 


Verlangt: Stenograpbin, bie perfert enalifd 
und deutſch forreipondiert. Muß Aauberläffig 
fein und über gute Referenzen verfügen. Gc- 
naue Dfferten mit Gehaltsanfprüden ar —* 
AU 258 Abendpoft, dimid 


Verlangt; 


Mädchen zum Storetenden in Bär: 
Terei, 


2154 Armitage Abe, modimt | 


Verlangt: Erfahrene Derfäuferin für Mätts 
tel und Euits, $20 mwörentlih. 809 Milmeits 
Ice Abenue, modimi 


Verlangt: Erfahrenes Mäbchen für Bãderei, 
mit oder ohne Koſt. Telephon: Garfield 3913 
midoft 


100 
Verlangt: Frauen und Mädchen zum bugeln 
in Färberei. 1523 N. Clark Sir. dimi 


„bh 
Verlangt: Zwei Mäddhen, eins für Wäderla: | 
den, eins für Hausarbeit, fönnen bier oder 
aubaufe Ichlafen. 2756 N, Afhland Ave., nahe 
Diverſey Parkway. 
Verlangt: Mädchen für Laden⸗Arbeit 
Bäckerei. 3659 S. Lincoln Sir. mobinn 


— Mädchen für Thompfons Saum | 
—* —— . Khommyion ——— 
Zohn on Co., 
Elar! En,, 6, Floor, Mr, Miller, 
19fepfrfa,mo—fa 


pipe ne mi entered fenehhimr hand 

Verlangt: Erfahrene Brefferinnen in Kür 

=. Diviiion Etr. 
22fepin? 


18ſepiw ! 


$14 für den ze. Kreis &! 


Ritalerinnen an ug Maifts; | 


Gutes Mädchen in Bäderet; guter | 


mibo | 


4306 Armis! 


mibofr | 


Gutes Mädhen In ber Bäderet | 


dimi | 


 Mbendpoft, Chicago, Weittwodh, den 24. September 1919. 
Verlangt: Frauen und Mädchen 


tanaeigen unter dieſer Rubrit Le das Wort.) 


Hansarbeit 
Verlangt: Mädchen für Pantry und 


——— 


Verlangt: Franen und Mädchen 


(Unaeitgen unter dieſer mubrit c das Wort.) 


Hansorbeit 


Verlangt: Junges Mädchen, um auf zwe 
Jahre altes Kind aufzupaſſen; muß Kt 
leihte_ Hausarbeit berridten, Guter Loyn. 
3506 Montrofe Ape., 2. Flat. Phone: Zrbiny 
6315. mobi 


Verlangt: — Mädchen oder Frau tür 

allgemeine Danter 

Familie; fünf sehn Dollars, 

Wilmette. Tel Tel.: Wilmette 2091. 
Berlangt: ; rau, um im GCitore veingumn- 

chen. Bundel, 2304 N, Clark Etrabe, m odimit | 


Verlangt: Gute Frau, en veinzu Us 
maden, halbe Tage, $3. 1209 N. La Calle, 
dimi 


Ealat anzumahen; guter Lohn, Zimmer 
und Eifen, Hotel Grasmere, 4621 She- 
ridan Road, mi fon 


Verlangt: Mäddien für allgemeine 
Sa.sarbeit; feine Wälche; Lohn $13. 
Hoffman, 902 Margate Terrace, Tele: 
zhon Gdgewater 6928. mido 


Verlangt: Kompetentes Mäddhen für 
allgemeine — 6 Zimmer 
Apartment; 3 in Jamilie guter Lohn. 
2224 Glifton at 2. Flat. mifon 


Verlangt: Helferinnen in Küche: Feine 


Sonntagarbeit. 207 RN. State Str, 
dimi 


„Yerlangt: Mädchen oder Frau für 
gemeine Hausarbeit; gutes Heim und 
aufer Lohn. 2517 N. Samyer Avenue, 
2 Apt modimi 


Verlangt; 


123 Broadwah 


— —— — — — — 


Stellung ſuchen Frauen n. Mädchen 
Anzetgen unter Dieler Rubrit Ic das Wort) 


Geſucht: Baſchſrau ſucht Waſch. 
Neinmadhbpläge Donnerstags, Sreitags 


Samstags. Zelepdon Lincoln 8732, 


Gefugt: Junge Frau fucht irgend welche Ar— 
beit für etliche Etunden im Tan, Wafchen oder 
Office reinigen, Mdr.: Mrs, Dt. Kocpp, 1819 
Fremont Str., Chicago. 


Bezahle $12 die Mode zum Ans 
fang für tüdtiges Mädchen, das lot und all» 
gemeine Hausarbeit tut; nur 1. Floor, Arbeit, 
lein Waſden Mrs. ©. J. Schager, 1222 
Cheftnut Ade,, Wilmette, Fii. Telephon t 
nilworth 210. mifr 


Geſucht: Alfeinftehende Frau mwünfcht Etcl» 
lung als SHauspälterin bei einem Mann mit 
oder ohne Kind oder bei einem alten — 
Mm, Eticer, 1645 N, Richmond Str., 2. Flat. 
mido 
yoünfcht 
Tele⸗ 
mifrmo 


Verlangt: Haushbälterin, drei erwadfene erivachiene 
Leute, beſchäftigt. 1916 Newport Ave. Phone: 
Graceland 6478. mido 


Wefnen Erfabrene ältere Erfahrene ältere Adchin 
Tagarbeit, nur Kochen; 82.60 den Tag. 
phon vroͤſpect 2118. 


Geſucht: Mitteljährige Frau fucht Etelle 
auf Farm; Iebe mich in alle Verbältniffe Icicht 
ein; fehr beigeiden. Antworten Bi Samziaa 
an Adr.: S F 189 Abendpoſt. mido 


Verlangt: Kindermädchen, das bei zweiter 
Arbeit mithelfen will, Empfehlungen erfor 
derlich; feiner Platz für das richtige Mädchen. 
Phone: Graceland 6826. mido 


Verlangt: Junges Mädchen zur Mithilfe Bei 
| leichter Hausarbeit; freundliche lmaebung und 
Iqute Zufunft für das richtige Mädchen. Mrs. 
N, eeonard, 645 Grace Str, Phone: Lale 
View 8571. midofr 


Verlanat: Gutes Mädden für Haus sache it, 
feine MRäfhe oder Kochen; guted_ Heim, 
Gordon, 617 Bary Wlace, Rordfeite. Bronds 
way Gar bi3 Gary WBlace. mido 


Geſucht: Sme Köchin ſucht Arbeit für einige 
Stunden abends. Adr.: A 257 Abendpoſt. 

dimido 

Selbſtändige Reſtaurantlöchin ſucht Stelle. 

RB8 Adr.: A 256 Abendpoſt. dimi 


tal) Car L_Amibo Stellenvermittlungs- Büros 


Verlangt: Saushälterin, ältere Frau für) Amt zen unter diefer Aubrif t4c Me teile. 
ı Meine Familie; guter Lohn und gutes Heim 
| !inaufranen Donnerstag, 1167 ©, steniimortö | 
Ave. Phone: Dat Karl 7973. Nehmt Garfield 
Meirop, Hochbahn. 


| 


len für Yrivarhäufer Hotels 
540 North Pre. Xelepbon: 


‚nd teitautants 
Lincoln 2160 
use 16av*T 
| Perlangt: Junges Mädchen, bei der Hausar: | 
beit au helfen; fein Wafchen, autes Heim, 812 | 
Crescent Place, 1. Apt, Tel. Graceland 718. 
— | 
midofr ı | 


Fachſchulen und Unterricht 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1U4e die Zeile.) 


Arthur Hirſch, VBiolinlehrer, 637 WW. Nort 
Ude. Tel vincoln 5147 2yia,nıifafen 


Verlangt: Frau für Hausarbeit 
und Eamdtags. 340 W. North Ave. 


Berlangt: Tühtined Mädchen fir allgemeine 
Hausarbrit; amei in Yamilie, Tleincd Apart: | 
| ınent, bober Lohn, lein Waſchen. Hart, 1047 
Hude Bart Vlod. Xel. Bladitone 175, 


Zu vermieten 


Berlangt: Frau zum NReinmaden | Anzeigen unter diefer Rutrit 14c „te Jetle.) 


Clar! Eir, Tel. Lale Bieto 1121 


3912 N. 
mibs | 


Zu bdermieten: Echöned 8sZimmerflat mit 
Bad, Ede Turner und Wuinchefter Abe.; cleltr. 
Licht; vaffend für Office, Tel, Wellington 


De; | 9009 oder Lincoln 5140, midofr 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine dausar⸗ 
beit; leines Haus, lleine Familie, auter Lohn, 
lein Waſchen. Telephon Wintetfa 1182, 


Tele ii , r a = 3 
zahle Telebhongebühr. Zu vermieten; 1325 N. Wells Str., 3-Zimmer 


Flat, Haushaltung, mit Vad; $5 bie Woche, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- arte mido | 


beit, gutes De Privatzimmer und Pad, 
Nadzufragen: Weigman, 516 Aldine Ave, Tel, 


ellington 4211. Br bermieten! 2-6 immer u. im Hinter: 


| Haus; billig. Bu erfragen: 1557 CElybourn 
— — — 19 
Verlangt; Mädchen in Reſtaurant, beim No⸗ Avenue. 18ſep uwe 
— ee DE En Su vermieten: Selle 4-immer-Wohnung. 847 
nad; Teine Sonntagsarbeik, *, Sch} & Co., | Norih Abe, Hınterhaus, $8 per Monat, 
176 8, Adams tr, midoft Dfpiwx 
erlangt: — 
beit, 


TR 


Mädden für allgemeine Hausdar- 
Nahaufragen 1535 N, Robey Er, 
mibofr 


Zu bermieten: 
ter Steller, alles bell, 


Ad, Kaufmann, Tel, Wellington 8265, 


Berlangt: Eine aute Ködin für Reftaurant, 
1604 North) Park Ave, 

Berlangt: Frau 
fen; Tann abends beimachen. 
Straße, 


Zimmer und Board 
(Unzeinen unter diefer Rubrik I4c »le Zeile.) 


bei ber Haus arbeit zu Dels 
10935 Dabton 


mido Zu vermieten: Schönes Frontzimmer 


Haushaltung an anftändiges Mädchen 
Frau, welche Nachts Beſchäftigung bat, 


Verlangt: Mitteltäbrige Hausbälterin bon 
Witwer mit 2 Kindern; Tanıı ein Rind haben, 
1607 Wabanfia Ade,, nahe Robeb. 3. lat, 

Verlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen von 7 
bis 2 Uhr, Reſtaurant. 2102 Larrabee Str. 


2 


— — — Kinder von 4 Jahren aufwärts 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, auter Lohn; Tein wafhhen, 2358 Belmont 


Menue, Saloon, mido 


anderen Mieter im Haus, 
Sheffield Abe, ‚unten. 


on Wunſch. 

Verlangt: Erfahrene Wäſcherin für Mon— 

tags. Anzufragen 62460 Kenmore — — 
ni—fon 


31 vermieten: Möblierted Zimmer, 
Graiwjord Abe, Tel, Yelmont 8320, 


Verlangt: Mädchen ober Frau 
meine Hausarbeit; gutc3 Heim und anter 
Sohn, 4554 Grand Blvd., 3. Apt. Telepbon: 
ı Drerel 5131. mibo 
| Berlanat: Frau, die Kochen berftcht, $15 
die Mode; Sonntag frei. 5430 Michigan Abve 
Dalland 4400. 24lcpiio& 
| _Verlangt: 
North Abe. 


für allge⸗ 
530 Garfield Ave. 
Mrs. E. Johnſon. 


Haushaltung. 
Lincoln 2506. 


etwas — über Heim hält. 
ving 548 


Telephon: 


— 


— äner in Board, 
Mädchen für Hausarbeit, 133 | ae u —— 


bimt | 
„eerlanat:, Haushälterin: guter Lohn. 1511 | 


Srbing de, nahe North Uvde, bimido 
rofe Etr., 


1 
Mäfderin. J. 725 Mel⸗ 

1 Apartment. 

— I 

| Berlangt: | 


bimido 

Deutfde Frau mittleren Alters | 

| gur Pflege einer inbaliden. Dante während 
der Nachtzeit; guter Lohn der richtigen Frau, | 
nr Kenwood 9903, Zu erfragen bet Mrs, 
Neil, 4657 Binconne3 Ude, dimido 


mido 


230 
nıido 


gute Rott | 


oO 
. 


Zu vermieten: Möbliertes Bimnter, 
Slorimond Sir. nahe Wells Str. 

Zwei beffere Boarder gewünſcht, 
und Heim, bet Witwe, 6043 ©, 


über Grocery. 


Habe 2 
Lincoln de. und Grace Str, 
; Abendpoft, 


9. Otto, 


Verlangt: 


Zimmer mit Koſt au bermicten, nahe 
Adr.: 8 


Zu vermieten: Helle, ſaubere möbllerte 8 


| mer, 556 #Fullerton Ave, Eon 


Derlangt: Bmweites Mädchen, muß aut ferbie« | 
ren Tönnen; “drei in der Familie, guter Lohn. 
3330 ( Eheridan Road und Noscoe, 1. Xot. 

5 dimido 


Berfönlidjes. 


Angetaen unter dieſer AHubril i4c bie Zelle.) 


HB € Style Bier, bayrifche Art. 
Kein Extrakt. Waſſer, 
Holt es Euch ab nach 6 Uhr 
abends oder Samstag und Sonntag. 


Verlangt: Aeltere Frau flir Ieidte Hausare 
beit; gutes Heim und Gehalt, Telephon Su— 
| verior 8644, dimido 
ae Verlangt: Erfahrenes Mäbden für allge; Hopfen. 
meine Hausarbeit; drei in Familie, 6-Zimnters 
| Apartment, fein Wafchen, eigenes Zimmer und 
I Bad, $12, 7734 Eaſtlake Terrace, 2. Apartm. 
| Nogerd Barl 9763, dimido 
| Verlanat: rau für allgemeine Saudnrbeit, 

fein Wafchen, autes Heim, $20 per Monat, 
| Mrs. Bao, 3218 WM. 65, Place, nabe Kedzie 
' Abe. dimi 


der. Für 8 Gallonen $1.75. Ehns. g. 


ve. und Haltted Str. Telephon Wel- | 


lington 4860, 
Tel. Profvect 8548, 
I" Derlangt: Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit; ftetiger Plag, $13 die Woche, 2057 Hums 
| Boldt PIvd, dimido 


"Berlangt: Mädchen, bei Leichter Hausarbeit 
mitzubelfen und auf Baby aufzupaffen; amet 
Erwachfene, 5ZimmerApt, Mrd, Green, 5310| Doltor ber Optometry, 
ı Stenmore Abe, Tel, Edgemater 816, din | Otto Engelmann, 2553 Yullerton Uve., 
| Yadenier, garantie 
fie derfeft für das Auge vafſen 
gemelen und unterſucht hat. 
Armee ols Optometriſt tätig. Ein x er 
| Befuch genügt, ein ftetiger stunde au fe 
Yugengläfer fönnen auf Verlangen ir 
batmohnungen der Kunden geprüft und ans 
gemeffen werden, — Phone: Humboldt 5475 
fpldfonmifrsm! 

Es iſt wiege Linderung und Komfort in 
Beterfen’3 Schub 
atalitäten, 23 Cüd Wells Straße, ebener 
Erde, Epreftunden von 9 bis 5 Uber, 


Kauft Toupees, Perücken, Transformation, 
Zöpfe uſw., dicelt vom Fabrikanten. Reelle 
Vedienung, billigſte Preiſe. John R. Brown, 
8 E. Erie Str., Ecke State. Tel. Superior 4672. 

10ſp, miſaſon* 


17fep,miftfon,imt 


Wer Augengläfer braudjt, gehe zum 
deutichen Optiker und Optometrifi, Dr. 
R. Siıwimmer, 625 North Avenue, 

2Uma,milamo” 


ein 


Verlangt: Erfahrene Vafhfrau, Meferenzen. 
2517 N, Camper Abe, 2. Apartment, Phone 
Velmont 24, modimt | 


welches 
Kar in ber 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine |! 
Hausarbeit für Nurfe'3 Camp; lein Mafıhen, 
3. 9. Rech, 432 Dafdale Upe, dimido 


Verlanat: Mädchen filr allgemeine Hausar- 
2156 Sedawid Etr. 23fp1mK | 


| Berlangt: Mädchen für allgemeine. Haudar- 
beit; aıtce3 Keim, 6826 Cberidan Road, 4* 
Apt., oͤſtlich. Tel. Rogers Park 690. dmido 


VWVerlangt: Befſeres Mädchen, das enalitch les 
|fen fann, fir Kinder und leichte Hausarbeit; 
aute3 Helm und auter Lohn. Tel.: Kenwood 
202. dimt | 


|. beit, 
I 


DBeglaubigungen (Nffidabit3) werden audge- 
fertigt und — beforat, John Biel, 
Deffentliher Notar, 223 W. Wafhington Er 5 
Abendpoit-Dffice. * 


Verlangt: Frau zum reinmachen Sreitag 
cder Snmödtag, Hausarbeit, $3'den Tag. 2158 
| Welt Chicago ve. dimt 


Verlangt: Frau mittleren Alters für allge | 
meine Hausarbeit, Perfon die autes Helm) 
wünfdt. 9. Rothiteln, 1925 &bergreen Mlpe, | 

dimido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Sausar 
beit in fleiner $amtilie, $10. 1841 Humboldt 
| Pipd. Telephon: Humboldt 9120. 23fepim& 


Deutihe Brand bon der ältelten Frraternal 
! DOrder wird nädltens aufgemadt, Todes» und 
| Stranfengeld. Schreibt an Eugene Boebler, 
— | 401 Unity Blde. 19fe piwæe 


Schreibe um ein freies, wertvolles vuchleſn 
und Beugniſſe, Chriſtpractor. War ſchon ein 
Segen für vieſkheumaniter, chroniſche und ner⸗ 
wöſe Leute. Kein Anzeigen» oder Medizin« 
Chmindel, Biihoff, 6206 Winthrop Adenue, 

18ſp iwe 


Alte Sorten Window Ehabes, fowie Mivntrad 
reinigt gut und billig. Phone: Diverſe — 
10Icp*} 


zo 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausars 
it, $11; Fein mwalden; Empfeblungen. d15 
8 ellington Abe. Tel.: Lale View 1807. 

mo —do 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für alfgemeine 
| Saudarbeit, 2 in amilic, Keine Wäfche, qits 
ter Lohn und gutes Heim. 635 €, 50 Nlace, 
mobimt | 


— — — * — — 


Fachmãa nniſche Arbeiten 


(Anzeigen unter dieſer duhrit ı4e ute elle.) 


3 Dac⸗Lecke repariert garantiert, $6; Auto! 
iruf Dienft nah allen Zeilen Chicanos; eta- 
bliert 32 Rahre. I. I. Dunne Roofing_Go., 
3413 Ogden Ave, Zelephon: Nodwell 3, 

c ag 7 


Richte Häuſer auf eleltriſche Beleuchtung 
vollſtändig ein; Bar oder $10 monatlich, 
Electrician, 1829 Eddy Etr., Tel.: Graceland | 
2643, fomift | 


Hemſtitching, Buttoncovering, 
| Kieating und Braiding berferiigt in eritflafs 


Derlangt: Frau in mittleren Sabren für 

| allgemeine Saudarbeit in Tleiner Familie; 
leine Wäſche. J. Neid, 5312 ©, Parl Ave, 
modimt 


Verlangt: Zwei, Frauen ober Mäbchen für 
Küchenarbeit, auter Lohn. 15 Weſt Dipifion 
Etraße. mobdint 


Nerlangt: Zweite Köchin. 1529 North Clark | 
La Verne Coffee Ehop, mdimi 


| 


I Etr,, 


Verlanat: Eofort, fleibine Waffran; auter | 
| Robn, Koft, Logis, Dal Park Country Club, | 
| Dal wart, SI, ‚Phone: River Foreft 7122. 

22fepim& 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin, kurze — 


— 


5112 Broadway, Tel.: Edgemwater 8225. 


bon 10:30 Bis 3:30, 528 Süb Sherman tr, 
dimido | 

——— Erfahrenes Mädchen für allges | leyhon Wellington 3306, 
meine Hausarbeit. Kein Wafhen. 6 Zimmers 
Apartment. $12 bis 814. Telephon: Black⸗ 
itorte 6633. dimido 


= 


2öagimtE 


Alle Eorten Window Ehades, fowie Aroninaa 
reinigt gut und billig. Telepbon Liverfeh 4904. 


Merz & 
nk En Ba ir * 


Verlan t: 


— * unge Wittwe für 
Kar nis, Kir, Borat en 


u, Board. "Decorat: 
bimt im 18fpimä 


Zu vermieten: Bwei fonnige, reine ront« 
zimmer für Haushaltung umd ein Bimmer ohne | 
Zelepbon | 


en und Fuß⸗Spe— 


| Range, wie neu, 340. 


Set, 


Ei Etr., 
Aſchine 


Bügel-und Grand Crown KüchenRange 
und | Gasplatte und Badofcıt, 


— 


| 
| 


| Tel. 


| lampe, 


— —ñ—— 


Fuurs deunſch⸗ungar. Büro Täol. veſte Stet. 


Feiner Laden und zementier⸗ 
3464 Nord Clart Str. 
* 


| 
— mit biele 


bet | Avenue. 


Heiner deutfger Samille. 1629 Larrabee Str., ‚je 
din ! 


Gebe Zimmer und Boarb einer rau, bie 
Telephon Ir⸗ 
| cafe, 
739 Bil! X 


—_ en F. P., 


Halſted Sur., | 


| Piano, 
eit, drei Ermachfene in der ' ng 


f 


"Möbel, Hansgeräte n. |. w. 


tAnazeigen unter dieſer Rubril I4e ste Zelle.) 


Zu verkaufen: 885 Garland Gas 
2286 N. Ked 
vale Avenue. 24fep*X 
Prahtvolles dunllc Wallnuß-Bettzinmer- 
Ebzimmer Eet, Parlor Euit, 
Teppiche, Fubboden« und Tif 
Khonograph, Bibliotyeltifch, 
ſehr mäßige Preife, 1349 
nahe Evuthport, 


Wett, chlampen, 
Dreflers 
Wolfram 

23iep1IoX 


ufw,; 


Bu verlaufen: Colid eidener 45 soll, Ei;ims 
i mertifch und fehs Stühle, $35; folider Maba- 
goni Library Tiſch 818; ſchwarzer Leder Schau— 
lelſtuhl, 810. 2542 Eaftwood Ade,, 1. Floor, 

dimido 


Fünf Zinmer MÖBEL in bejtem Zuftande Wes 
| gen Adreife fehr billig für $175 zu beilaufen, 
Auch Dliver Thpeivriter, 3 Donate gebraucht. 
1803 North Bart !ive,, Main Floor, dınido 

Zu verfaufen: Art Gurland 135 U, 


Ar. und 


2104 Orchard Str. 


Ruß bis zum 1. Oltober meine 
iß von 6 Bimmern dberlaufen, Selwirr, 
Xeder und Belour Kobnzimmer Zei, 4 ugs 
3 Bettzimmer Sets, Gardinen Graves, 
net Mbonographen u. Records alles 
verfauft, wenn fofort genommen, 
Blvd,, 1. lat, Kedzie 6803. 


fü mntl, 


> 


bitlig 


wie neu, bilti 2. 
midoſe 
Verlaufe Combination Kanne biltig, 
tümer berläßt Stadt, N. Aſhland Ave. 
Wellington 6302, midoit | 


wie nei, 


Su verlaufen: Kinderwagen, 
4544 N, 


Weltern ?ive, 


Zu verlaufen: Glenwood Kochoſen, 
1933 Sheffield Abe. 


Zu verlaufen: Ein Waſchleſſel, Tritt— 
leiter r, Stiihengeräte, Draperien, YSider Xifch- 


19 


Telephon Sunnyſide 521 


Zuber 


Zu verlauſen: 
ofen, Stuhle und Liſche 
‚Bu verfaufen: Neuer Hetzoten, stod- uud 
Gasofen, Betten, fpotibillig, 1625 X arrabee st 


sry 


Weiten umd zpriigs 
2223 Bu Wing ei. 


Küchen⸗ 


a 
Eigen na 


Meffinge ! 


verbu den mit | 


| 


Val His 


3220 Zadfon | s 
2öipimd El 


Is 


ı gen Perlafiens der \ 


imix 


Zu verlaufen: Gin Barlor Euite billig, 
2710 Ballouı tr. 


Händler 


tra » Baryati 
8200 Doppel + < Spring Be 
Records, Tür $55, mit Necords ud 
nadel. Ferner prachwwolles Pliayer Piauno. 
Styhle 19189, neueſter Style ‚Barlor Zuite, 85 
u. Schlaſzimmer-Sets, Rugs, Oelgemälde uſw. 
Sserfaufe fir irgend eine 
alles neu. Berjaumt 
—— Refideng, 1022 


-Erxt en 
fpielt all 


vielen 
Kedzie 


Narge tr nicht. 
—8 B. — 
erimt x 


Vu. 


Sehr wirter Yager don neuen und geprandten. 
Möbeln. Epart Heid in Werner YınS, 
Shop, 2201 Lincoin Ave, Teil, 


öma*k| 


——— —— — —— — 


Pianos, muſikaliſche J 
(Anzeigen 


Nur $85 für ein ſchönes Chidering upr ight 
Piano, 85 monatlich, bei Groß, 5081 Broad— 
way. 


nitrumente 


Rz berfaufen: Gutcd Piano für Anfänger, 
718 N. Leavitt Str. midofr 


mu verlaufen: 
und ein Selbitſpieler, ſehr billig. 
Halſted Sirabe. 

Zu verkaufen: $55 Taufen 
Cabine Phonograph; guter 
1826 Relfon Eir., 2. Flat. 


53 wenig gebrauchte Pianos 
1961 Nard 


Verle us gritnd, 


Din | 
ol 


Diamımtız | 


veritin ige Offerte, | 


urniture 
Lincoln 1377 | 


| 


nier dieſer Rubrik 14c v12 sen: es 


28ſep2wæ 


ı jedoch 


v2feptick | 


prädtinen 8200|, 


bir nido | Re 


221e pink I 


| 
Nur $45 laufen Hodeleganten $200 Eize Gas | 


binet Concert Phonograph mit 40 gebrauchten 


Records. 148 Ro. Wabaſh Ave,, Room 405. 


—A 


— —— — — — 


865 Taufen aroken $300 Size Phonograph 
a Record®, 
Nſp LIVE 


Kaufs⸗ und Berfanfsangebote 


Gute Board und mütterlihe Pilege für - a Anzeinen unter diefer Aubrit dc vie Qetle.) 
eventue 
Valer ober Mutier dun Kind; aues Heim, ieine 
Nahanfragen 2132| 
mido! 
1817 N. 
mido 


125 Pfund Bürftenhaar-bfälfe 8 Cents per | 
| Pfund abzugeben, Gelten billige Gelegenheit | 
für Bürftenmacer, Adcefftert: Cottage, 1113 
Eüd Et, Louis Abe. 


Bu faufen gefudt: 
und Wurftftopfer, 


Ein Wiegemeffer, Vlod 
8318 © Robehy Str. 
dimt ı 


Seihäftseinrichtungen, Maichinerie 


(Anzeigen unter otefer Aubril -äc cite Helle.) 


Bu berfaufen: 
ein 8 Fuß Dat Wallcafe, ein 5 
ot Floor Cafe, 2 Spiegel 31X35; berfaufe 
— 1522 Montrofe ve, miboft | 


. Bu laufen aefucht: 
in gutem Zuitande, 
3943 W, 


N 


Gafolin-Engine mit Züge, 
Schreibt, mit Breis sangabe 
55. WBlace, mido 


Kleidet 


Nefidenz 2545 I diang 


| Abends: 
dimido 


—W ein 10 Fuß Daft Wait: } 
uf 


| (Anzeigen unter diefer Rubri? i4c ‚te eile. u 


‚cum nidt morgen 
Malz und |Vonds werden angenommen, 


| 
| 


Ueberzeugt Euch und Ihr fommt wie» | 


Lohner, 745 Briar Place, nahe Belmont | eis: 


| 
| 


rt für alle Augengläfer, das; | 


re | 


8 


| 


| = 


| 


(Nzeigen unter b’eter Nubrit 4c 


I 


Quttonbales, | 
figer Ausführung, Win na Hemitithing Shop, | 
8fepmonifonimt | 


Haus-Rainting, Papering, Calciminıng bil) — 
| tig; erfter Klaffe Arbeit garantiert, Hoff, Te 


Wi Männerundijunge MRännert| 


Wünſcht Ihr Geld an Eurem SGerbit» | 


werdet Ihr hier die beiten je offerierten 
Werte finden. _ 
20 — 925 — 830 — 835 


| erzogenen 
! aion 


|: 


Ihr könnt Bar beaahlen oder unferen | "DE 


‚Kredit benugen, wie Ihr wünfcht. Wa- 
fommen? Liberty 


Spmundk Go, 

215 M. Clark Str., nahe Kale Str. 
15ap*E | 

‚.tletdber- Wargaıns 
Vebandlung. Bufriedenhei! saranttert. 
Nicht abgeholte, nach Maß gemachie Umüge 
und Uederzgeher füe Männer und 
neuefte Faſſons und konervative 
bis 845. 
steh 
$28.50. — Münnerbofen $3 umd imfwärts 
Stnabenanafige, $5 und sufärte, 
Euren Weberzisber tett, che die 


änn. 


Noden, $20 | 


— Fertig gemadhte Anzüge u. 


oben inter: | 


j den3 


| —— m mi 


| ſchäft aı 
unge Lene, — 

e 
für: Yrünner und funge Some $15 er (Nmzeinen umter Liej 


enft, | 


preife eritretin. — Wir führen verncı ein Boll. | © 


tänoines Lager br feiht gebrauher "naliaen | und 


unb Weberzichert. $8.50 und enmmäarts. 
Full Drei, Zugedo, Fyrad-Anzuge ufm,, s10| 
und aufmärt3, — Offen ieden abend bie ã ube 
Sonntags bis 6 abend 
Gor»’on, 

1415 S. Salfted Er, 


© 


Etabliert 1902. 


z| Rat 


"Redtsanwälte 


Dethlef G 
Praltiziert in allen Gerichten. 
europäiſche Verbindungen. 30 N. 


Poteniauwalt; 


J ‘ 4 ın | 
Inzeigen ıntee bie.en Rubrif *4c nie tolle, ns | (Ntetgen unter diefer Nuprif 14c die Yelle.) 


Sanfen, beutfcher Nedtsunwalt, | 


wi 


Samstag bid 10 alds | — 


La Ealle Str. | 


— 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Pralti ziert an allen Gerichten. 127 N. 
bor:: Str Bimmer 920 


Lout5 3. Gottlieb, Deutfhsungarifcher 
Adbolnt, erteilt Rat frei. 1572 9, Halfted Eır,, 
von 2 nahm. bis 8:30 abend3.. Sonntags ben 


{0 bi8 12 Uhr mittags. Ei; 


"olanbigungen (Affidavits) werden 
tertigt und lleberfegunnen beforgt, 
Deffentlier Slotar, 223 W. Walhdinaton 
Abendvoftoffice, 


- 


RichardA.Koch 25 N. Tearborn Sir., di 
#lur, befannter beutiher Wdvolat und Notar 
Shende: 1572 NR. Salfıed Eir.. Ede North Avpe. 

1Rc1t% 

Dr Hugo Kadau, deutfch-öfterreichiice 
ungar, NRehtsanmwalt und üftentliher Yio'ar 
Alle Serihtsfahen 651 Welt North Avenue, 


EEE 


Pferde und Wagen 
tAnzeigen unſer dieſer Ruhrit 4c nie Bere. 


Verlor Arbeit, muß berfaufen ein autos, ne 
ſundes 1300 Pfd. Delivery Pferd, Geſchirr und 
| Ersrehwanen, Nacsufragen 1444 
1, Slat, Telepbon Haymarlet 1048, 


W 


Eeir,, 


Hunde, Vönel u. f. w. 
e Zeile.) 


Seifert Rol— 
Wleland Str,, hinten, 
Ave. mido 
‚Bu_berfaufen: Billig, Ned Bealander, N tele 
alans, Flemifh und andere Hafen. 3552 € 


sth 
Afbland de, S1fepinoF 


Zu verlaufen: Kanartenbögel, 
ler, $6 aufwärts, 1527 
inabe Wells und Norib 


Dachdecker und Klemopner. 


(UAnaeigen unter dieſer Rubrik u4e die Zeile. 


Dept ift die Zeit 
laffen. Zelephontiert: Armitage 6428, 
% Allendorfer, 
Ban N. ** Avenue, 
—Yute Arb illige Rreife. — 
24.028013.12, RCRLERETEN 2008 


um die Dächer nadhfehen zu 


l 


Ita 


Tear: | 
Eim*t| 


| (Anzeipen unter diefer Aubrit ıdc die 


„ohn tel ! 
u 
*z 


149 


I 
! 


| 


I 
I 
I 
{ 
I 
' 
| 


Late | 
18fpimwf | 


\ binten; 


im | Mnzug oder Ueberzicher zu iparen, fol. 


| 
| 


iu 


Geſchäftogelegenheiten 


(Anzeigen unier dieſer Nubrit 14c dte Belle.) 


Cleaning Etore, Sheffield Ave,, alter Plat, 
befter Verlaufsgrund, $60 Einnahme wöhent- 
lid; nur $350, wenn jebt gelauft, 

Grscerp Ctore und Property, Dat Part; 
lange befteherd; feine! Proveity, aute Fir 
tures, ſtetiger Geldmacher. Muß jegt verfaus 
fen; nur $4200; Ubzahlungen, 

Grocery in feiner Nahbaricdaft; 
ger Geldmader; 

Verlaufsgrund, 


auter, fetis 
feines, frifhes Lager; Weiter ı 
d. Berlaufe billig, wenn fotort ; 
genommen, Ciner_ der. beften Pläke für daS | 
Geld in Chicago, Unterfucht, 

Zapeten» und Paint-Etore, South Vend, Ind, | 
Bringt $425 monatli Net: werdienft, Eigen | 
tümer iſt frant, Beſteht 15 Jahre. Steine! 
Ausgaben. Nur 53300, biel mebhr wert. 
GreenkAndreas, 127 R. Dearborn Etr. 
Bu derlaufen: Grocery, Tee und 
Store; feine Lage, autzahlender Nlag, 
Seihäftsitraße, Nordmeitieite: mus ſchnell ver⸗ 
laufen aus wichtigem Grund. Gir ite Fixtures 
md großes Warenlager, wert über $LR0O, nzb: | 
me $050, wenn fofort genommen. Ceitene es | 
| Tene abeit für richtine Wartie, $300 oder mehr | 
den Monat itber alle Mus sgal ven zu berdienent, | 
laufe au Lager ımd Firtures zum Fort— 
1 ebm ien, wenn gewünfct. 2025 Diverfen Ave,, | 
Gde Richmond, 2 Ylods weitl. bon California, | 

u derfaufen: Mein Bırtcheribon mit 
cerh und Delilateſſen verbunden; 
gerichtet; hillige Miete: 4 
Nordſeite, zwiſchen mehreren Carverbindun—— 
gen: gute Nachbarſchaft. Nur Käufer ſollen 
antworten. Wr.: B 789 Abendpoit. mifrfa | 

5 fofort berfanfen: Wegen Verlaſſen der 

ehender Gandb-, Notions und 

ir. 6058 S. Sangamon 
genen nüber einer großen € 
alte3 mutes 3 — chäft, guter V 
81700 Caſh, wegen Krankheit. 

1300 Tiverfeh Parlway. 


Kaffee⸗ 
ledhafte 


Gro⸗ 
elegant ein— 
Zimmer Wohnung 


* Kader, 
iordweſtecke, 
Grocery 
borrat, 
Agenten, 
y3u verfaufen: 
zufragen abend 


Narene | 
Neine 
mido 
‚Pootroom mit 3 Tifchen, Nac-| 
6915 Racine Avenue. 
24fpimE ' 


Muß lan mit großer Vofinehn inch⸗ uud⸗ 
ſchaft verſchleudern, 50 Eafb, wenen foforti» 
ztadt. 1758 Che ffield Ave., 
Ede Kommt der Mittagsſtr side 
und über engt Euch. | 


N 
si 


will oWw, 417 


Kal 


a tfaufe 
Dar — ug, 
naußhe 


11 
nilelte! 


„immer Noomingbaus 


icht, 31 W. © ntar 


u: 


ı Aloe 


tgehende altetablierte 
balber verlanft 
soche; billige 
7 3 Abendypoſt. 


DER 
werden; 
lange Leute 


* im * 80 * 
Miete, Adr. 


Zuche Bäckerei, nicht unter $600 Wochenein— 
nahme, mit oder obne Haus, zu Taufen, Nord» 
oder Nordweitfeite, Adr.: U 264 Abendpott, 

dimido 

Zailoring, Dyeina, Gleaning 

e: gute * genbeit, mäßiger Preis, gegen— 
Hochbahnſtation. 949 Addiſon Str. 

dimido 


EEE 


Zu verfau ufeit: 
<tore 
über 


Geſchüftsteilhaber 


eigen inter dieſer Ni bei ? 14c vie Beile.) 

möchte mich mit 600 bi 3 800 Doklars an 
| einent nadmweistar ebrlihen Geihäft beteiligen, 
an liebiten Grrrery mit Buther Marlet. Adr. 


RL 775 Abendpoft. 


(Ana 


Chemi ter wünſe 
an machive 
teilioen, 


dt fih mit Kapital nnd Reit i 

ar rentablem Unternehmen au bes 
, Sad: und Farbenbrandhe boracaogen, 
nicht unbedingt erforderlid,. Wdr.: X 


44) Ibendpoi* ſonmi 


Finanzielles. 


An seinen unter dreier Nuhrit 14e Lie »eile,) | 


Wünfce 88000 auf erſte Hypothek an 
Lincoln Ave., Ecke: nur Privatperſon. 


Mdr.: X 170 Abendpoit. 
& eld 


Ss 
Wir machen 9 
bon 5 Dbi5 6 


11 


su berleihen. | 
£ hpothelen auf Grundeigentum! 
: Proz; au Anleiden für News 
Sauten. ' 


vome Danfk& Truft Go, 
ulmanfee und Aihland Ave 
Offen Canıstag abends bis 9 Ar 
tebi22 24.29 


Bu — Erſte Shpotheten au ® Pros. 
auf bebautes Chicaao Grundeigentum, in 
ımmen bon $500 bi3 $3000, 

ihard U. Kod, 25 N. Dcarborn Ste, 7. X, 


> 
1572 N. valfted Str., Ecle North Av. 
16fcp*£ 


ec 


Sarleben a 
| Pauvarleder ein 
| diente, 8. 


Walhinaton #5 


‚ 

— — 3 Grundeigentum: | 
"rorielitüt, Cofortige Nies | 

St-ne& Co. 11i Welt! 

Fel Main 1865. <stet | 

\ 


Geld auf Möbel, Saläre nf. w. | 


‚ (Anieinen unter diefer Rubrif t4e die geile.) ! 


— — — — 


Mutual Securtty Co. 
(Nicht inkorp.) 

140 NBDaearborn Straße. Zimmer 606 
Geld auf Möbel und Lähne au _efekl Raten 
350 für einen Monat loſten End 
$ 75 für einen Monat koſten Fuch 8263 
8100 für einen Monat koſten Zub 35 
nter Staatsaufſicht. — Teleph. Temral | 

31lo* 


4 Heiratsgeſuche 


An⸗eigen unter dieſer Rubrik Ic das Wort | 
aber feine Anaelae unter eittem Dollar) 
ratsgeſuch: Junger deutfeber Mann, latho⸗ 
26, ſucht die Belanntſchaft eines häuslich 
denutſchen Mädchens gleicher Reli— 
im Alter ben 18 bis 25 
Antworten erbeten in engliſch 

Adr.: K6605 Abendvoſt. 


| 
Seh 
ich, 


oder deutſch. 


Heirate geſuch: 
Tatholifch, 


Deutſchungar, 
fucht die PRelanntfchnit eines Mäd 
oder Witive dienenden Standes ziwed3 | 
Heirat, nicht fiber 26 Nahre alt. Vriefe erbes | 
ten mit MNdreife und perfünlicher Veichreibung, ! 
alich Bild, an Adr.: H 18 Abendp oft. 


5 


Dabre alt, 


Heir rats sch fuch: Junacı 
Refanntichait eine? 
Heirat 


De uiſder ir sünfcht 
ebrliben Mädchen: 
wolches wiffeng ift, mit in rurtes 
achen. Mdr.: H 20 Abendpoft, 


die l 
zwecks 
Ge⸗ 


1 


A erztliches 


er Ruorik 140 eie 


F. Reichardt, 

Lungen⸗, Leber⸗, Magens, Darm | 
Nierenleiden, SHautausfhiäge, private | 
Mänmers und grauenfranfbeiten. 1357 Mile! 
maufee Ave, Cprehitunden 3 bl3 5 nicht | 
Sonntags.) 13Ip*E | 


Harenclever, erfahrener Mlrat und 2 
für Rrauenfrantbeiten: beite Vebinqumg. 
feet. 3006 %W. Mabdiion Str. Ei. 


— 
W. u 


Speztalität: 


Dr 
atalift 


Billard und Pocket Tiſche 


Neue und gebrunchte BVillarde ad det· 
Zifhe alle Eorten: leite Ubrahtunnen. Ver· 
mieten und Aeben Miete vom staufsreiß ab. ! 

Ihe rm snlc,Talfe Gollenier „v., 
693 Mahafh Nbr Sar 


m 
1 


ne 


_ Plnmbers und Supplies 


PBlumbina Suvrues au Sändierpretfen Mr 
| Keden. PLebintbal, 1687 W. Bipifton Ztr 
19m”? 


Tienteile und Reparatur 
chnem ‚nter diefer Aubril „sc »ie Neile.) 


int Ä 

Ofenteile und xValferfronts für alle Defen. 
Dofen nielvlattiert. Margolis 697 9 lwaue⸗ 
Avenue .7 


— — — — — 


Leichenbeſtatter 


·nter dieſer Ruhrit t4c die Retle.) 


(Anzeigen 


y 


Itelterr Gasfet and Underzaling Go. Ar Be 
aan Nlvd. u. Nandolpb Etr. ZcL Central 308 
iema'! 


————— — ⏑⏑ 


- — — | 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
Anzeigen unter dieſer Ruhrit Ue ote Jeile.) 


L, 


Worbieite 


gu verlaufen: Allev-Lot 25x108 it Ieiyiat | 
Bridgebäude vorne und Flag Framegebäude 
Luft und Quht von drei Eeiten: Tann | 
aub für Fabrifswede verwendet verden Wil | 
fin mwenen Todesfall. 1160 Townfend 
nafe Biviiton 


Vertan fe modernes 1:5 u, 1:6 Bimmer Prid, | 
Fu rnace. eleltr. Licht; Preis 86800. 
Ruedel. 602 North Ave. —AA 
— — — — — — —141 
Ebe hr Nordfette Orundeigentum kauft, ver» 
uft vd. taufıht, fcht A. Torpe, 820 North * 
76* 


| Kriegsanleihe in Zahlung. 


Zu verlaufen: Muß verktaufen! 2Flat Frame, 
& und 6 Zimmer, eleltr, Licht, Furnace und 
Ofenbeis., Dal, Lot 30x125 Fuß, Breis $5250, 
Bar und Mdzahlungen, Medermott, 4355 N. 
Weltern Ave & 1ofpimd. vo 


! fend für 


: , waiferheizung 
, hinten, 
| men werden, Nacdhzufragen 3 


ı Avenue, 
{ 


{ . 2 
Brickhaus. 


— $1500 Cafb, 


| Zr berfaufen: 
— 
| 


zwed3 Heirat. ! 25 


Avenue: 
1620 UAſhland Block, 


brachtvolle 


mit gutem Wohnbau 
site.) | c 


! 
| 20 oden, 
| merbang, 


' fini 


ı zeit für Näufer, 


Str. Id 


Grundeigentum nnd —E 


zu verkanfen 
“Anzeigen unter dieſer Nudrit 1ac die Jelle) 


MNordierte 


Geht biefe Vargalns. 

Moderne 5 u. 6 Zim, Stars", auf Teiste Abs 
zahlung; nahe der Strenzung bon Elybourn, 
Belmont und Weftern de, gelegen; gut ge» 
baute Gebäude auf groben 28 Fuß Lotten; 
Preis 42 8300 bar, Reſt moñati. Abzah⸗ 
lung. Floor Flat in einem Gebäude te 
—2—— Um Nahlaß abzufhliegen, mül- 
fon diefe Gebäude verfanft werden; fommt 

ſchnell, falls Ihr eines derielben wollt. 
stoeiteer & Zander, 143 N. Dearborn s. 
am 


Zu berlaufen; Vargain, 2 mo 
derne Gebäude, ein Sebaude 6 u. 
6 Zimmer u. ein Gebäude 2 65Zim⸗ 
mierflats, gepflaiterte Etrahe, Bad, 
Ga3 u. eleltr. Licht, Miete $960 
jährl,, 373, Fuß Lot. Vequem zur 
Straben» und Hochbahn. William 
Selosty, 1905 VBelmont übe, mo—ft 
2⸗Familien 
tebent 
breiie 
050% 
R Kill 
nıo—fe 


Bargain: dodernes 
Brit Heim, z gimmer in 
Flat; Harıholz » Bußböden 
rot; gepflaiterte Etraße; 
$1V00 bar, Reit monatlich. 
Selosty, 1905 Belmont Koe, 

zu derfauten: $500 bar, $15 Moe 
nat kb kaufen freundlihes Kottage» 
Scim, Bad, Gas, heißes und false 
tes Waller: Berfehrsderbins 
2 ıng 3553 N. 
iette en mo—tft 
zu — Modernes 2: Apart» 
ment, eleltt. Licht, Furnacebeizung, 
— — Nachbarfcaft, 
$1000 Anzahlung. Neit_ monatlıd). 
lliam Zelosty. 3553 No, Meftern 


zo Selos 
übe, Televbon Lale Diem 8800. ı 
no—t8 


gute 
u RE 


— 


Su derfeufen: Ein Enapl Flat 
Vriebau 18 $4850;5 $1000 Unzabe 
5 monatlich. Belosfyg, 3801 

J mo— 


ng, „920 monatlich, 
Eottage-Heim 
ad, Gas, 
William 
mo—ft 
Auberi 
Waſſer; 


3300 Unsa 
taufen 
mit 2 


abi 


Breunoliches Co! Hage * 
Bad, Gas, hei 
2500, $7 ‚DO Dur, 
Par "320 mo 
5 Simmer in jeden 
und Dachboden, n 
quem nach Hoch- u. Straßent m: 
gu verlaufen oder dertaufchen: 


2418 
laltes 
n 


Heu ues 4 


Apartment auf Ecklot. 2 5⸗immer und 24 
gimmerflats, 


Seizanlagen, feın Nas 
Nahbaıfhaftz 


feparate 


nitorotenft nötig, teftriltierte 


I fann auf leichte Absahlungen gelauft werden; 


Heft wie Di an 
E Ubrabam 
1909 Zeving Bart Blvd. Tel, a nston 63 
Dot 


Zu dverfaufen: 3: 5lat Brid, 16 Bimmer, pafe 
Roomingbaus, zwei Furnaces, aut? 
Lage, nur $6200; $2,000 Anzahlung, Heft nach 


Belieben. a d; 
Kohn Haderlein, 1509 Barry Abe. 


> an she een Me ern Arsen 


Zu verlaufen: 3itöf, modernes Brid, Heiks 
3018 Racine Ave.; 2ſtöck Frame 
Notiz in Beiig genonts 
zweites lat, binten. 
midofa 


fan auf furze 


Zu berlaufen: Gute 
fofort — u. 
gan, ©. 


6:3immer Cottage muB 
Eigentümer in Midi« 
Dette,- 4220 Lincom 

midofr 


Großer Bargain! 9Himmer 
404 — Abe ein 
Tel. Lincoln 1521. 
6: Flat Brid, 60 Fu 
Miete $1464, Preis 

956 Webfter Abe, 


verlaufen: 6 
Eigentümer, 
Blod dom Lincoln Rarl, 


) 
ou 


_ Bu derlaufen: Bargain! 
Lot, alle Zimmer bell; 


Bu berfaufen: 5-Zimmer Cottage und Stall, 
Rot 25x135. 1933 Cornelia Ulve, Telephon 
Graceland 4552, 

Su verlaufen: Wegen Erbfhaftäreaulierung, 

5 Zlat modernes Yridgebäude an Addifon und 


! Noleby, nabe Hohbahn; Miete $00;5 Shpothef 
‘86000; 


Preis $9500. 
444 Webfter Abe. 
Nur „96500 für ein (Hönes 2itöd, Brikhans, 
nabe Lincoln Bart; für Rooming Haus geeig« 
net; mur ein Drittel Anzahlung. Bei Aug, 
Groß, 2547 N. Elart Eir, Zel.: Lincoln 8601, 
bimibe 


Zu berfaufen: Modernes &Upartment Ger 
bäude an Maanolla Abe,, nahe Montrofe, Bars 
gain. 


Näheres John Albrecht, 
famomi 


Eigentümer, Tel. Eunnhfide 8248. 
bimibg 


ie — 

Zu verkaufen: 65Flat Brid, Ede, mobern; 
| pcets $18.500. Kommt fofort, &, Bette, 4224 
Lincoln Abenue. bimibr 


Nordweitfeite 


6-Bimmer Frame « Kottage, 
Stonkretfundament, elefiriihes Viät, Bad, 
Laundry, Surnaceheizung. 2217 N. Melvina 
! pe, nahe Grand, Columbus — 


Zu verfaufen: 2ftöd, Srame, 4-Bimmerflatd, 


KRontrei:$undament, Ofenheisung, 8705 Rime 
ball Avenue, dimido 


de 


Zu verlaufen: 2jtödiges 
Land, 6358 Gidding Etr, 


Süpfeite 


Wegen Abrelfe zur arm berfaufe Billig 
mein Biwei-flat 6-8 BZimmer Pridgebäube, 
Steinbafement, an 8348 Cüd Windelter Ave. 
Eigentümer im zweiten lat, oder wyberich 
567. 24icpimt 

75x125 
mer 


q 


!leine Hübnerzüdterel, mit 3_Bim- 
yaua darauf, balber Blod don Archer 
Preis $1800. Beliebige Bedingungen. 
155 2. Klarf Er, 
1Tfep*Z 


Sfipiveltleite 


$E0 Anzahlung, Rem $10 monatlich, 
14, und 14, 
neue Gebäude 7c fabrgeld, 


Eir. Noom 1620, 


"aufen 
Uder Hühnerfarmen; 
155 ., Glaul 
—RW 


5⸗Zimmer Brick⸗Cottage, an 

nabe Dougla3 Barl, Tele— 

7269 oder Main 1712. 
20fpimE 


Bu berlaufen: 
Waſhtenaw Ave., 
vphon Monticello 


Vorftädte 


Ein ſchönes Heim in der Vorſtadt, 
4 Zimmer Haus und 5 Acres gutes 
ſchwarzes Land, nur 40 Minuten vom 
Loop, billig auf monatliche Abzahlungen 
zu verkaufen. 106 N. La Salle Str., 
Zimmer 40. M. Gunther. mi—fa 


— 


Wahrbeitsgetreue Schilderung der Wirklich⸗ 
teit ohne Schöntärbe: ei bat hunderte bon Leus« 
ten deranlaßt, fih in unferer großen, blühen- 
den, deutfichen Kolonie im Eden anzulaufen, 

Sir bezahlen fiir Jeden die Hüifte der Eilen- 

babnfabrt in Dar, der fib au unferer am 1. 
Sitober ftattiindenden Exlinfion beteiligt. 
Näberes durch Vartl ling, Bimmer P11, Hart« 
| ford Gebäude, Ede Teciborn u, Madifon Str. 

18-301p 


—— — 
80 Nere3 eritllaflige Wisconftn 
nahe Stadt, in deuiiher Genend, 
3, Seller, modernes Baſe⸗ 
—— 3 Pferde, 20 Stück 
Rindvieh, Schweine, 60 Hühner und alle 
Maſchinerie. Die Mildeinst ahme per Monat 
zarantiert $160, Ernte mit ‚perfönlidem Etgeit- 
tum it $6000 mert; Brei $14,000, Farın 
Ersange Go, 1646 Larrabee Etr. mibofrien 
40 Acer Farm, ſchwarzet 
Nidigan; modernes 5-Zim- 
Stallungen, zrwei Bierde, alles ich: 
Neizen und Goritland, Berlaufe für 
$4500, Anzahlung $2500. (Eigentümer ift SO 
Dabre alt.) Agenten verbeten, Nacdhaufragen 
abends nah 6 Ubr umd Sonntags, eriter Zloor 
5017 North Nobey eir. ; mido 
Verkaufe 40 Meres Farm, hönes Land, 
3 Acres Wald, 214 Meilen zur Stadt, eır 
erd, 3 Kübe, 2 Ehmeln e, 30 Hübner, 20 
Tonnen Heu, Wagen und Mafchinerie; Preis 
$2800. Stefan ITrendler, 1646 Karrabee Etr 

midofr 
verfaufen: Rouifiana eritflaffiged Yarnı- 
in deutiher Kolonte an Station, Haupt« 
e, nabe drei arohen Städten: beite Märkte, 
Farımer:Affociationen; feben macht glaut» 
Preis $20 pro Nder. Breie air jeder» 
M, Ariftl, 357 


Nerfaufe 
Dairyfarm, 
ment, Stall, 


o 


Bu ver Taufe n: 
Douglas, 


bief Obſt 


Wis, 


M 


2 
3 


su 
land 


bicle 
ben, 
Hammond, Ind, dimi 
een en 

Su vertaufgen: 80 Ader bollftändig einge» 
richtete Wisconſfin Dairy Farm, mit reicher 
Ernte und guten Gebäuden, 3 Pferde, 8 Milch⸗ 
fübe, ein Schwein, 50 Hübner, Wagen, Bugah 
und alle Mafcinerie. Nehme 2- Flat Brickge⸗ 
väude iıt Taufqh. Sieve Trendler, 1646 Larra 
ee Str. dimifr 


Vertauſche 40 Acker Farm nabe Lake iForeit, 
35 Meilen von Chicago, $14.000. Hbpotbet 
85,200, für Ginfommens- — Beltman, 
2828 Lincoln Ave. 8,19, 20, 21,23,24!v 


Bericiedened 


m zroperty und gebe deutſche 
a  Ydr.: 8 774 Ubend- 


> 
’ 


poft, 


Gutzahlendes Proberth 
Sam: feine Rommiflion, 


x 


ü 
Ba: 8 NR ST Uhende 


· —i 





| (Mnmeigen unter bietet Rubrit I4c die Belle) 


A 
J 


a er, F wWeſtliche, in Kiſten — 
Batentanwälte a nennen 320 
zabenfteiner „nunoonunene 8.00 
BIIERADER ansssnsseonnnn er 
Sflaumen, 16 Quarts,. 
do., Damlons, Buldel. ... 
Birnen, der Burldel..c.. nes 
do., Ehelvong, do 75 
Trauben, Midigan, Korb.. 0.25 
do., großer Morb....u..... 0.75 
„do. Dee Enfe..oo.cneeuneee 0.85 
Bfirfihe, der Bufbel..... 2.00 


Beeren, 
Preißelbeeren, Cape Cod, Zaf 


Robt. Klo & Eo,, erteilt frete Auskunft: 


In —— —8 Moom 1705, Eitb 
Hall Sauare Bidg. Tel.: Central 4420. 


ziimtfen* 


2.25 
3.75 
3.50 


Nähmajdjinen, Bicycles u. f. w. | 


(Anzeinen unter biefer Rubrif 14c die Reile.) 
iii 


’u verlaufen: Neue Einger Näbmaihinen au 
Habeitvzreifen: wenig gebraudte I5 "ufmärte, 


garantiert; aud) Reparaturen. Cooper, 235 = ir ’ 
Nortb Ave, Zel, Siverieb 2799. 2a) Süpdfrüdte. 
ı Aptelfinen, Ealifornta Nlavels, 6.00 
—— — —— gitronen. Sloxrida, die Kifte.. 6.00 
* | Brupefruit (3546) zone» 
| ©. 56) — BD 
Börfennotierungen. |_ ‚do. (96) 5 
S | Tafeltraubent 1.90 
——— | Zafelpfirfihe, Die Stifte....... 1.25 
AR * ————— die Kiſte. ....... 4.80 
Chicago, den 24. Sept. 1919. Welonen. 
Kaıftehend die Noticrungen au D'T | Gantafoupes, Erate (45) 
Wetreidebörie, vom Beginn der Börjen- | 2o., Lleinere (54)... 
Runden bis um 11 Uhr vormittags: 
Mais Sihtuk aeftıen 
$1.55 


dv,, Caie (12—15). 
| Gafabas, Grate (6—8) 7 
Eitron, Crate (12).uosnoncree. 
— „onsunsssmensene 
White Rind, Crate 


Friſches Gemüſe. 


....12.00 465.00 


Alligatox⸗Birnen, Caſe .. 
12.00 


Artiichofen, Trommel 
Ylunienlopl, Erate 12).... 
Gierpflanien, die Hiftesarnee 
Burten, UL. RoEB......000000 
do, Michigan, Bufbel 
| _do., reife, gelhe. 464. 
| Karoıten, 100 Bündel.cononcse 
18.97 | 20., bie Kifie „.oo.0+00.00000 
P . Anoblauch. das Pfunde .... 
Kadjjtehend Die heutigen Notierungen | TU! Crate, d 
an der Getreidebörfe: | Keterhilie, hetmifche, Dyd. Bpl 
Diais Hafer Epyed Echmala Ytıpven Bienen, biefiger, Kiſte.. ...... 
DO,, Ol ao: nn neuen ennr. 
4% 41.00 25.55 19 25) DV., 
74 — Rilzc 


2 — — — | ai 


—5.00 
en tr —(,85 
46 36.65 0.75 


Schualz — 
A — 

Rippen — 
Oltober 


—30 

0,50 
—2.00 
—.(,50 


—.(),30 


r 


675 
08 


% 


22 a 
. bieftac, 100 Bünbdel.. 

die Kiftc. nissan ensnn 

um 1, Bis 3, Gent niebriger. Sep: | "Sen Hort, Gale........... 

’ ı 12 8 J Wichigan, Caſe, 2 Dyd... 
tembermais ſtieg bis auf $1.60 und VBlattſalai, aroße sätte...... 
Dezembermais bis auf SL30%, —— 
dann ſetzte aber eine Reaktion ein. fie. 

Die Schweinepreiſe waren um 25 
25 Cents niedriger. Der Oſten kauft 

Du . } ll V. 
neuen Mais, und bie Farmer drohen, | Shuars, Siimors, der Korb.. 0,3: 
diefen nicht auf den Markt zu brins | Tomaten, bie stüite u... DO 
gen, wenn nicht auch die Preife füt| do. hiefiae,” der Morb. 

Leder, Wolle ufiw. fallen. Mie es | Sun! a oe 
weint, ift in den fünf noch übrigen | do. ct ornia, 100 Blund. 

0. a . . ‚zum Einntaden. 
Tagen des September au ein Gtei- ’ * 

er bes Maispreifes iiber S1.60 hin- Startoffeln. 
gen des Maispreifes über $1.60 Hin=| ge, Einctz Company, 192 7. 
aus nicht zu benfen. 


Die Maisernte | (Die Breife gelien nur bet 
. . = np» Wagaonmadu en. 
wird jegt auf 2860 Millionen veranz | * 
ſchlagt. | 


Mais Ihloß um 1%, bis 2, Hafer |: 


> ar y 
zeilerie, Y 


C 


c 


1.35 


run. 


Elart Etr.) 
Ubnahıne don 


md weiße, Minneſota 
100 Bid.... 
200 BiuND...0r0..:. 2 


Note ı 
und Misconfin, .40 
5 


2,55 


Weſtliche, 


Produktenbörſe. Getreide, Mehl u. Hen. 
— (Barpzeife.) 

Butter und Eier fteigen lanafam 
aber regelmäßia, 58, reip. 49 Cent? 
find bie Engrospreife, alio befommt'! 
man Butter im NKleinbandel fchon 
jebt nicht mehr unter 60 Cent3, eher] 
einige Cents darüber. Um fo beiferi 
meint es: der Geflügelmann: junae) Sir 3 
Hühner ftehen auf der Engroslijte mit | mais— 
24 Gents das Pfund berzeichnet. | 
Kartoffeln haben finfende Tendenz. | 

Die folgenden Breite gelten für den | 
Wroßhandel. PFeim Cinfaug Heinerer | 
Quantitäten find die Preife etwas höher. | 


Wislkereiprodufte 


RS 


| Beisen— 


ER 


Imre 


| 


—R ð 


9 


f 
I 
O=- 


KoUDn-Ci-im 


| 


Nr 
"il, 


—1.53% 


—1.54 


Lt. 3 
Arc, 


j 
Io 


Butter. 


(Hotierungen don Wayne & Lolo, 159 Welt | 
South Water Straße.) | 
ertra, dad BiD..$ 0.58 
Firſts“, das Pfund ....... 0.57 
Seconds“, Das Pl 0.49 
Badware, das Plundesoene. 0.42 
Ladles“, das Pfund....... O.47 
* 
Eier. 
Iayne & 2om, 
Etrabe,) 
Bi; 
vd. 0,41 


Qrel3t......012,000; 
Verſchiffung— 
Weizen. ...1,090,000; 
| Snfer— 
Nir. 2, 
Nr. 3 
Nr, 


Maid... ...295,000 
f Maid..... 
ramed”, 
—,50 
—(0.424 | 
-—0.47% 
® 
I 


0.66% —0.72 
snnheernnnn 0.850 


—1.31 


159 Welt | 


0 


—() 


R — 

onerungen von Noggen— 
{ outb „li. Sırurs 
„Kxiras”, Gar, pc 
Ordinary Firſts“, 

Gemiſchte War 
ce) f 


v r 

y r 

“u r E 

ben 
D .43 

en —X 


riihintY 
E sriiyiadr, 
das 


Patent .. 
Winier, Hart „u... 
A 
Roggen, dunfel . 
un ı 


00., Hei 


Dutbenrd.... 0.43 
eccrs ungefähr Sc höher.) 

0 

Käſe. 

Notierungen von der Käaäſebörſe.) Mais 

„Cheddars“, das Pund...... 0.27%—0.27% | Sen, 
Rahmkäſe, Twins“, das Bid, 0.27.—0.27% | 
„zatftos”, dos Pfund... 0.23 —0.28% | 5 9 c 2 
Long Horns“, das Pfund. ... 0.28 —. 20 — — —33 
„Voung America“, das Bid... 0.25%—0.291% | == 
„Arte“, DIS PFUND. onen nennen 0.32 | 235'00 
Schweizer, rund, das Pfund... 0.47 —0.43 51.00 
Se. (Mod), das Prund.... 0.34 -14.00 
Limburger, 2Bfund:Stüde.... 0.30%—0.31 -12.00 
do,, Prund-Stüde 0.31 —0.31% | E 


Geflügel md Fleijd. 
Geflügel (lebend.) 


dieffe —0.45% 


(Bier fir Gr 


J 
Sudweſtliches ..............22 
Dglota ................⸗.d0 
Illinois ...........12.90 
Vackheu ..40. 00 
Strch— 
Kopgen ossuonnenossnonene 9.50 
| — noonsomennnneureunnn DOD 
SBelsch ooosnnnsnmere0nrn AM 
gen don Sepfen & Murmann, Timothufamen, Countch Lot5 10.09 
seht South Water Straße. ———————— 
Die Preiſe acuen nur für fünf Latentiſten * 
odog anchr, einzchre Lattentilten Z—1 Schlachtvieh. 
Cent das Pfund böher.) 
| Rinder (ver 100 Sfund)— —* 
Beſte Ochſen. — .17.40 


ihmer, Mnmwere, 4 Rid., BD. 
allgemelner Durchſchnitt ehe 
Gute bis ausge!. Dohfen..10.25 
Sewöhnl. bi3 gute Oıhien 13.00 


‚ Heine, 805 Pfund. ..... 
Fette Kühe und Rinder... 6.40 


‚ Das Rind. ...nennn.e 
‚Das Plund...ose. 
SEDENNGE snnnonuenn0n0n0 1200 
ülber 


i05°, Das Wiund,.. 
Zrutbühner, das Pfund. 
GSänf das .. 
Enten, bag Pfund ......... 
udion Nunner Enten, Mund 
teribühner, alt, das Dupend, 
bı2 2 Bfund, Dutenb.. 
tie Tauben, Ickend, Did... 
Sımab3“, Ichend, Dubend, 
aunerihtet, Dutkend.... 
stieine mager”, weniger. 
Gur, Rotg für Geflüaelfendert — Nı 
tlciid;ige Tiere find bier berfäuflich.) 
Kälber (geſchlachtet.) | 
(Aofierungen ben Schle T 6 
Weit South Water Straße.) | 
59— 60 Bid. Gewicht, Bid. 0.20 
ud Gewicht, Sid. 0.23 
— 927 2, Gewicht, Bid 0.20. —U,27 
29—120 id, Gewicht, Tin 0.28 —0.224 
140—175 Pid. Gewicht (aus Minteröl, [HWATZ osuonsnnnce+ 
scluht), das Pfund... 0.15 —0.18 Seinfamenöt, rob, bis 4 Sof. 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 3 nn 
Yin 4 v * „..... 
Tiund „Slund do,, gereinigt bis & Faß... 
, , SIE 8 Er : bu. bi3 9 en 
» Die 2, Sc, FE 5 IC) Bo. mehr aid 10 Füß.uee. 
Eee BER 2 Die — Terpentin, im Fab, 
Die 2, 126; Tenatar, Alfohol, Gallone. ... 
;s Nr. 2,106; 9 &c | Sırines Pleimeiß, in 100 2b, 


. Bäffern, das Naß.. sunnsne. 
% Er j ch es Ob ſt. do., 50 Klund aß ....... 
*— do. 25 Pfund Fab * 
Ncytfel— ir Fäffern— 
Maiden VlUfD oonenensncns 7,00 


Do.. 12 F 
BT 


“...... 


—0,35 


-11.00 
-10.00 
—3.00 
-10,55 


-40.00 


ons 


220 


Motierun 


a... 


«iD 
-17.25 
-16,00 
-16.00 
-17.70 
-21.50 


-17 


s 0.23 FEhmeine (ver 100 Blund)— 
0,2. 0.2014 Durchſchnitt 6.2 
0.25 Schwere Fleiſcherware. . ... 17 
Leichte Fleiſchetware. ......17 
Mittel⸗Gewicht ...... 
Gemiſchte Badlware........15.88 
Ferlel 
Schafe (beim 
e! Kammer 


-18.10 
-17,00 
-18.25 
-17.40 
-16.85 
2,50 -17.25 
. * 100 Pfund)— “a 
-10.20 
-14.20 
-10.50 
—7,00 


—1,00 


Ir gu: « 
Ja 

* — ——7 

Se, — 

(Breeife vom Baint, Cil and Varniſh Club. 
9009 2eft 18. Strabe.) 

) 0.1344 

.21 


—) 


0 75 —0,25 
Carbon Henditght, 175 Zeit..$ 
Ned Krowi Galoline. course 


— 
— 
a 


© 
ww 
Suon Suoaa Fösaowann: 


DBERBESS 


- 


zIoR 


a 


nano Soul 


1%, 93 
. Bil 
in Fäſſern, 100 Pfur Su 
Item Yorfer Yyp3, das Fab.. 
Cchellad, weiß, Gallonc...... 
do. ovrangefarbeı, DO... 
Surfer. 


Sranulierter, 100 Piund....$10.00 


—7,50 
7.00 
7.50 


750 


=> ij. 


Nyyır 
lu 


:D Muck 


is 


or 351-3 


ap; 


0 
8.00 
2,50 


3.00 


Seid hr ein Opfer 


"von Krankheiten, welhe die Geiundheit zeritören? 


Jonathan in 
bo,, in Bufdellörben 
Grobäpiel, der Buſhel 


— 
— 


-10,50 


Nachſtehend die geftrigen Verkäufe 
an der biefigen Aktienbörfe: 
Ultien. 
VBerläute, . Nieder. Schlu 
Urmour, Vorzugsalt 518 ar: 
Ehic. Ei. RyS., Worz. 50 
Chic, Bıreum. Tool.. 1 
Ebic, Ry8,, Ser. 2.. 35 
Gbic, Title & Iruft.. 10 
Eudabp Comp. ......11ö 
Kommonw. Edifon .. 17 
Gontinentaf Motor, ..265 
Holland ©. Lose. 75 
Supp Motor 


Sllinois Brid .......120 
yibby, Miet, & 2y..144 
Lindfay Pigbt.........303 
do., Borzugsaltien..200 
Monte. Ward, Vorz.. 32 
Mid, Atilitied, Bora 7 
National Leather ..4975 
Neo Motor 10 
Seard-NRochud „u... 
Stewart-Varner ....4200 
Swift Auternational..331 
Smift & Comp... ....2715 
do., Nights 3310 
Thompſon Comp. ....750 
Un, Garbide & Carb.4095 
Wahl Eompand ......330 
Wrigley Comp 77% 
Bonds. 
82000 Chic. Rys. Uſt 58..... 


73 
5000 Emift Co, 1ft 54..... 


03 93 


Die nad,ftehenden Notierungen der 
New Morker Börfe in deu: wichtinften 
Aktien find heute, al3 Schlußkurſe, 
bei den hiefigen Aftienmallern be 
fannt gegeben worden: 

—33 


eute eſſern 
American Can Co 
American Locomotibe Go 
American Smelting 
Anaconda 
Atchiſon “o.... 
Baldwin Locomotive seonouc..1} 
Valtimore & Ohio 


antenne, Milw. & Et. 

Genttaı Leather Co 

Grucible Steel 

Generat Motors 

Anfpiration Copper 

Int. Mercantile Marine,..... { 
do., Borzugsaltion 1 

nt, Raper GO, „....orsoees 

Mexican Rerroleum .. 

New Norf Gentral.. 

Nortberr Bacifie ... 

Tennivlvania Linien , 

— ..urunna een 

Rep, Iron and Cteel 

Scar3 # Rochud 

Southern Railway P...... 


Terad Li 
Zobacco Products 
U, S. Rubber 
U. S. Steel 
„Voraugsaltien 
Utab Copper 
Weftingboufe 


........ 


102% 
113% 
82 

53% 
‚sn Anbetracht ber wenig zuperläß- 
Iihen Nachrichten iiber die Streillage 
Ihmantten die Kurfe heute ftarf. 
Mall Street erwartet, daß der Streit 
bald beigelegt wird. Rur 30 bis 40 
Prozent bes früheren Duantums 
Stahl Tcheint no von den Stahl- 
merfen geliefert werben zu können. 


Die Banmwnllebörfe. 


Un der New Worier Baumtwolldörfe wur 
den heute Nachmittag 2:18 folgende Vreile ber⸗ 


ichnet: 
2218 nachm. Sch Niedrig Echluß 
geſtern 


31.50 31.48 
31.80 31.75 


— — — — — — 


31.15 


DER- ;2020.,:,81.08 
ve 31.44 


31.68 


Kiubs werden wieder geöffitet. 


. 65,009 | 


. 0.70%—0.714 | pem Verband ber Sübfeite Klubs den 


49 | Flache, Duluih 4.7 | 
Mehl — | 


| Höchit unangenehme Folgen Batte 


| 


Einhaltsabefehl gegen Volizeichef Garrith 
erlafien. 


Richter Sullivan gewährte 


nahgefuhten Einhaltöbefehl gegen 
den Polizeichef Y. 3. Garrity, der bie 
Klubs gefchloffen hat und deren Wie» 
bereröffnung nicht geftatten mollte. 
Die Shliefung murbe mährend ber 
kürzlichen Raſſenkämpfe im Schlacht— 
hofbezirk angeordnet. Die Anwälte 
der Klubs ſtützten ſich auf die Tat— 
ſache, daß in dieſen keine Verbrechen 
begangen wurden. Der Polizeichef, 
ſagten ſie, habe wohl ein Recht, die 
Klubräume durchſuchen zu laſſen 
und Mitglieder, die in Verdacht 
ſtehen, ein Verbrechen begangen zu 
haben, feſtzunehmen, dagegen dürfe 
er feine friedlichen Verſammlungen 
verhindern. 


Ein folgenſchwerer Ausflug. 
Der neue Görlitzer Anzeiger ſchreibt: 
ein 
Ausflug nad der Lauiche, ben em Görs 
lißer, Herr Georg Efchricht, vor einigen 
Mochen unternahm. Nachdem er mit fei- 
ner Gattin ohne Unterfuchung burch die 
tichechoffomwatifchen Grenzpoften bi3 auf 
den Gipfel der Laujche gelomnten var, 
mo er fich mit feinem Bruder und 
Schwager, lepterer preußifcher Staat3- 
angehöriger, traf, amgen: alle gemein- 
fanı nad) dem Heimatort Haiba, um anı 
nächiten Tage twicder aurüdaufebren. Bei 
ihrer Rüdfehr murde die Gefellichaft je- 
doch bereits in Neuhbitte verhaftet ır. nach 
Waffen durchſucht. Herr Eſchricht wurde 
nebſt Bruder und Schwager in das tſche—⸗ 
choſlowakiſche Militärbezirkskommando 
nach Böhmiſch-Leipa gebracht, während 
Frau Eſchricht in Haida verbleiben 
durfte. Die Herren wurden nun beſchul⸗ 
digt. bei einem reichsdeutſchen Freii⸗ 
forp8 gedient zu haben und zugunſten 
Deutſchlands Spionage zu treiben. Die 
Proteſterklärungen der Herren, daß ſie 
nur in Haida zu Beſuch geweſen ſeien, 
wurden von dem verhörenden Rittmei⸗ 
ſter glatt mit demHinweis abgeſchnitten, 
daß ſie zu ſchweigen hätten, wenn ſie 
nicht nach der Feſtung Thereſienſtadt ge— 


102% 102% 102% | heiten und Urinleiben, wie Ratarch-Nudmürfe 
7 7 7 und F 


heute) 


!bradht werden wollten. Nun murden jie! 


in ein enges, jchmußiges Arreitlofal ge= 


Iibradıt, in dem fie in gang berpeiterer 


Luft, mit Feben don Deden zugededt, 


auf Brettern Schlafen mußten. Nach vers 


Vern dein fo it, fo fhuldet Ihr e3 Eu felbit, Eurer Famille | 


und Euren künftigen Glüd, fofort einen zuverläfftgen Epcstaliften 
sıt Forfulticren, Ge nosläffigung ift gefährliger als Arankhelt. Es 
mag eine einfahe Aufgabe fein, Eu jegt au helfen, aber wen Ihr 
Eu felbft vernasläffiet und Cud nicht jcht richtig behandeln Takt, 
fonır Euer Leiden unbeilbar werden und Ihr mögt Cuer ganzes 
übrige3 “eben ruinieren. : 

Seit mehr als 26 Jahren habe I die ärastlide Prazis in chren- | 
dafter Weife ausgeüht und Niemand lebt, der wahrheitägemäß fazen | 
Tann, das ich je ein Beriprehen gub, das th nit hielt. Da Id di: 
bische Bchandlungsweife anmwende, gelauzt meine Wrgnci bireli 
um Eite der Krankheit, ohne in den Magen au lommen und dic 
Verdauung au ftören. 

de verſpreche Feine unmöglihen Kuren, i$ beriwende einfadd die durch jahrelange Erfad- 
eung erlangten Kenntniffe in ehren, und gewilfenbafter Meife. 

Denn Ihr erihöpft und elend feid, wenn Euer Kräftezuftand Euch ohne die Energie gelaf- 
fen hat, Euch der Annehmlichkeiten bed Kebens gu erfreuen; wenn Zur jened Gefühl vellftän 
Diner Nichergeichlagenheit habt, bie End das Leben al3 faum Sehenswert eriheinen läht 
ganz gieiä, ad Euren Buftand werfhniber hat, fommt und fprecht Darüber mit mit, 


Konsultation jederzeit frei. 


Ich behandle Blut«, Haut-, nerpöfe und Hroniihe Krankheiten, Krampfadern, Bafferbrädhe, | neuen Köchin): ” 


Sarn- und proftatiihe Störungen, Dinfen-, Nieren. und Yederieiben, fpezifiihen Katarıh, Hä- | 
merrhoiden enb wiflteln. Se habe eine der feiniten N-Ztranlen-Maihinen in Chicago. Ihr | 
feitter eine forgiältine N-Strahien Unteriuging mit Eu voruchmen taifen. Lhßt Euer Bint 
ebenfalls von mir unterfuhen. Koniultation frei, 


Dr. GILL, Spezialist, |“. 


Sweliez 4 W RK a ndoi h St Hinet Türen weitlie 
Bissr = pP r 
Erresttunben; 0 vorm, DIS 8 abenbB; Gonmiagd und Geleriag ben 10 bez, DB 1 mad 
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—— „Menge 


Ichtedenen Verhören wurden fie nad) fünf 
Tagen eniwürdigenbiter Haft endlich 
freigelaflen,. durften aber noch nidyt ab» 
reijen, da inziviichen andere Bälle be- 
Ihafft werben mußten. Enblid) nach fünf 
Wochen unfreitvilliger Internierung 
wurde die Heimkehr erlaubt. Ein gleiches 
Schidjal ereilt: einen Bittauer Lehrer, 
den Herr Eichricht im Arreitlofal traf. 
—>- — — 


* Zutreffend. Herr (am 
Stammtiſch zum Redakteur): „Vor⸗ 


hin hat Ihnen der Wirt Braten emp⸗ 
fohlen: er ſei wie ein Gedicht, war 


er nun au fo?* — Mebalteur: „Ge: 


jnau fo, er bat ihm auch wieder zu- 


rüdbefommen!“ 

— Ein Mufiffreund. — Bierhu- 
ber: „Beim Konzert gefallen mir am 
beiten die Bautenfchläge. Das ift fo 


— ein Mittelding ziifhen Anzapfen 


und Fleifchtlopfen.” 

— Maßftab. — Hotelier (zur 
DenSchinten fchnei- 
den Sie viel zu ftarf,... richtig ge: 


Schnitten ift er, wenn man durch den | 


Schinken die Malerei des Tellers 


* Mer fein Gruntsgentum vers | mirb gut fein, wenn Sie heute nacht J 


| 


Bihtig für Männer. 
te od. Uranelen elfen, 
SEE tr 


ormulare Piz, Uen die meiſten 
0 bartnädıgen Bälle don geheimen ftranls 


ten: 
nod 
Say Im Urin, Breis 31. 00 die Flaſs 
ut-Sperific füe Blutbergif 
reiß $2.00 bie Rlafche, 
ja Stärfungspaftillen für Män« 
L aflofe Nädte, Nervofität, Die 
00 de aieagbeniirlenden Ehdeten. 

« 4 «DU, 
obigen Seilmtttel find nıre Bel uns au Baden, 


Behlkes Deutſche Apothefe, 
775 Cüb State Straße, Ghieage E Il 


Der ſtumme Zeuge. 


Ein Kinderſtuhl wird in dem Prozeſſe 
gegen T. J. Courtney eine Rolle ſpielen. 


In Richter Pams' Gerichtsſaal 
ſteht ein rot angeſtrichener, zer— 
brochener Kinderſtuhl. Er wird als 
Beweismaterial gegen Thomas J. 
Courtney benützt, der angeklagt iſt, 
am 10. April in ſeiner Wohnung, 
Nr. 3159 Wallace Str. ſeine Stief⸗ 
tochter, Frau Anna Weißkopf, und 
deren Söhnchen William Weißkopf, 
ermordet zu haben. Charles Weiß— 
topf, der Gatte der toten Frau, war 
damals für die franzöfifche Regie- 
rung im Güben tätig. 


ienbfof, Ghicige, WESÄ, ben 2. Eeilenker 1519. _ 
Das gewiſſe Elwas. 


Braut es die Beſt Brewing Co. 


außer Near Beer? 
Zeugen wollen's nicht ſagen. 


Nister Landis miühte fih Hente mit 
dem Bräfidenten, dem Buchhalter und 
dem Braumerfter der Brauerei ab,.— 
Die Verkaufsſcheine. 


Ein weiterer Akt der Tragikomödie 
„Bier“ ſpielte ſich heute bei gefülltem 
Saale unter der Leitung von Bun— 
desrichter Landis ab. Der Richter: 
Direktor ftellte zunächft Herrn Chas. 
Hafterlit, ven Präfidenten der Belt 


Brewing Co., heraus, db. h. er ließ 


ihn auf den Zeugenftand rufen. Herr 
Hafterlit hatte die Geſchäftsbücher 
feiner Firma mitgebradt, wie ihm 
aufgetragen worben war, wurbe über 
fein Recht, ihn belaftende Antworten 
auf Fragen zu verweigern, belehrt 
und gab an, daß er feit 28 Jahren 


Courtney, | Präfident fei und die Korporation | 
fo behauptet die Stantsanwaltfchaft, | außer ihm noch mehrere feiner Brüz | 
war betrunten, ald er den Doppels|der und Herrn Ignaz Newman zu! 


morb berübte. Er fol die Frau mit| Mitgliedern habe. Cr und Neivman 
dem Kinberftuhl, dem ftummen Zeus |Teien aber die Leiter bes Geſchäfts. 
gen, wie ihn Hilfsſtaatsanwalt Heath Nachdem der Zeuge beſtätigt haite, 


in ſeiner Eröffnungsanſprache nann— 
te, niedergeſchlagen und dann er— 


daß in ſeiner Anlage „Bier“ herge— 
ſtellt würde, ſteuerte der Richter di— 


würgt haben. Um den Anſchein zu rekt auf ſein Ziel los mit der Frage: 


erwecken, als ob Frau Weißkhkopf er— 
ftidt fei, öffnete er dann angeblich 
einen Gashahn umd tötete dadurch 
aud) den Lleinen William, 

Leone Marie Huntley, Nr. 2912 
Normal Xpe., war die erite Zeugin, 
bie heute vernommen wurde. Cie 
mohnte zurzeit der Morbtat in bem 
Haufe Nr. 3159 Wallace Straße, 
direkt Hinter ber 


| 


„Was verftehen Sie unter Bier?“ 

Diefen erften Angriff fhlug ber 
Zeuge mit dem Hinweis auf jein ver- 
faffungsmäßiges Redht ab. Er er- 
tlärte dann noch, daß er feinen Ver: 
fäufer babe, jonbern feine regel: 
mäßigen Abnehmer zur Brauerei fä- 
men, und daß er nicd)tö von dei Ber- 
faufsfcheinen mwijfe, die der Richter 


Courtney’fchen |au fehen begehrte, denn bie Bücher 


| @ COMPANY 


Wohnung. Ahren Ausfagen gemäß | Ihienen ihm nicht zu genügen. Ha— 
hörte fie, wie Courtney und Frau | fterlit mußte vorläufig abtreten, und 
Weißlopf ſpät am Abend bes 10. | gerufen wurbe fein Buchhalter Ro- | 


April miteinander ftritten. 
Zeit fpäter fei die Türe der Eourt- 
ney’fhen Wohnung geöffnet morbei 


Kurzk 


bert Berger. 
Diplomatiſche Antworten. 
Von Herrn Berger wollte der Rich— 


Eine Gelegenheit für Damen 


Wir benötigen 


Verkäuferinnen, weibliche Office-Hilfe 


und andere 


3 gibt eine offene Türe zu einer Karriere in dieſem Laden für 


Danten, welce intelligent und ftrebfam find. 


Die rege Tätigkeit diefes Anftituts bietet unzählige Gelegen- 
heiten für Damen und Mädchen in einer Vielfältigkeit von’ Zieis 


gen des Geſchäfts. 


für eine Beſchäftigung. 


Achtjtiindige Arbeit, angenehme Umgebung, Kaneradichafts 
lichfeit und gute Bezahlung machen diejes zu einen erjehnten Pat 


Wir Haben and Stellungen für Damen, welche nur einen Teil 
ieden Tages tätig fein fünnen oder weldhe nur einen Teil jeder 


Woche dafür übrig Haben. 
Kaufmännifche Erfahrung ijt nicht unbedingt 


| 


nötig. 


Nadjzufragen in der Office des Superintendenten, neuntes Stodiverf. 


MARSHALL FIELD 


und ein Mann, der mie Eourtneh| ter mwijjen, wie Vier gebraut wird, 


audfab, fei Davongeeilt. „Gegen halb 
7 Uhr,” bezeuate die rau weiter, 
„bemerkte ich einen jtarfen Gaöge- 
ruch und, al$ ich mich in die Eourt= 
ney’iche Wohnung begab, fand ich 
Frau Meibtopf tot auf dem Fuß: 
boden vor unb das Kind lag auf 
einem Bette. E83 aab auch kein Les 
benszeichen mehr von fich.“ 

— —— 
Garrity konferiert mit Thompſon 


Gerücht, dak Polizeichef gehen wird, er- 
hält fich mit großer Sartnädigfeit. 
Tolizeihef 3. I. Garrtiy hatte 

heute Mittag eine längere Konfe: 

renz mit Mayor Thompfon. Ehe 
er fi) zum Stadtoberhaupt begab, 
erflärte eP, er fei bereit, jeinen 

Pojten niederzulegen, fall3 der 

Mayor nit mit ihm zufrieden jei. 
Dak die Beziehungen ziwifchen 

dem Wolizeigewaltigen und den 

Anhängern des Mayors gefpannt 

find, it jeit mehreren Tagen fein 

Geheimnis. Ob die Spannung jo 

Itarf ijt, daß der Polizeichef es für 

geraten hält, zurüdzutreten, muß 

babingeftellt bleiben. Yatfache ift, 
taß die Anhänger de Maporz 
berfhnupft find, meil der Poli: 
jeigewaltige in verfchiebenen fFra= 
gen feine eigenen Wege gegans 
gen ift und ihre MWünfdhe un: 
berüdfichtigt gelaffen hat. Die Mei- 
nungsverjchiedenheiten find ver« 

Ihiedener Art. In einigen Fällen 

handelt es ji) um ummwiditige Fra- 

gen. Sn anderen „lauben die An- 
bänger de3 Mayors  ernitlichen 

Grund zu Beichwerden zu haben, 

Zu den Ichteren ijt die Bejchtverde 

au rechnen, daß der Rolizeigewaltige 

das irifche Element in der Polizei 
zu jtark bevorzugt habe. Weiterhin 
it Zein Geheimnis, dab die Hal- 
tung des Poltzeigewaltigen gegen« 
über dem früheren Balizeifapitän 

Stephen 8. Scaly die Anhänger des 

Mayors und die Zivildienitfommii. 

lion jtarf verfchnupft hat, Die Ston- 

mifjion hatte die Wicderanitellung 

Healys entpfohjlen und die nötigen 

Papiere dafür beglaubigt. Der 

Bolizeihef Lam der Wunſch nad), 

juspendierte aber Sealy wieder am 

felben Tag. 
— — 
Das endlofe Berhör., 


Richter Alichuler hat jetst die wirklichen 
Schlächter vor. 
Bundesrichter Alſchuler, 


Lohnangelegenheit 
beute, 


wendete 


der Handiwerfer in den Schladt- 
höfen beendet war, den wirklichen 
Shlädtern zu. MIS Zeuge ver- 
nommen wurde E. MeCrcad, Ge- 
Ihäftsagent der „Amalgamated 
Meat Eutter3" in Kanſas City. Er 


und feine Leute verlangen ır, a. 8 
BR 


daß Lergten, weldje an einem Tage 
zweierlei Arbeit tun, der Yohn der 
am beiten bezahlten von beiden Ar» 
beiten für den ganzen Tag aezablt 
werden foll. ?yerner fordern die 
Schweineihlädter, die jeht 60 
Cents die Stunde und wöchentlich 
$2 Bonus erhalten, 80 Cents 
nebft Bonus, die Serhader, bie eben- 
falls 60 Cents erhalten, diefelbe 
Erhöhung; die Marfeure, die 57 
Cents befommen, fordern 77 Cents, 
und die gemöhnlihen Mrbeiter, 
meldhe 421, Cents erhalten, wol- 
Ion 621, Gents haben, 


— Gewiſſenhaft. — Arzt: „Es 


taufen toif, erreicht ſchnell ſeinen bei Ihrer Frau wachen!“ — Mann: 
Zwech ducch eine tleine Anzeige in| „a, ja, ich bleib’ ganz bicht nebenan 


eh 


f 


ER im blauen Ocien!* 


„ 


I 
9 
im 
'B 


als : 
Schiedsrichter in der Schlachthöfe- 
ſich 
nachdem die Unterſuchung F 
der Lohn- und Arbeitsverhältniſſe F 


aber der Zeuge erwiderte, daß er das 
noch nie geſehen hätte. 

„Ich weiß nur,“ ſagte er, „daß 
Bier aug Hopfen und Malz bereitet 
wird, in Near Beer fommt auberbem 
no Zuder. Das Verhältnis der Ver- 
wendung bon Hopfen und Malz fünn- 
te ich nur in Dollars ausbrüden, wir 
faufen etwa fechamal fo viel Malz 
wie Hopfen. Unfere monatlide Er- 
zeuaung beläuft fich auf 3000 Ya 
im Monat.” 

Seht hatte der Nichter den Zeugen, 
two er ihn haben wollte, 

„Near Beer?“ fragte er. 

„Nein, alles zulammen.” 

„Wieviel Alkohol enthält denn hr 
Bier?“ 

„Das meiß ih nicht. Das Near 
Beer verlaufen wir zu $8.05 an bie 
MWirtfchaften, dag andere Produkt 
mirb von mir nicht in ben Büchern ge: 
führt, e8 wird nur gegen Baarzah- 


Tragen die Antwort. Von den Ver: | 
!taufsfcheinen behauptete er, nichts zu | J 
wiffen, vielleicht feien fie in den Ges |% 
fhäftsräumen. Später erbot er fich, | 
jowohl nad) den Scheinen, als auch | 
na den Runbfahrliften feiner Bier: f 
fahrer zu telephonieren, nachdem er | i 
dem Richter auf deffen Verlangen die; F 
— mehrerer Fahrer genannt | 
atte, 
| Begchrte Ware, Y 
Auf die Bierfahrer fam der Rich- | 
ter dadurch), daß ein Beamter ber 
Generalanmwaltichaft bezeuate, er el E 


find denen gegenüber im Vorteil, 


jofort voriprecht bei mir, fo bin ich 
ö : ein in Chicago zu offerieren. 
im Auguft Hafterlif aufgefordert, kein! un Ernie 


Bier mehr zu verfaufen. Bei der Ge: | 
fegenheit feien gerade zwei Bierfah- | fl 
rer angelommen, und unter ben vier 

Wirten an jener Gtraßenfreuzung | 8 
hätte fih förmlich ein Kampf um das J 
bon ihnen aufgelabene Bier entfpon=|# 


Sure Teste Gelegenheit, 


feine einzige Stunde, e3 mag $100 für Euch bedeuten. 


Bekanntmachung 


an meine Kunden und an Diejenigen, die am Kauf deutſchen Gel— 
des intereſſiert ſind! 


Die deutſche Mark hat ſeit dem Mittag des 17. September einen 
aufwärts ſteigenden Kurs begonnen. — 
Woche kauften, ſparten Geld; und diejenigen, welche heute kaufen, 


Diejenigen, welche letzte 


Verſäumt 
aten. Falls Ihr 
imſtande, Euch die niedrigſte Rate 


welche damit, zögern. 


Wenn Ihr außerhalb Chicago wohnt, 
ſo telegraphiert auf meine Koſten nach den Preiſen. 


deutſche Mark zu einem 


niedrigen Preiſe zu kaufen. 
Schreibt oder telegraphiert an: 


* 


— — 


— 


nen. Zwei andere Fahrer hätten von 
Bierverkäufen geredet. 
Iſt ſein Geheimnis. 

Braumeiſter Meier, der nächſte 
Zeuge, lehnte es ab, dem Richter zu 
jagen, in welchem Verhältnis Hopfen, 
und Malz im Near Beer und im Bier 
gemifcht würden. Das fei fein Ge- 
Ihäftsgeheimnis, erklärte er, und ber 
Richter beftand nicht weiter darauf. 
Auf andere, verfängliche Fragen gab 
er auch Feine Antwort, um fich nicht 
zu belaften. 


— 1 —— 
Vom Grundeigentumsmarkt. 


lung verkauft. Verkaufsſcheine für 
Bier ſind nicht in meinen Händen.“ 

„Ihre Brauerei,“ verſetzte der Rich— 
ter, „verkauft alfo zwei Sorten, eine 
von weniger ald & Prozent Altohol- 
gehalt und eine von 23 Prozent?“ 

„sch weiß e3 zwar nicht,“ mar bie 
Antwort, „aber ich glaube Yhnen aufs 
Wort! KK erfahre in der Brauerei 
gar nicht3 von biefen Sachen.“ 

„Was Sie jagen! Nun, Herr Has 
fterlif, dann fommen Gie mal wieder 
ber! Verkaufen Sie außer dem Pro: 
duft, das Sie für $8.05 an die Wirte 
abfeben, noch etwas anderes?" 

Auch auf diefe Frage blieb der 
Brauereipräfident die Antwort fchul- 
dig, meil er fich nicht felbit belaften 
wolle. 

Als dann Herr Berger auf die 
Frage, ob er wiſſe, daß in der Braue— 
rei wirkliches Bier gebraut würde, die 
ausweichende Antwort gab, daß man 
ihm nichts davon geſagt hätte, hatte 
er es beim Richter verfchüttet, er wurs 
de dem Bundesmarfchall in Gemahr: 
fam gegeben. 

Wo find die Scheine? 

Dann wurde Hafterlif weiter ver- 

hört, verweigerte aber auf bie meiften 


—— - 


Ghicägo full das größte „Gafeterin“ 
ber Welt erhalten. 

Sn allernächfter Zeit wird Chicago 
vielleicht das größte „Cafeteria“ der 
Welt haben. Glen Jun, Nr. 33—35 
©. Wabafh Xne., ift das Reftaurant, 
das der Stabt neuen Ruhm bringen 
jol. Der Präfident der Firma, 
George 8, Brabjham, Hat nämlich 
von John Griffiths außer den jebt 
benügten Räumlichkeiten das erfte 
und dag zweite Stodiwerf fomwie den 
Seller des Gebäudes auf zehn Nahre 
zu $350,000 gepachtet und erhält 
dadburh einen Raum von 27,520 
Quadratfuß. Die Firma beabfich- 
tigt, $60,000 für Merbefferungen 
und Einrichtungen auszugeben. 

Ein elfjtödiges Gebäude, das als 
Zinshaus dienen fol, fol an der 
Foſter Abe., einen Blod öftlich von 
Sheridan Road, gebaut werden. Die 
Straßenftont beträat 176 Fuß, bie! 
den Umfanges ımjeres Gefchäfts Ziefe 230 Fuß. Die Käufer der 
ſehen wir uns genötigt, ' Bauftelle find G. Nilſon von der 

für die Bequemlichkeit —— —* Co. 8* * wu 

; er. (teft Yohn U. Wpden. Die Arbeiten 
unſerer Kundſchaft, dürften im nächſten Frühjahr begon— 
ſowie zur Entlaſtung 


nen werden. 
unſeres Perſonals 


Die American Car & Foundry 
; die Officeftunden des Yor- 


Co, kaufte zwei an ihre Anlage an 
\ ’ der Süd Paulina Gtr. grenzenbe 
eign Departments wie folgt 
feſtzuſetzen: 


Grundſtücke, eines 361 bei 240 Fuß 
Montags und Tamstags 


von der Barber Asphalt Paping Co. 
und da andere, 100 bei 240 Fuß, 
von 8.30 morgens his 8:90 
abends. 


bon %. ©. Walter. Der Kaufpreis 
An den übrigen Wodentas 


für beide betrug $90,000, mobei eine 

| Hnpothef von $15,000 zu berücdfich- 
a gen von 9 Ihr morgens bis 
3 Uhr abends und von 7 bis 


|figen mar. Die American Car &! 
8 Iihr abends. 


Foundry Co. hat die Abficht, ihre! 
Anlage dur Anbauten und Umbau 
Eonntags von 10 bis 12 
Uhr mittags, 


zer vergrößern, wofür $2,000,000 
end) k 
Sale Dan 


| vorgefehen find. 
310 Savıngs 


Örunbeigentum im Merte von 
$300,000, das fi) 1000 Fuß an ber 
1935-37 MILWAUKEE AVE.. 
nahe Weftern Avenue. 


Wichtige 
Bekanntmachung! 


Anfolae des ftändig zunchmens 


©. Union Strafe hinzieht, 596 Fuß 
an Weit 51. Straße, 1135 Fuß an 
der Chicago Fe Weſtern Indiana— 
Bahn und 381 Fuß an der vrand 
Trunk, zuſammen 600,000 Quadrat⸗ 
fuß, iſt von Ayres Boal, deſſen 
Frau, Lesley Boal, und Anna Wickes 
J Boal verkauft worden. Die Chicago 
| Title & Iruft Co, hat den Belititel 
für die Käufer übernommen. Das 
Gelände foll zmeds Anlage von 
Yabrifen verfauft werben. 


Die Rorboftede ber Ofio und Dre 


Joseph Aschkar 


155 W. Norht Ave., Chicago, Telephon: Lincoln 6161. 


leand Straße, 50 bei 100 Fuß, auf 
ber fich ein vierjtöcdiges Gebäude be- 
findet, wurde von Mary U. Emern?’ 
Nachlak an Hindley & Schmitt zum 
Preiſe von $80,000 verkauft. Diele 
perfauften e3 fofort an Charles 
G. Mollau meiter und erhielten | u — 
88,000. Heutige Geloſeudnugspreiſe 


| ; unter volfer Garantie, 


L.KAUFMANN & 60, 
Bank, Beldwechier und Sciffstarten KH 
28 Sp, Well Strafe (Stantdzeitung). © 
Filiafe: 92. Str. und Erhanse Ave, Ü 
Offen tüglih bis 8 Uhr, 
Wien: I, Wivplinger Strafe 30, 


per 


— — — — — — 
Die Flanımen or.ffen raid un fi 
E 10,000 


Fener am Hallted und 60. Sir. nahm 
beträchtlichen Umfang an. 

Auf noch nicht ermittelte Weiſe 
kam heute gegen mittag im Erdge— 
ſchoß der Spier'ſchen Druckerei, Nr. 
6038 ©. Halfled Straße, ein Brand |: 
zum Ausbrud, der fi im Nu auf 
da3 ganze Gebäude ausbehnte und |% 
Schon bei Ankunft der Feuerwehr auf! 
mehrere angrenzende Häufer ine 
Iprungen war. Der Battaillonschef | Ki 
fah fih aus diefem Grunde verants F 
laht, einen zweiten Alarm — 
geben, dem er bald einen dritten fol: | R 
gen lieh, al3 fich der im nahebelege- 
nen Englemood Union Hofpital un- 
tergebraxhien Patienten eine große 
Aufregung bemädtigte. Im ganzen |; 
wurden fünf Gebäude von den ylams 
men erfaht, ehe e8 möglich ivar, des 
entfeffelten Glement3 Herr zu wer— 
den. Der Schaden wird auf unge- 
fähr 8315,000 geſchätzt. Verletzt 
wurde glücklicherweiſe niemand. | 

— — — 
Ausgebroden. 


J Deutſchland 
Auszahlung durch die Darm⸗ 
ſtädter Bank, Berlin. 
Dentſch⸗Oeſterreich 
Ungarn 
Aırszablung dur den Wiener 
Vanlverein, Wien. 
Czechoſlowakia, 
Ober-Ungarn 
Auszahlung durch die Tibnos 
ftensla Yanla, Trag. 
Jugoſlawia, Bacbka 
Auszahlung durch die Kroa— 
tiſche Svarlafſa. 
Siebenbürgen. 
Romäniſche Let 
Anuszahlung durch die Albinag 
Spar und Mreditanftalt, 
4 Eolamd, Galizien, Bırfo» 
2 winn, Bolniiche Mark... 
Auszahlung durd) vie Hilia⸗ 
len der Krebitanftalt Siralau, 
Lemberg, 


Elſaß-Lothringen, 
a 
Auszahlung durh die Vank 
don Eirabvurg. 


und 


m — 


Größere Beträge mit Rabatt, 
Staatsbonds. Guropälihe Banknoten, 
Shiffstarten auf allen Linien, Paß 
annelenenheiten Lofteniod. Nonfulari» 
ide Dokumente, Grbichaften, Kollel 
tionen, Suformationen. 


warbiger aus einer Zelle der Polizei: 
wade in Brighton Park entfommen, 
Durch Ausfägen des Türfchlofjes 
wußte der Yarbige William Smith 
heute zu früher Morgenftunde feinen 
Weq aus einer Zelle in ber Bezirkä- 
made in Brighton Park zu entkom— 
men. Er wurde von mehreren Poli- 
zilten gejehen, ala er aus der Wache 
lief und von bdiefen verfolgt, bie! 
Blaurdde feuerten mährend der Kagd | —— 


aud mehrere Schüffe auf den Flücht | * 
vVauerlaubnisſcheine 


ling ab, trotzdem iſt dieſer aber ent⸗ 
7918 Euclid Ave., cinftöd, Vackſtein Reſidenz⸗ 


I 

tommen. | 

⸗ 

* Un Leuctgas, melches einem | TI Kuctin Stvc, cin 
'habhaften Brenner entftrömte, er=!4273 Arder Yire., _smweiitö. RWaditein-Wefle 
Iidte in feiner Wohnung, Nr, 1318] 1630 Üntieion Ave, Breinze. Warneiidat 
"ri jähri gebände; F. Faller, 88000. 
u Str., der S8jährige Ignatz eis €. Teumbut, Abe., F Bıdı 
. teinWerfitätte; U. D. Cohn, ‚000. 

* 3 806--14 Oft 70. Str, dreitöck. Baclein⸗ 
* Im Alerianer Hofpital ftarb ber — *i Eridfon, $55,000. 
SOjährige Engelbert Lenz an Gasver- | 9130 Ct, Camzenge tibe., einitöd, Bacfteiins 

2 v kioß6 Fi s5500; 

aiftung, nachdem er geftern nachmite| 5015" Serdiitm “ Cir. aweiitöd. SMWadfteite 

tag in feiner Wohnung, Nr. 1729 No. — a ——— Bartftein 
* 2 28N. Mango Abe., 3me e 

Halſted Str., von Leuchtgas über⸗Eoͤttages: Rober Lugr 35 

mann worden war. 


Barum IR 


0SCAR F. MAYER & BROS, 


WE Wurit überall Beuszzugt? gg 


IR eil diefeibe mit der peinlichiten Reirilidk 
+8 jeit aus bem beiten Diaterial bergen 
ftellt wird, Befragt Eusen Lieferanten darüber, 

olsomiſeinos 


000, 
1209 Nandoiph Ztr., dreiſtöck. Baditein-Ums 


brifanban: WM. E, Cdans Comb,, Kaas. 
2 Oo * Hi - Vaditet 
Kinder Schreien Kottage: Jobn Mostimer, $5000, 
NACH FLETCHER'S 630 S, PBaulina Str., einitöd. Bacſtein⸗N 


bau; Artbur Salt, $6500. ’ 
1522— 28 VW, Ndams Sir, zivetitöcl, Badlftcin 
Fa 
»5 5. Wafbtenaw Ave, einitöd, 3 
fideng: &. Muftebt, $5000. 4 
CASTOR.I A ng 
gr “ e ur Saw 8 I An 2 — — * 





Ludendorff in engliihem Urteil, 


NINILIIIHININN vuuooouuun III) 900000000000)0000)0).))0)Nö * —VWonouooooooo IM —VDDDDDDDDDMDVV 
Mn ! | Ein militärifcher Mitarbeiter der J 
Der größte Mi belverfauf des Jahres! || Time“ dem RKriegabude „SE Zeile pen Am sug, wur = Holle, — J 


Ladendorffs eine längere MWürbi- Bol oder Phone-Bejtell.) reg. Ge, zu 


De —* wir die folgenden Ab— 
⸗ Ar — — —— — ” . 
I EI SI- ff NUNISVET ( ( — Memoiten find mei;r Ra uhren — „zabat au Für Hühner 


| : s 
|: als eine Gejchichte de3 Krieges: biefe i ö Ranctasar 00c Püchlen, ull ⸗O · Pep Dry Ma 
Schrift will zugleich den großen neitolen, Graben 8* — z einen Kun 68 4 Pfund A. 65 

— Generalitab in den Augen bed beut- Baus hi Y — * Ein Degcon feine de Bi. 8 
Bob! und irn sartifel von der || jcgen Woltes restfertigen und für ihm | —24 I, ati Br, ee A 7% — — auies 
eian einen Teil des verlorenen Anſehens ö für Männer, | | ftreiften Gar _ e * Tutter, gnieh 
nt vorzüglichen Dete rſen Qualität wu; } zurüdgewinnen. Es iſt das Buch — nt, Nlidelgehäufe, Timeres 5 gemadı, MILWAUKEE AVE LINCOLN, SCHOOL Binaretten —2 BE Br 
bedeute nd reduzierten Dreifen. Eine wire: | | eineg ehrlichen, aber fehr enggeiftigen Radium Zifferblatt, Wert für ein au erden, Son. AT PAULINA ST. AND ASHLAND gutes etreide um Yrit, 


Camel oder Lucky Stritke 
a | 2 Jah tiert — u nerätan — — — — — — —— gigatetten, dier an 100 mi fund 8 
lich auße orden tliche Gelegenheit, die Sie | — ———— =. de 5 J Br zu nur 52.79 Doppelte „S. & 9. Ttamps bis Mittag. —— * LA 56el; 3. 89 


nicht verfäumen follten. | mirb auch) in diefem Wert nur an s * 
die Sfrümpfe N -.’ die Drogen © 
Seidenfaier Damen: 1 r N fe r — N I fl sans Fint, * 
ſtrümpfe, nahtlos, dop⸗ 
S pelte Ferſen u. Zehen, 


3 merkwürdig wenigen Stellen der 
MeDougall Küchen— Verfuch genacht an den Tatfachen 
hoch ge ſpleißte Lisle 


Kabinett ia —— = 5 - nl | herumzudoktern oder ſie im Iniereſſe 
eerwnenmreeπ— — — — — ——————— ————————— OTTO ERTEILT Haren Reines norweg. Cod 5 


des Verfaſſers und ſeiner Klaſſe um— 
Beim Kochen einer jeden Mahlzeit 
ver Dil, per 
— ar —n an ZJetst Fündigen wir einen Verkauf von Herbit- und Winter int 79e 
Werte, zu.. 49el { = 5 — IHM — h gf H mänteln und sNleidern für Damen an, der für die Damen Chi- Syrup of Figs, — 
9 


machen Sie wemghens 125 Critte ——— — Jzubiegen. Gleichwohl gibt das Buch 
Feine —— cagos eine rieſige Ueberraſchung bilden wird. Wir kauften von die 60e Grö— 


nrahtloſe Männer— 5 N \/ u daR H der Undertoriter3 Salvage Co. Mäntel und Kleider, die nur [5% = 

 jteiimpfe, Doppelte A " leicht durch Waffer befchmußt find, und offerieren fie zu fo nie |,;. og ? „Babysend, = 

Sohlen, Ferien und % Het de drigen Preifen, daß ficherlich eine wahre Aufregung dadurch her» |... .. jröße, ic 
IR — 8— dJ........-. 


Ben = 16 — vorgerufen werden wird. Die Beſchädigungen ſind ſehr unbe- JBeechams Pills, — 
Ds Han ur" we ji Tr we i \ — deutend (in der Tat, manche ſind in tatſächlich tadelloſem Zu- die 25c Grö— 

—— 4 EA N LT. MRS ftand) und das Ausfchen oder die Tragfähigkeit der Kleider 8 Mr * 
er gerippte naht: KR Rn a: R 8 ; ITT Kakarıshın wird dadurch nicht beeinträchtigt. Nilt of Ving- 29e 3 


nelia, Rint. 
Iofe baumtmollene Kin⸗ Die Berficherungsgeiellihaften erwarben diefe Män« Vinol, die 76 


: 2 4 J recht geringmwertig, da ed auf zmei|: yerjtrümpfe, dopp. Fer: VRR RTIT 0R RER * — —— 
je er Acjeln trug: für den Fall, daß feine = ne en * LEERE BURN, IN | tel und Kleider von einem Fabrikanten an South a Diamond Tys — 
* | varz, weiß u. bronze — — — —— — 
und ein Führer den Krieg gewannen, war e3 = = 1a Sehhen ß z — 7 sa J 7% A Water Strafie (Chicago) und ed find all altes Kleider, : * 200 
Gasherd in einem einzigen Dfen, A| bereit, feinen Anteil an ber Beute | SE = 6i8 9%, zu.. 350 für das Gerbſtgeſchaft gemacht die zur Verſendung Iveg. 3 Rakete 
bereinigt, Nimmt nur die Hälfte IÄlc: anfteden; verloren fie, Jo erhoffte |= KT nn 
Plot ein und Foitet auch nırm bie J e3 Horteil aus der Behauptung, es 


nälfte bon zwei fevaraten Herden. habe nie im Herzen auf ber Seite ber, 
Not, badt und brät mit Sohle oder = 


N 


zubiel, harum find Cie mus avend: N Annnn Kleine grundlegende falfche Vorftellung 
immer fo totmüde. Mer Sa: \e ER | 

binets Find "pie beiten eantl-Eya- — BB ! | bom Krige, da es bon ‚einer Philo⸗ 
een GI cgrencktatiet pphie durchfärbt ift, die ſchon ver— 
— 8 altet war, als der Krieg zegann, und 


fparen — —— — | jet erft recht erledigt erfeint. Die) 


ser A = ze lihlifte Wahrheit ift die, daß bon | 
. * * Bw — I NL 2 IK | Beginn bis zu Ende bes Krieges daß 


8* 1 
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deutfche Heer ein gut Teil befjer war, 
al3 feine Führer, und das deutfche 
Volt beifer ala die, die e3 regierten. 
Beiler im Sinne von intelleftuell 


Home Komhbing WMicht moraliſch) beffet. Moraliſch 


war das Volk, als ganzes genommen, 


i 
4 


BGN 


— 
© 
IM 


— 


9— 


ii 


bereit waren, als mehrere Stodwerfe höher Teuer 


oa a ! ß e *— et verfe höher euer N a 
die Bänder] NN ENG B ausGradh mub das Walter nah und nad) Dura) bie 1ug8 
ae 3 9* ä— N Dede fiderte, leihten Schaden verurſachend. 9 bei 12 Fuß Mil. 
Reinjeidenes Band, J A —A 8 — a ne ton Nugs, zu De 
fanch u. einfache Yar- { nun | * cu Wenn Sie einen Mantel oder ein Kleid aus diejer Gruppe aus— 


| hafte Qualitäten, feft 
yaffend Hr Ganrfehlei: — INNE RE —90 wählen, ſo können Sie feſt überzeugt fein, daß Cie ein glei- Jund dicht gewebt, mo⸗ 


J —— R RE 8 n haben, daß in Bezug auf Mode umd Stoff |derne Entwürfe, viele 
== fen, wert 48, 39el [f — —900 dungsſtück ge ß d ei 5 die Stoffe [Nuiter, 
== Die Yard.. : e abfolut Forreft ift. Die Moden find fo verjchieden und die Stoffe Sneaiell ö 
Fan —— —J . % ö fo zahlreich, daß vn Gefchmad jeder- Dame befriedigt werden a 
Dand, 8 und 9 Zoll! $ farın. Für leichte Auswahl haben wir fie in fünf bequeme Grup» v hi 
Gingelaufgaben feines Berufs, na=| SE Preit, prächtige Muiterf z = pen eingeteilt. IX arden 
ro: kir on; fir Tajchen und Stamis — — —— « 

mentlich in taktiſchen Dingen, war eigenen 2 A — u — Nottingham und Fi- 
er nicht ohne Eigenartigfeit; e8 fehl- $1.25, die NP. 08€ — ER ER ED ER REN Ku fet Net Gardinen, eins 
* — Fa! ten ihm inbes bie plöglichen Ein 10 Zoll hreite Sa-| PF ER ER a Bm ER ® ei; —— fache u. gemuft. Cens 
M ji B tt u gebungen bes Genies, wie ihm auch | tinbänder, find in blau, N Bor —— \£ er N 5 — ters, und Mlfover Mus 
ic ing c die zühe Beharrlichkeit des — roja, weiß, türkisfar-f a, Mer Na: BR Se Sr ER 3 —— —— — 


m, 


bon ein ren ımtaterial zum ans i i Jeſi 2 
— | deutigkeit der Geſinnung und Hal— 


— au br einfach Tonfteuiert, —— tung war Luden dorff jedenfalls voll⸗ 
— — —— kommen frei. Dieſer ſchroffe, gerad⸗ 
ſinnige Mann hängte nie den Mantel 

nach dem Winde, und obgleich ſein 

JWeg faſt dauernd der unrichtige war, 

war er doch niemals krumm. In den 
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Gas, oder beiden zugleih. Manı |# Führer geftanden. Won jolcher & 
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Ein äuberft anzichendes Mufter, RA— MAI mangelte, Die Deutfen — und — 2. wu Biete as Die I Ar > $ A ER - —* 51 38 : 
genau mie Abbildung, aus echtem Ze 3 373— m barin war Lubendorff wie alle feine | tig Fi ander g: * > Bl ar ine : 8 bo fe Ä e } — 
Meffing, daB  vollfommen gegen j3 * u SE || Boitzgenoffen — ſind ſchlechte Ver— für Camiſoles. Es iſt * * RT 2 ar 17 E GER 5 Wir löjen 


Sledigwerden garantiert ift. Spezielt KA g), 2 nr. = 24% äjlierer, fie willen jich bei Verluſten die 81.50 Sorte, die * Hi 
a f inicht angemeffen zu benehmen. So» Yard ofe⸗ $1 09; Rerfey Kleider, Serge Kleider, Trieotine Kleider, Plüſchmäntel, Plüſchmäntel, —A 
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Sen nen aber See mi zei Men | Sat Aiche Briine Bien, | Gans alien | Bücher 
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ſten in Ludendorffs Buch iſt die 


Die VPutwaren für den Herbft, welche ſich ſo großer Beliebtheit erfrenen 


Mit ein paar Worten erledigt er den 
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a j % ei Durhbruh durd Die Hinbenburge 3 — * Sie ſollten die vielen, vielen ſchönen Hüte ſehen, die täglich ankommen, ſowie auch die, welche in unſeren — 
finie bei Eambrai obwohl das ber ’ 2 BRN K * —— eigenen Arbeitsräumen hergeſtellt werden. Elegante Modelle, einſchließ— — 
FURRITU PE COMPANY. — * ib bite ©; : E *9 N er el CHEN ich Flaring Effekte, Mufdrooms, Tams, fleine Hüte, einfache oder fanch 

aropie und en ſcheidendſte Sieg war, — PTR 7— Effekte, ſchwarz und farbig. Meiſt aus Sammet, aber einige hübſche Mo— 
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